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) Große Kaufberatung: Macs für Büro, Grafik, Audio und Video auf dem Prüfstand 


» Worauf Einsteiger, Umsteiger und Profis bei einem neuen Mac achten sollten 5.24 


Photoshop-Plug-ins ::; 


Test: 11 Plug-ins für Photoshop CS3 
11 Helfer für das digitale Fotolabor zum Testen ©. Ef] 


Mac 05X 10.5 :» 


Know-how: Installieren und konfigurieren 
Leseprobe: Praxisbuch Leopard ©. E47] 


Leopard Servern :. 


Test: Apples neues Server-Betriebssystem 
Neue Dienste und vereinfachte Oberfläche 


it. iPhone : 


Test: das offizielle iPhone in der Praxis 
US-Grauimport oder T-Mobile-iPhone? 


Workshops 


3D-Objekte in Photoshop CS3 $. 90 
HDR-Fotografie mit Photomatix $. 94 
Farbmanagement in XPress 7_ $. 98 
3 Videotutorial zu FileMaker9 GET] 


DT-Control 
prüft 
Nicht jugend- 
ca HENRENG 


Pareto oder der 
lange Schwanz 


Das Internet ermutigt 
weltweit Menschen, es 
doch einmal mit einer 
Karriere als Klein- 
krimineller zu ver- 
suchen. Risiko und 
Ertrag stehen dabei 
leider in einem 
lächerlichen Verhältnis: 
fast keine Gefahr, 
entdeckt oder gar 
bestraft zu werden 


„Waren früher zwanzig Prozent der Räuber 
für achtzig Prozent der Beute zuständig, 
hilft das Internet den kriminellen 
Proletariern: Die Beute wird gerechter 
auf alle Kleinkriminellen verteilt.” 
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W ahrscheinlich wird das Internet in drei bis 
vier Jahren als kriminelle Neutronenbom- 
be einfach wieder abgeschaltet: Die Menschen 
sind moralisch noch nicht reif für diese Art Ver- 
netzung, Politiker sowieso nicht. Jede technische 
Innovation gebiert die passenden Delikte: Mit der 
gedruckten Zeitung kommen Erpresserbriefe, 
mit dem Telefon flotte Lösegeldforderungen, mit 
dem Flugzeug Massenentführungen. Dem Inter- 
net bleibt es vorbehalten, Medium für fast jede 
Art von Heimtücke und Mogelei zu sein, die sich 
das Hirn des Menschen jemals ausgedacht hat. 
Und die Hemmschwelle sinkt so schnell wie ein 
Stück Torte im Bodensee. 

Wer sich früher beruflich als Nepper, Schlepper 
oder Bauernfänger betätigte, der musste — die 
Älteren unter uns kennen das aus Ede Zimmer- 
manns legendärem „Vorsicht, Falle!” - der Rent- 
nerin beim Griff nach ihrer Rente noch ins Antlitz 
sehen. Das Web dagegen macht Diebe und Betrü- 
ger möglich, die in Echt 
nicht mal eine Tube Zahn- 
pasta bei Lidl klauen oder 
geschmuggelte Zigaretten 
rauchen können. Diese 
Dilettanten bevölkern nun 
auf einmal die elektronische 
Unterwelt und versuchen, 
ihre Netz-Nachbarn wo es 
geht zu behumpsen. Ob 
durch minderwertige Ware 
bei Ebay, Weitervermittlung an Shops, durch 
Cross-Selling, Phishing, Spamming oder nerv- 
und datentötende Viren und Trojaner: Zu viele 
ballern an zu vielen Stellen auf Web und Nutzer. 
Wer noch etwas Substanz im Brägen hat, gehtraus, 
die anderen halten durch, bis abgeschaltet wird. 

Auch im Kriminellen gibt es einen „Long Tail” 
(nach dem Buch von Chris Anderson, in Deutsch- 
land korrekt, aber unglücklich unter dem Titel 
„Der lange Schwanz“ erschienen): Das Internet 
hilft bei Verkauf von selten nachgefragten Gü- 
tern, die in normalen Läden aus ökonomischen 
Gründen kaum vorgehalten werden. Es geht um 
die Pareto-Verteilung (die 80:20-Regel): zwanzig 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 

aufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 


Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Prozent der Bevölkerung besitzen achtzig 
Prozent des Vermögens, oder — bei Anderson — 
zwanzig Prozent der CDs in einem Laden sorgen 
für achtzig Prozent des Umsatzes. Nicht so im 
Internet: Da keine Lagerfläche zu bezahlen ist 
und Zeit kaum eine Rolle spielt, machen Web- 
Händler wie iTunes oder Rhapsody plötzlich mit 
den achtzig Prozent wenig verkauften Scheiben 
mehr als 50 Prozent des Umsatzes. 

So stärkt wahrscheinlich auch das Internet den 
Langen Schwanz der Kriminellen. Waren früher 
zwanzig Prozent der Räuber für achtzig Prozent 
der Beute zuständig, hilft das Internet den krimi- 
nellen Proletariern: Die Beute wird gerechter auf 
alle Kleinkriminellen verteilt. Bis dann irgend- 
wann mal der Punkt erreicht ist, an dem alle 
Guten keinen Bock mehr haben und nur noch 
Böse online sind: Dann wird das Leben für Schäu- 
ble sehr einfach. Wie bei „Die Klapperschlange“: 
Anfang der Achtziger konnte man den Anstieg 
der Kriminalität in Manhattan hochrechnen: Im 
Jahre 1998 wäre - statistisch gesehen - New York 
nur noch von Kriminellen bewohnt: Mauer 
drumrum, fertig! 

Juristisch gesehen könnten heute also wahr- 
scheinlich schon achtzig Prozent der jetzt Sech- 
zehnjährigen vor dem Kadi stehen. Die restlichen 
zwanzig Prozent müssen für achtzig Prozent des 
moralischen Scheins geradestehen. Und die 
andere Seite, die Industrie, steht den moralisch 
wackelnden Usern ja in nichts nach: Achtzig 
Prozent der Nutzer sind doof genug, um Social 
Networks des Namens wegen für eine soziale 
Veranstaltung zu halten. Hühner legen Eier, 
Kühe liefern Milch, soziale Netzwerker alle ihre 
persönlichen Daten, zum Ge- und Missbrauch 
durch die Eigentümer. Das legendäre „Surfen“ 
ähnelt mehr und mehr einem Spaziergang mit 
Rolex, Nokia und iPod durch die Bronx, durch 


Rio oder Säo Paulo. Stephan Selle 


INHALT 
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Der passende Mac 


Wer einen Mac kaufen möchte, hat die Qual der Wahl. Bevor man 
aber in den Laden stürzt oder die Online-Kataloge durchstöbert, 


steht immer erst die Analyse des eigenen Bedarfs an. MACup gibt 


mit dieser Kaufberatung zum aktuellen Mac-Angebot eine wert- 
volle Orientierungshilfe für Einsteiger, Umsteiger und Profis. 24 
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Helfer für das digitale Labor 


herausholen. MACup 
testet 11 aktuelle 
Plug-ins von 
Drittherstellern, die 
besonders Foto- 
grafen helfen, ihre 
Produktionen 

auf den Punkt 

zu bringen. 36 


Trotz der luxuriösen Ausstattung von Photoshop CS3 lässt sich mit 
geeigneten Plug-ins weit mehr aus dem Bildbearbeitungsprogramm 
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MAClab 


Neue Produkte 


Der passende Mac 
Kaufberatung aktuelle Macs 


Deutsches iPhone 
Praxistest: Apples Mobiltelefon 


Sanyo VPC-HD1000 
Test: HD-Camcorder 


Helfer für das digitale Fotolabor 
Test: Plug-ins für Photoshop CS3 


DxO Film Pack 1.1 
Test: Photoshop-Plug-in 


Leopard Server 
Test: Server-Variante von Mac OS X 10.5 
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Bescherung 


Bei den MACup- 
Weihnachtswünschen 
lüften Redakteure und 
Autoren das Geheimnis 
hinter ihrem persönlichen 
Wunschzettel an den 
Weihnachtsmann. Dass sie 
dabei auch in der kalten 
Jahreszeit nicht um ihre 


zahlreichen Techni 
hobbys herumkommen, 
sollte klar sein. 60 


MAClife 


Netz, Entertainment und Report 


Bescherung bei MACup 
Das MACup-Team stellt seine 
persönlichen Weihnachtswünsche vor 
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Zusammenfassung 


Installieren & konfigurieren 


Ein Betriebssystemwechsel an einem Mac 
gestaltet sich meist recht einfach. Dennoch 
gibt es viele Ansatzpunkte, um Leopard ab 
der Installation zu optimieren. MACup gibt 
wertvolle Tipps zu diesem Thema. 70 


Leopard Server 


Zusammen mit der 
Standardversion von 
Mac OS X 10.5 hat 
Apple auch eine 


CPU-Auslastung: 3 


Server-Variante 
entwickelt. MACup 
zeigt, was sich bei 


s File Sharing 


° iCal 
Leopard Sererm Bi 
Vergleich zur me 
Vorgängerversion 


verändert. 42 


Deutsches iPhone 


Endlich ist das iPhone offiziell in Deutsch- 
land erhältlich. MACup hat das Apple- 
Handy einem 
Praxistest unter- 
zogen und geht 
zusätzlich der Frage 
nach, wie sich die 
T-Mobile-Angebote 
im Vergleich zu den 
zahlreichen Grau- 
importen aus den 
USA schlagen. 30 


MACuser 


Praxiswissen, Tipps und Tricks 


070 Installieren und konfigurieren 
Das neue Mac OS X 10.5 perfekt 
installieren und einrichten 


076 Leopard und seine Schriften 
Gezielte Schriftenverwaltung unter 
ac OS X 10.5 


078 Leserfragen 
Leser fragen - MACup antwortet 


080 Tipps & Tricks 
Finder, Spaces, Adressbuch und mehr 


084 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


Fotografieren wie gemalt 


HDR-Fotografie ist ein Thema, das mehr und mehr 


Fotografen in den Bann zieht. MACup gibt eine 


detaillierte Anleitung zur Hochdynamikfotografie 


mit Photomatix Pro. 


Expertenwissen für Kreative 
090 3D-Objekte importieren 
Workshop Photoshop CS3 


094 Fotografieren wie gemalt 
Workshop HDR-Fotografie 
096 Auf den Punkt gebracht 
Know-how Rasterverfahren 
098 Buntes aus XPress 7 


Tipps fürs Farbmanagement 


100 Tempo mit Bildern 
Bildverwaltung in InDesign CS3 


102 Schnitt per Form 
Workshop Illustrator CS3 


104 Übergang mit Alphakanälen 
Workshop Final Cut Pro 


106 Polygone für Texturpositionen 
Workshop Cinema 4D 


108 Publishing-Tipps 


94 
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Digitalfotografie” e Podcast von der SAE 


Alumni Convention 2007 20 
IM TEST 

Produkt Hersteller Seite 
Autosmooth 1.8 Human Software 36 
Dfine 2.0 Nik Software 36 
Enhancer 7 Akvis 36 
Film Pack 1.1 DxO 41 
Flexify 2 Flaming Pear 36 
Fluid Mask 3 Vertus 36 
Genuine Fractals Ononesoftware 36 
5 Standard 

iCorrect PictoColor 36 
Portrait 1.5 

iPhone Apple 30 
Lens Corrector 4.0 Power Retouche 36 
Light! 3.5 Digital Film Tools 36 
Mac OS X 10.5 Apple 42 
Leopard Server 

PhotoFrame 3.1 Ononesoftware 36 
Standard 

Snap Art 1.1.2 Alien Skin 36 
VPC-HD1000 Sanyo 35 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 


MACup.com 01 ® 2008 


MACnews | Software-News 


Neue Software 


MACup stellt hier Monat für Monat interessante Applikationen vor. Von Joachim Korff 


APPLE FINAL CUT EXPRESS 4 


Versions-Update für Final Cut Express 


pple hat seine Film- 

schnitt-Software Final & 
Cut Express für ambi- 
tionierte Filmemacher in 
aktualisierter Version 4 ver- 
öffentlicht. 
Neuerungen bestehen in 


17 ea 


Die größten 


der Unterstützung von 
AVCHD-Camcordern, dem 
Importieren von iMovie- 
'08-Projekten, dem Mischen 
von HD- und Standard- 
Videoinhalten auf einer 


p ssascdxg 


Timeline und einer er- 
weiterten Palette an Effek- 
ten und Filtern. AVCHD 
(Advanced Video Codec 
High Definition) ist ein von 
den Firmen Sony und 
Panasonic gemeinsam ent- 
wickelter Standard zum Speichern von 
hochauflösenden Filmen auf bandlosen 
Speichermedien. Final Cut Express 4 
unterstützt Formate in 1080i- und 720p- 
HD-Auflösung und führt automatisch 
das notwendige Skalieren, Bearbeiten 
von Bildrändern sowie die Anpassung 
der Bildraten durch. Final Cut Express 4 
unterstützt mehrere Audio- und Video- 


Universell Final Cut Express unterstützt jetzt AVCHD-Bilddaten 
von Panasonic- und Sony-Videokameras 


spuren, spezielle Bild-in-Bild-Effekte, 
Titelanimationen mit LiveType 2 und 
bietet mehr als 50 neue Effekt-Plug-ins, 
zum Beispiel Soft Focus und Light Rays. 
Die Software arbeitet ab Mac OS X 
10.4.10 und schlägt mit rund 200 Euro 
zu Buche, Updates von früheren Versio- 
nen sind für 100 Euro erhältlich. Info: 
www.apple.com/de/finalcutexpress 


FILEMAKER BENTO 
Datenbank easy 


B ento ist das neueste Produkt aus 
dem Hause Filemaker. Es handelt 
sich um eine einfach zu bedienende Da- 
tenbank, die für den privaten Einsatz 
gedacht ist. Dank eines automatischen 
Imports von Einträgen aus iCal und dem 
Apple Adressbuch und den rund 20 
Vorlagen lassen sich individuelle Daten- 
banken schnell erstellen. Da Bento auch 
Bilder verwalten kann, lassen sich nicht 
nur den Kontaktdaten die passenden 
Fotos zuordnen, sondern auch Inventar- 
datenbanken erstellen. Die Software 
arbeitet mit dem iPhone und dem .Mac- 
Dienst zusammen und kann CSV-Da- 
teien importieren. Die deutsche Version 
ist für März 2008 für rund 40 Euro ange- 


kündigt. Info: www.filemaker.de 


Privater Verwalter Filemaker Bento ist eine 
einfach zu bedienende Datenbank-Software 


DOWNLOAD-HITS 


1. Der siebte Tod 
Paul Cleave 


2. Der Fotograf 
John Katzenbach 


TOP FIVE Audiobooks, November 2007 


3. Sternwanderer 
Neil Gaiman 


4. Die Stadt der 
Träumenden Bücher 
Walter Moers 


Powered by audible.de 


Bill Bryson 
Eine kurze Ges 
von bi i 


5. Eine kurze Geschichte 
von fast allem 
Bill Bryson 
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SHINYWHITEBOX STOMP 1.0 
Videokompressor 


Ss tomp verkleinert den Spei- 
cherplatz von Videos. Dazu 
bietet das Programm mehrere 
Vorgehensweisen an. Es kann 
durch eine erneute Kompression 
mit einem anderen Codec für eine 


platzsparendere Version sorgen. 
Stomp kann den Film aber auch 
durch Beschneidung auf den 
wesentlichen Teil des Bildaus- 
ihn somit 
verkleinern. Außerdem können nicht 


schnitts reduzieren und 


erwünschte Sequenzen herausgeschnit- 
ten werden. Im Zuge der Bearbeitung 
lassen sich auch diverse Filter zur 
Bildverbesserung wie zum Beispiel 


Schrumpfkur Stomp reduziert Daten von Videos 


Scharfzeichnen oder eine Farbkorrektur 
anwenden. Die integrierte Stapelverar- 
beitung ist praktisch für die Bearbeitung 
mehrerer Filme. Stomp setzt OS X 10.4 
voraus und kann für rund 30 US-Dollar 
von der Herstellerseite bezogen werden. 
Info: www.shinywhitebox.com 


PIDA FAKTURA 2007 3.1 


Fakturaprogramm 


P iDA faktura 2007 ist eine modular 
aufgebaute und SQL-basierende 
Fakturierungslösung für Dienstleister 
und den Handel. Der Hersteller Piereck- 
Datentechnik setzt bei der Software auf 


individuelle Lösungen. Die Basisversion 
für rund 100 Euro umfasst bereits die 
wichtigsten Module. So sind zum Bei- 
spiel eine Kunden- und Adressver- 
waltung, ein Kassenbuch und ein Modul 
für offene Posten oder das Mahnwesen 
enthalten. PiDA faktura ist beim Einsatz 
von REAL SQL Server netzwerkfähig. 
Info: www.piereck-datentechnik.de 


SMILEONMYMAC DISCLABEL 5.0 
CD-Layouter 


F ür die Erstellung jeglicher Etiketten 
für CDs und DVDs sowie der dazu- 
gehörigen Broschüren, Einleger und 
Booklets bietet sich DiscLabel 


nun einen eigenen Browser einsetzt und 
eine Schlüsselwortvergabe erlaubt. Zu- 
dem haben Ebeneneffekte Einzug ge- 
halten, und auch ein Spotlight-Modul ist 
hinzugekommen. DiscLabel 5.0 kostet 
rund 40 Euro und setzt Mac OS X 10.4 
voraus. Info: www.danholt4mac.eu 


an. Das Programm bedruckt riesen me ante runsion I .e = = 
nicht nur Papier, sondern un- Ost N 
per, em Em — 


terstützt auch den Direkt- & una 


druck auf CD- und DVD- (&) wunnen 
Rohlinge sowie die Light- © 
Scribe-Iechnik. Das 
gramm von SmileOnMyMac 


Pro- 7 


hat in der Version 5 vor allem 
im Umgang mit den Bildern 
zugelegt. Im Paket sind ska- 


lierbare Cliparts ebenso ent- 
[0) 


halten wie eine verbesser- 


21 1:18 E 


mama 


! 


te Verwaltungsfunktion, die 
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CD-Design DiscLabel hilft bei CD- und Booklet-Layouts 


MACnews | Publishing-News 


Publishing-News 


MACup wirft einen Blick auf Neuheiten aus den Bereichen Print-, Video- und Audio-Produktion 


ADOBE-SOFTWARE 


Leopard-Anpassungen 


a: hat ein CS3-Photoshop- 
Update (Version 10.0.1) bereit- 
gestellt. Damit sollen Probleme bei der 
Konvertierung mit bestimmten Farb- 
profilen sowie bei der Arbeit mit Multi- 
Layer-Sets behoben werden. Für Bridge 
steht ebenfalls ein Update auf CS3 2.1.1 
bereit. Mit Photoshop Lightroom 1.3 
bietet Adobe eine der ersten Leopard- 
Versionen an. Die Aktualisierung 
enthält neben der Optimierung für das 
neue Betriebssystem eine Unterstütz- 
ung für weitere Kameramodelle wie 
etwa Canon EOS 1Ds Mark III, Power- 
Shot G9 und Nikon D3 oder D300. 


Weiterhin gibt es in- 
zwischen eine Vor- 
schau auf das Light- 
room-Export-SDK. 
Die eingeführten 
Kamera-Modelle wer- 
den ebenfalls von dem 
aktualisierten Plug-in 
Camera Raw 4.3 unter- 
stützt. Für den Flash 
Player 9 bietet Adobe 
zusätzlich ein gesondertes 10.5-Update 
an. Auch Acrobat 8 und der Reader 8 
haben Aktualisierungen erfahren, aller- 
dings handelt es sich hier um Wartungs- 


Systemanpassung Noch 
nicht alle Adobe-Produkte 
sind bereit für 10.5 


updates, eine Anpas- 
sung an Leopard hat 
noch nicht stattgefun- 
den. Bei Premiere Pro, 
After Effects Professio- 
nal, Encore und Sound- 
booth sind noch Anpassungen nötig; An- 
wender können laut Adobe im Januar mit 
neuen Versionen rechnen. Produkte der 
CS2-Suite werden nicht für Leopard ak- 
tualisiert. Info: www.adobe.com/de cr 


MITMACHEN UND GEWINNEN 


MACup optimieren 

Ihre MACup soll (noch) besser werden. 

Auf der Webseite www.macup.com/umfrage 
haben wir für Sie ein Umfrage-Tool ein- 
gerichtet, in dem Sie unsere Artikel bewerten 
können. Als Hauptpreis winkt diesmal die 
Schaltzentrale der digitalen Home- 
Entertainment-Umgebung Miglia TVMax+ 
im Design des Mac mini. TVMax+ ist eine 
praktische Schnittstelle zwischen Ihren 
analogen oder digitalen Video-Inhalten und 
Apple TV, iPhone oder iPod. 

Mit Hilfe des On-Board-Hardware-Decoders 
konvertieren Sie zuverlässig Videoinhalte 
ganz gleich welcher Quelle (\ 

Digicam, DVD et cetera) 


in standardisierte MPEG-4-, MPEG-2- oder 
DivX-Formate. Dank der breiten Auswahl an 
Anschlüssen (Coaxial, Composite- oder 
S-Video sowie Audio) finden externe Geräte 
Anschluss, um TVMax+ mit favorisierten TV- 
Inhalten zu füttern. Das Gerät verfügt außer- 
dem über einen analogen TV-Empfänger. 

In MACup 12/2007 haben wir zwei Taschen 
der Firma Timbuk2 verlost. Gewonnen haben 
Michael Friedewald aus Rumbach sowie 
Heimo Bauer aus Graz/Österreich. Herzlichen 
Glückwunsch! MACup bedankt sich bei allen 
Teilnehmern! Bleiben Sie am Ball und denken 
Sie daran: Neues Spiel, neues Glück! 


BEE m 
Miglia TVMax+ > 
Schaltzentrale für 
digitales Video-Home-En- Miglia ® 7 
tertainment = 


DIGIDESIGN MBOX 2 MICRO 


Micro Pro Tools 


igidesign stellt mit der Mbox 2 

Micro das kleinste Mitglied der 
Mbox 2 Familie vor. Die kompakte 
Lösung ist mit dem mitgelieferten LE- 
Software-System eine preiswerte und 
mobile Variante für alle Pro-Tools-User. 
Der an dem USB-Stick aus eloxiertem 
Aluminium befindliche Audioausgang 
(3,5-mm-Miniklinke, plus Lautstärkereg- 
ler) soll für gute Soundqualität und hoch- 
wertiges Monitoring in 24 Bit/48 kHz 
sorgen. Die Mbox 2 Micro kostet rund 
270 Euro. Info: www.digidesign.com jb 
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SYPDER3ELITE UND SPYDER3STUDIO 


Monitorkalibrierung 


F rst seit Kurzem ist die Firma Color- 
vision sowie alle ihre Produkte zur 
Monitorkalibrierung sowie Drucker- 
profilierung von Datacolor übernommen 
worden, so auch die gesamte Spyder- 
Familie. Das Colorimeter Spyder3Elite 
sowie das Spyder3-Studio hat man laut 
Hersteller jetzt komplett überarbeitet. 
Spyder3Elite dient der Bildschirmkali- 
brierung und der Profilerstellung, Spy- 
der3Studio kalibriert zusätzlich auch 
Drucker. Beide enthalten nun ein Kolori- 


Erneuert Nach Übernahme von Colorvision ist 
die Spyder-Familie aktualisiert worden 


meter mit Sensor für das Umgebungs- 
licht. Auch die zugehörige Software 
wurde aktualisiert und soll jetzt bei der 
Kalibrierung deutlich schneller sein. 
SpydersElite ist für 260 Euro zu haben, 
Spyder3Studio kostet rund 540 Euro. 
Info: www.colorvision.ch/de cr 


PIXELMATOR 1.0.2 
Fit für 10.5 


D ie erst kürzlich erschienene 
preisgünstige Bildbearbeitungs- 
Software Pixelmator hat bereits zwei 
Updates erfahren. Mit dem Update 
auf Version 1.0.2 sollen Fehler bei 
der Arbeit mit Ebenen und diverse 
Inkompatibilitätsprobleme mit Leo- 
pard behoben worden sein. Zudem 
hat der Hersteller nach eigener Aussage 
die Geschwindigkeit verbessert. Bereits 
seit dem Update auf Version 1.0.1 öffnet 
Pixelmator auch RAW-Dateien. Die Voll- 


TIISTDTE TEST: 


Zukunftssicher Das Bildbearbeitungsprogramm 
Pixelmator 1.0.2 ist bestens an Leopard angepasst 


version der kleinen Bildbearbeitungsva- 
riante kostet rund 40 Euro, die Updates 
sind für registrierte Anwender kostenlos. 
Info: www.pixelmator.com er 
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NATIVE INSTRUMENTS KORE 2 


Sound-Perfektionist 


N ative Instruments liefert ab sofort 
die aktuelle Version der Kombi- 
nation aus Hardware-Controller und 
der universellen Sound-Design-Soft- 
ware KORE 2 aus. Die Software enthält 


KORE 2 Perfekte Kontrolle über Sound-Schätze 
und das NI-Komplett-Bundle 


die Sound-Engines von Instrumenten 
wie Reaktor, Massive oder FM8 und soll 
intuitiven Zugriff und viele Bearbei- 
tungsmöglichkeiten der NI-Klänge bie- 
ten. Weiterhin erhält man 500 produk- 
tionsfertige Sounds. KORE 2 ist für rund 
500 Euro im Handel erhältlich, weiterhin 
können spezialisierte Kore-Soundpacks 
für 50 Euro bezogen werden. jb 


Impressum 


Chefredakteur 
Art Directorin 
Redaktion 


Freie Mitarbeiter 
dieser Ausgabe 


Oliver Krüth (ok), v.i.S.d.P. 
Maria-Luise Sailer 


Jan Bruhnke (jb) 
redaktion@macup.com 


Autoren: Doc Baumann, Christoph Dernbach, 
Doris Griffel, Christoph Harrer, 


Prof. Dr. Gero Himmelsbach, Christopher Jakob, 
Hartmut Könitz, Joachim Korff, Katja Leonhardt, 
ikolaus Netzer, Werner Nieke, Anton Ochsenkühn, 
Claudia Runk (cr), Katharina Sckommodau, 

Stephan Selle, Michael Thomas, 

horsten Wulff, Matthias Zehden 


extredaktion: Dr. Margit Brand 
Schlussredaktion: Ernst Altmannshofer 


Grafik & Bildredaktion Alfred Agatz, Julia Arzberger, 

Dagmar Breitenbauch, Catharina Burmester, 
örg Fuchs, Desiree Grote, Claudia 
Haubennestel, Harun Hosic, Manuela Keller, 
Susanna Knevels, Simone Köhnke, 

ka Rüther, Christian Schumacher, 

Mathias Vietmeier, Melanie Wallner, 

Markus Wirl, Ivana Zagar 


Produktion Petra Jährling 
Redaktionsassistenz Petra Jährling, Tel. (089) 741 17-810 
Webmaster Matthias Parthesius 
Verlag Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Karlstraße 41, 89073 Ulm 


Anschrift der Redaktion Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 
Bayerstraße 26, 80335 München 
(ab 20.12.2007 neue Adresse: 
Bayerstraße 16a, 80335 München) 


Geschäftsführer Thomas Perskowitz, Dr. Günter Götz, 
Florian Ebner 
Vertrieb Rainer Herbrecht 
herbrecht@ebnerverlag.de 


Herstellung, Dispo und Sybille Schreiber (Ltg.) 
Vertriebsmarketing 


Anzeigenleitung Bettina Günther, 

Gesamtleitung Anzeigen 
PLZ-Gebiet 1, 2, 3 und International 
el. (089) 74117-801 
bettina.guenther@macup.com 


Anzeigenberatung Kerstin Wöldering 
PLZ-Gebiet 4,7, Aund CH 
el. (089) 741 17-324 


kerstin.woeldering@macup.com 
Eva Maria Bogenrieder 
PLZ-Gebiet 5 und 6 
el. (089) 741 17-120 
eva.bogenrieder@macup.com 
Stefan Bader 
PLZ-Gebiet 8, 9 und 0 
el. (089) 741 17-668 
stefan.bader@macup.com 
Digitale Druck- 2M- Satz&Litho 
vorstufenherstellung Denisstr. 1/b, 80335 München 


Druck Vogel Druck und Medienservice, 
Leibnizstr. 5, 97204 Höchberg 


Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.1.2007 

Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co. KG, 

Breslauer Str. 5, 85386 Eching, Tel. (089) 3190.60, Fax: 319061 13, 

E-Mail: mzv@mzv.de, Web: www.mzv.de oder über autorisierte Apple-Händler 
sowie im Abonnement. MACup erscheint monatlich. Jahresabonnement: 
Deutschland 70,80 € / Schweiz 136 sFr / Österreich 81,80 € (andere Länder 
auf Anfrage); Studenten erhalten bei Vorlage einer gültigen Immatrikulations- 
bescheinigung 10 Prozent Rabatt. Jahresabo für Mitglieder des AGD (Allianz 
deutscher Designer e.V.) und des BDG (Bund Deutscher Grafikdesigner): 56,64 €. 
Auslandsendpreise auf Anfrage. Für unverlangt eingesandte Manuskripte und 
Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Sie können zurückgegeben werden, 
wenn Rückporto beigefügt ist. Mit der Annahme der Veröffentlichung überträgt 
der Autor dem Verlag das exklusive Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf 
des Urheberrechts. Eingeschlossen ist das Recht zu Vervielfältigung und 
Verbreitung on- oder offline ohne zusätzliche Vergütung. Alle in MACup ver- 
öffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Der Rechtsschutz gilt 
auch gegenüber Datenbanken und ähnlichen Einrichtungen. Nachdruck, auch 
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags. Warennamen 
werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. Gerichtsstand 
ist München. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. (VW) 


ISSN 0935-6282 


Sonderdruckdienst Alle Beiträge dieser Ausgabe können für 
Werbezwecke in Form von Sonderdrucken hergestellt werden. 
Anfragen bitte an Gerda Uhl, Tel. (089) 741 17-338 


Bestellung von Einzelheften Bestellen Sie bei unserem 
Leserservice, Tel. (089) 741 17-171, Fax: (089) 741 17-101 

Wir berechnen Ihnen den jeweiligen Heftpreis zzgl. Versand. 
Abonnentenbetreuung/Leserservice 

Neue Mediengesellschaft Ulm mbH, Bayerstr. 26, 80335 München 
(ab 20.12.2007 neue Anschrift: Bayerstr. 16a, 80335 München) 
Tel. (089) 741 17-171 (-222), Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


MACup abonnieren: www.macup.com 


10 


MACnews 


Messebericht MacLive Expo 2007 


Schauplatz Anlaufpunkt der Mac-Jünger 
war diesmal die Kölner EXPO-XXI-Halle 


Bühne frei Photoshop- 
Experte Robin Preston auf der 
Bühne des MacLive-Theaters 


MacLive Expo 2007 


Obwohl Apple als Aussteller fehlte, behauptet sich die Kölner MacLive 
Expo als Branchenkonstante zum Thema Macintosh-Computer 


on Dutzenden neuen iMacs über 

Mac Pros bis hin zu MacBooks - auf 
der diesjährigen Kölner MacLive Expo 
gab es wenige Rechner, die ohne die 
violette Desktop-Galaxie 10.5 pünktlich 
zehn Uhr zum Messebeginn gebootet 
wurden. Trotz der Major-Releases von 
Leopard und iPhone verzichtete Apple 
allerdings, wie schon bei der MacLive 
Expo in London, auf einen eigenen 
Messeauftritt auf Deutschlands größter 
Fachmesse rund um den Fixstern 
Macintosh. Und entgegen ursprüngli- 
cher Ankündigung blieb auch T-Mobile 
der Messe fern. 


MAC INTENSIV Auch ohne die Rücken- 
deckung aus Cupertino zeigten die rund 
100 Aussteller und Dienstleister großen 
Einsatz, um Fachbesucher, die profes- 
sionelle Kreativszene und Mac-Enthu- 
siasten für Themen aus dem Apple- 
Universum zu begeistern. Nicht wohl- 
geordnete Prospektauslagen, Werbe- 
gadgets und ausdrucksstarke Marke- 
tingstände prägten das Messegeschehen 
in der schicken EXPO-XXI-Halle, son- 
dern vor allem fachkundiges Stand- 
personal, das genügend Zeit hatte für 
ausgedehnte, fundierte Gespräche und 


detaillierte Vorführungen. Bei kleineren 
Firmen waren sogar die Entwickler 
selbst anzutreffen. Zusätzlich vermittel- 
ten die zahlreichen Workshops mit Me- 
diengurus wie Doc Baumann oder Robin 
Preston wertvolle Praxiserfahrung und 
brachten das versprochene Leben in 
die Mac-,Live“-Messe. In den Master- 
Classes konnten fortgeschrittene User 
ihre Fähigkeiten von der System-Ad- 
ministration über Layout-Techniken bis 
hin zum Videoschnitt vertiefen. 


Kurvenreich Am HP-Stand gab es neben 


scharfen Ausdrucken ein Modelfotoshooting 
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Intensiv Im MacLive-Studio 
konnte man an iMacs 

die jüngsten Software- 
Applikationen intensiv testen 


ANLAUFSCHWIERIGKEITEN An den ersten 
beiden Fachbesucher-Tagen war die 
EXPO-Halle 
frequentiert, was Geschäftspartnern viel 


allerdings nur mäßig 
Luft gab, sich intensiv über zukünftige 
Projekte auszutauschen. Trotz der er- 
schwerten Anfahrtsbedingungen durch 
Bahnstreiks füllten sich ab dem zweiten 
Tag aber mehr und mehr die Flure und 
selbst im großen, 500 Personen fassenden 
MacLive-Theater wurde es zunehmend 
schwieriger, einen guten Platz bei 
den Shows zu ergattern. Der 
Samstag stellte sich dann als der 
am besten besuchte Tag heraus, 
an dem zusätzlich viele Privat- 
anwender das breite Spektrum 
des Messeangebots nutzten. 


BRANCHENTREFF Am Eingang 
präsentierte der Bereich Mac- 
World einen Querschnitt der 
aktuellen Rechnerpalette, wäh- 
rend Brainworks als Apples auto- 
risierter Schulungspartner neben einem 
eigenen Stand auch mit vielen Work- 
shop-Angeboten die Fahne hochhielt. 
Multimedia-Distributor ComLine prä- 
sentierte sich in zentraler Lage zusam- 
men mit Firmen wie LaCie, Sonnet, 
Quark, Extensis oder FileMaker. An die- 
sem Stand fand man rund 30 Partner mit 
25 Mac-Workstations vor, an denen Fir- 
menvertreter etwa von Elgato professio- 
nell Rede und Antwort standen. Hier 
konnte man auch Wacoms neueste Gra- 
fikdisplays gezielt erproben. Microsoft 
präsentierte sich ebenfalls mit einem üp- 
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Fachberatung Die Aussteller setzten sich 
intensiv mit Fragen der Anwender auseinander 


pigen Auftritt und ließ bereits erste viel- 


versprechende Blicke auf das erst im 
nächsten Jahr erscheinende Office:mac 
2008 zu. Trotz weiterer Größen wie HP, 
die mit ihrer umfangreichen Drucker- 
palette aufwarteten, vermisste man aber 
doch einige Global Player, darunter 
Adobe, mit einem eigenen Stand. 


FAZIT Die MacLive Expo hat gezeigt, dass 
man auch ohne iPhone-Hype und große 


Praxiswissen Die Dozenten nahmen sich viel Zeit 


Marketingstände ein spannendes Messe- 
programm anbieten kann. Insbesondere 
die Resonanz der Besucher auf das 
breite Workshop-Angebot fiel durchweg 
positiv aus: Man sah strahlende User 
mit wertvollen Tipp-Sammlungen der 
Medien-Experten nach Hause ziehen. 
Fachbesucher und Aussteller zeigten 
sich zufrieden und schätzten besonders 
die Ruhe für die intensiven Verhand- 
lungsgespräche. Obwohl man insgesamt 
mit mehr Publikum rechnete, verbuch- 
ten die Aussteller besonders den stark 
frequentierten Samstag als Erfolg. jb 
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Was als School of 
Audio Engineering 
begann, ist eine feste 
Größe im Bereich der 
privaten Institutionen 
für Medienberufe 
geworden. Ende 
Oktober ertönte der 
Startschuss für den 
neuen Berliner 
Campus und gleich- 
zeitig fand die Alumni 
Convention statt 
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| SAE Alumni Convention 2007 


SAE Alumni 
Convention 2007 


W er bei einem Ehemaligentreffen der Ab- 
solventen desSAE-Instituts ein entspann- 
tes Kaffeekränzchen erwartet, bei dem leicht 
ergraute Jobveteranen über ihre derzeitigen Ma- 
jor-Produktionen plaudern und erfolgsverwöhnt 
ihren Cappuccino-Schaum löffeln, liegt falsch. 
Die zentrale Veranstaltung mit dem Titel Alumni 
Convention ist ein spannender Schauplatz für 
Seminare und Podiumsdiskussionen rund um 
das Thema Medienproduktion. Dazu gesellt sich 
eine informative Fachmesse, bei der namhafte 
Computerfirmen bis hin zu spezialisierten Soft- 
ware- und Musikequipment-Herstellern auftre- 
ten. Die Convention webt mit diesem ambitio- 
nierten Networking-Event ein dichtmaschiges 
Netz, das den Job-erfahrenen Mitgliedern und 
Industriepartnern aus der Medienbranche inte- 
ressante Anknüpfungspunkte bietet. Gleichzeitig 
spricht man aber auch derzeitige Studenten der 
deutschen SAE-Schulen und alle Interessierte an, 
die sich auf der Veranstaltung Anregungen und 
Motivation holen und aus gezielten Kontakten zu 
Profis Gewinn ziehen können. 


CAMPUSLEBEN Schauplatz der dritten Alumni- 
Veranstaltung war das neu eröffnete Ausbil- 
dungsgelände der SAE Berlin, an dem jährlich 
über 600 Studenten Kurse belegen, um zum 
Audio-Engineer oder Web- und Game-Designer 
ausgebildet zu werden oder ein SAE-Diplom im 
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Karriereschmiede Der Berliner Campus 
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ist die neue Europazentrale der SAE 


Fach Digital Film und Animation anstreben. Die 
SAE Berlin ist eine von sieben Niederlassungen 
in Deutschland. Insgesamt erstreckt sich das Edu- 
cation-Netzwerk weltweit über 21 Länder auf vier 
Kontinenten und ist damit das erfolgreichste 
private Ausbildungskonzept für die Bereiche 
Audio, Film und Multimedia. Mit über 5000 Qua- 
dratmetern ist Berlin nun Europas größter unab- 
hängiger Ausbildungscampus, an dem fach- 
kundige Dozenten Studierende praxisnah für 
ihre bevorstehenden Tätigkeiten in der Branche 
trimmen. Jedes SAE-Institut ist technisch bestens 
ausgestattet und bietet den Auszubildenden mit 
einem Durchschnittsalter von etwa 23 Jahren 
flexibel gestaltbare Kursprogramme und ak- 
tuelles Arbeitsequipment, das vom Mac Pro bis 
hin zu edlen High-End-Mischpulten im Wert 
eines Einfamilienhauses reicht. 


SPIRIT Mit über 2000 Besuchern und 50 Ausstel- 
lern wuchs die 3. Alumni Convention seit letztem 
Jahr auf die doppelte Größe an. In den einleiten- 
den Worten ließen Gründer Dr. Tom Misner, SAE- 
CEO Andreas Grotloh und der Berliner Schullei- 
ter Timo Krämer noch einmal den Grundgedanken 
der SAE anklingen. Neben universellem theoreti- 
schen Wissen möchte man den Studenten vor 
allem viel praktische Erfahrung sowie kreatives 
und selbstständiges Denkvermögen mit auf den 
Weg in die Industrie geben. Sie sollen lernen, sich 


Expertenwissen Bei 
den zahlreichen 
spezialisierten 
Vorlesungen ging 
es um praxisnahe 
Themen in den 
Bereichen Audio-, 
Video- und digitale 
Medienproduktion 
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Viel Praxis An Profi-Mischkonsolen werden die SAE- 
Studenten für die Jobs in der Industrie getrimmt 


eigenverantwortlich in jeder kniffligen Arbeits- 
situation helfen zu können. Individuell gestalt- 
bare Zeiteinteilung bei den Trainingssessions in 
den professionellen Arbeitssuiten und erfahrene 
Dozenten, die in der Medienbranche tätig sind, 
unterstreichen den zentralen Praxisgedanken. 


ERFAHRUNGSSCHÄTZE Die zahlreichen Work- 
shops und Vorlesungen des Convention-Pro- 
gramms 2007 verfolgten ehrgeizige Ziele. Im 
Audiobereich dozierten Profis wie Patrik Majer 
(Rosenstolz, Wir sind Helden), Hans-Martin Buff 
(Prince) oder der Firmengründer der Firma Blue 
Sky aus Los Angeles über Recording-Themen. 
Aber auch im Grafik- und Web-Bereich gab es mit 
Beiträgen zum Compositing mit Avid DS Nitris, 
Videoblogs, Copyright im Web 2.0 oder einem 
Vortrag zum „Making of Army of Ghosts” 
spannende Fachvorlesungen. 

Auch zur zukünftigen Bedeutung der Firma 
Apple in der Medienwelt wurde das Gespräch 
gesucht. Werden Apple-Computer auch in Zu- 
kunft bei Content-Produzenten die Nase vorn 
haben? Ein berechtigter Ansatzpunkt, wenn man 
bedenkt, dass alle SAE-Studenten beim Antritt 
ihrer Kurse mit einem MacBook ausgestattet wer- 
den und damit bereits in jungen Jahren die 
Grundlage für eine Mac-Affinität gelegt wird. 
MACup-Chefredakteur Oliver Krüth führte pro- 
fessionell durch die Podiumsdiskussion, zu der 
man hochkarätige Gäste wie Daniel Haver (CEO 
Native Instruments), die Geschäftsführer Robert 
Sidor (Omnilab) und Archibald Horlitz (Gravis) 
sowie Medienexperte Nikolaus Netzer begrüßte. 
Daniel Haver erklärte, dass seit Jahren fast die 
Hälfte seiner Kunden Mac-Anwender sind, und 
beleuchtete damit, wie stark Apple in der profes- 
sionell arbeitenden Kreativbranche vertreten ist. 


MACup.com 01 ® 2008 


SAE Alumni Convention 2007 


KREATIVPOOL Bevor die zahlreichen Konzerte be- 
gannen und die SAE-Party im Berliner Fritzclub 
stieg, kürte eine fachkundige Jury eingereichte 
Medienproduktionen aus den fünf Bereichen 
Musikproduktion, Multimedia, Kurzfilm, 3D- 
Visual-FX-Projekt und beste Geschäftsidee. 

Alex Seifritz, Texter bei der Werbeagentur Jung 
von Matt, gewann den Preis in der Kategorie 
Multimedia für sein Flash-8-Projekt „Blue- 
mamba“, bei dem die aufwändige 3D-Animation 
einer Schlange die Menüführung umgarnt. Der 
Animationsfilm von Eugen Kelle, „Die teuflische 
Versuchung“, überzeugte dagegen im Bereich 
3D-Visual-Projekt das Jury-Team. Im Mittelpunkt 
des wie ein Cartoon gestalteten Animationsfilms 
stehen in erster Linie Techniken zur Gesichtsani- 
mation. Für die Umsetzung der humorvollen Ge- 
schichte hat der TFH-Student vor allem Program- 
me wie Autodesk Maya, Combustion 3 und die 
Adobe-CS-Suite eingesetzt. Beide Projekte sowie 
den Gewinner-Kurzfilm von Antonia Gogin 
finden Sie im Content-Bereich der MACup-CD. 


NETZWERKE Wer heute einen Kurs der SAE be- 
ginnt, bekommt die Chance, den ersten Schritt 
zum „Halo“-Game-Designer zu machen oder 
vielleicht mal die magischen Hände hinter den 
Mischpult-Fadern von Rapper 50 Cent zu wer- 
den. Die SAE setzt mit ihrem weltumspannenden 
Netzwerk als private Bildungseinrichtung 
Akzente. Vom effektiven Spagat zwischen 
flexiblen und innovativen Lernmethoden sowie 
praktischem Arbeiten können auch staatliche 
Ausbildungsstätten lernen. Mit dem Social- 
Networking-Portal mySAE ist nun außerdem 
eine richtungsweisende Plattform der Studenten- 
und Ehemaligen-Kommunikation dazugekom- 
men, die das Band der Kreativen auch dauer- 
haft zusammenhalten soll. jb 


Stimmung Nach den Vorlesungen 
gab es ein buntes Abendprogramm 
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Einlass Nicht nur ehemalige Studenten 


waren eingeladen, auch Studierende 
aus ganz Deutschland reisten zur dritten 


Alumni-Veranstaltung an 


Beats & Bass Konzerteinlagen dürfen auf 
einer Veranstaltung der School auf Audio 
Engineering keinesfalls fehlen 
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Im Wettstreit um die 
Mobilfunk-Plattform 
der Zukunft entdeckt 
Apple endlich die 
Software-Entwickler 
als Partner. Spät, 
aber vielleicht gerade 
noch rechtzeitig 


| Analyse - Entwicklungsumgebungen für Mobiltelefone 


Developers, Developers! 


A uf Apples diesjährigem Entwicklerforum 
gab es noch lange Gesichter. Vergeblich 
hatten die Programmierer im Publikum des 
Moscone Centers in San Francisco darauf ge- 
wartet, dass Apple-Chef Steve Jobs eine echte 
Entwickler-Plattform für das iPhone anbietet. Ein 
richtiges Software Developer Kit (SDK) wollten 
die Entwickler haben - nicht nur einen lauwar- 
men Hinweis, dass man ja nur Webseiten für den 
Safari-Browser bauen müsse, um so etwas wie 
eine Anwendung auf das iPhone zu bringen. 

Kaum ein halbes Jahr später vollzieht Jobs eine 
180-Grad-Wende: „Lassen Sie mich einfach sagen: 
Wir wollen native Programme von Drittanbietern 
auf dem iPhone”, schreibt der Apple-Boss in ei- 
nem offenen Brief. Für den Februar 2008 kündigt 
er eine Entwicklungsumgebung an, mit der auch 
Programmierer außerhalb des Apple-Campus in 
Cupertino ganz legal Programme für das iPhone 
und den iPod touch schreiben können. Jobs kam 
mit seiner Offerte an die Developer-Gemeinde 
nur knapp dem Suchmaschinengiganten Google 
zuvor, der am 5. November den Mobilfunkmarkt 
mit einer eigenen Plattform betrat. 


ANDROID VS. IPHONE 


Statt des oft beschworenen „Google Phone“ 
präsentieren Firmen-Gründer Sergey Brin und 
Google-Technikchef Steve Horowitz eine breit 
aufgestellte Allianz von Mobilfunkunternehmen, 
die alle auf der Basis des Google-Systems Android 
arbeiten wollen. Die Gruppe umfasst Handy- 
hersteller wie HTC, LG, Motorola und Samsung, 
Provider wie T-Mobile, Sprint, China Mobile und 


NTT DoCoMo, Chip-Spezialisten wie Broadcom 
und Intel sowie Online-Veteranen wie eBay. 

„Wir bauen kein GPhone“, sagt Googles Di- 
rector of Mobile Plattforms, Andy Rubin. „Wir 
versetzen 1000 Leute in die Lage, ihre eigenen 
GPhones zu bauen.“ Der heute 44 Jahre alte 
Rubin ist für Apple kein Unbekannter. In den 
achtziger Jahren arbeitete er selbst für Apple, 
bevor er zusammen mit dem Macintosh-Pionier 
Andy Hertzfeld das Unternehmen General 
Magic gründete. Das Startup entwickelte die 
Software Magic Cap, die unter anderem in einem 
Personal Communicator von Sony eingesetzt 
wurde. Das System war damals seiner Zeit weit 
voraus, Magic Cap floppte. Rubin gründete dann 
zwei neue Unternehmen, Web TV und Danger 
Inc. Bei Danger entwickelte Rubin das Smart- 
phone Sidekick, das vor allem von T-Mobile ver- 
marktet wird. Nach einem Streit um seine Rolle 
als CEO von Danger verließ Rubin Danger, um 
Android - ein Software-Unternehmen für mobile 
Geräte - zu gründen. Im Jahr 2005 wurde 
Android von Google aufgekauft. 

In seiner neuen Funktion führt Rubin de facto 
die Open Handset Alliance (OHA) an, in der bis- 
lang 34 Mitgliedsunternehmen organisiert sind. 
Zusammen wollen sie die Vormachtstellung von 
Nokia, SonyEricsson und Research in Motion 
(Blackberry) brechen. Gleichzeitig wollen sie ver- 
hindern, dass sich das iPhone von Apple zu sehr 
auf dem Mobilfunkmarkt breit macht. Die 
Allianz richtet sich aber auch gegen Microsoft 
und deren Windows-Mobile-Plattform. Mit Hilfe 
der Open-Source-Software Android sollen 
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Applications 


Browser Contacts Dev Tools 


Recent calls 
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Maps 


ss UNO Y-—Sunns Zu 
B] Route: To SFO - San Francisco Intl Airport, 
Millbrae, CA 


Start: SJC - Norman Y. Mineta San 


Head northwest toward Airport Blvd - 
0.4. mi nenn 
Slight right at Airport Bivd - 0.9 mi 

Turn left at Terminal Dr - 377 ft 


To view on map, press @ 
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Mini-Dock In den Prototyp von Android hat Google 
Stilelemente von Mac OS X übernommen 


beliebiger Software-Anbieter offen 


Programme Android steht für Applikationen 


nur beim iPhone eine wichtige Anwendung 
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Android-Navigation Die Google-Maps sind nicht 


OHA Das 
Logo der Open 


Handset Alliance Zr 


populäre Google-Dienste wie Suche, Maps oder 
Google Apps auf einer Vielzahl von Handytypen 
bereitgestellt werden, um letztlich Milliarden von 
Mobilfunknutzern mit Online-Werbung er- 
reichen zu können. 


WEBKIT ÜBERALL 


Android baut auf einem Linux-Kernel auf und 
setzt (wie Apple mit dem iPhone und Nokia mit 
seinen Series-60-Handys) auf WebKit als Browser 
und Rendering-Maschine auf. Um die Vielzahl 
von Java-Entwicklern für Android zu gewinnen, 
unterstützt das Google-System die Syntax von 
Java, setzt allerdings nicht die Java-Laufzeitum- 
gebung ein, sondern eine eigene Virtual Machine 
mit dem Namen Dalvik. Mit diesem geschickten 
Schachzug vermeidet es Google, Gebühren an 
den Java-Lizenzgeber Sun Microsystems ab- 
geben zu müssen. 

Android steht unter der Apache-Lizenz (Ver- 
sion 2), die ähnlich wie die GNU General Public 
License (GPL) eine Lizenz für freie Software dar- 
stellt. Bei der GPL muss jedoch Software, die auf 
GPL-Programmteile aufbaut, stets zu den Bedin- 
gungen der GPL weiterlizenziert werden. Dieses 
Lizenzmodell wird beispielsweise bei Linux ein- 
gesetzt. Microsoft-Chef Steve Ballmer bezeichne- 
te Linux im Jahr 2001 wegen der Auswirkungen 
der GPL als Krebsgeschwür. Die Apache-Lizenz 
ist weniger streng als die GPL: Ein Programm, 
das unter der Apache-Lizenz stehende Software 
verwendet, muss selbst nicht unter der Apache- 
Lizenz stehen. Diese Regelung gibt also den Nut- 
zern der Android-Plattform größeren Spielraum 
bei der Vermarktung der eigenen Produkte. 

Obwohl die ersten Android-Handys erst im 
kommenden Sommer auf den Markt kommen 
sollten, veröffentlichte Google bereits jetzt das 
SDK, darunter auch eine Variante für Mac OS X 
(Intel). Eine Variante für die PowerPC-Macs ist 
nicht vorgesehen. Gleichzeitig lobte der Such- 
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Analyse - Entwicklungsumgebungen für Mobiltelefone 


maschinen-Gorilla ein Preisgeld von insgesamt 

zehn Millionen US-Dollar für die coolsten 

Android-Programme aus. Zur Premiere der 

Android-Handys Mitte 2008 dürften also Tausen- 
de Anwendungen verfügbar sein. 


DOPPELTE LOYALITÄT 
Im Wettstreit um die Zuwendung der Ent- 
wickler spielt Google-CEO Eric Schmidt eine 
Doppelrolle. Als Google-Chef baut Schmidt an 
einer Plattform, die auch dem iPhone das Wasser 
abgraben soll. Gleichzeitig sitzt Schmidt aber im 
Apple-Aufsichtsrat und sollte eigentlich ein gro- 
ßes Interesse am Wohlergehen der Firma generell 
und damit auch am Erfolg des iPhones im Beson- 
deren haben. Außerdem ist Google auf dem iPho- 
ne selbst prominent mit seiner Kartenanwendung 
Maps vertreten. In Zweifel dürfte Schmidt aber die 
GPhone-Plattform näher sein als das iPhone. 

Vor diesem Hintergrund wäre Apple gut bera- 
ten, sein eigenes SDK für das iPhone möglichst 
rasch zur Verfügung zu stellen und den Entwick- 
lern keine hohen Hürden bei der Vermarktung 
der Programme in den Weg zu stellen. Manche 
Entwickler befürchten, dass Apple ein kompli- 
ziertes Freigabeverfahren für die iPhone-Anwen- 
dungen einführen und den Vertrieb der Software 
auf den iTunes Store beschränken wird. 

Die Wartefrist bis zum Februar 2008 begründe- 
te Apple-CEO Jobs mit der Notwendigkeit, eine 
möglichst sicherere Programmier-Umgebung 
entwickeln zu müssen, damit Mobiltelefone nicht 
wie PCs anfällig für Computerviren und andere 
Schadprogramme seien. Das ist sicherlich ein 
wichtiger Punkt. Doch gleichzeitig muss Apple 
sich in Acht nehmen, nicht von der OHA und 
Google links überholt zu werden, so wie einst 
Microsoft, IBM und Konsorten mit dem PC 


Apple abgehängt haben. Christoph Dernbach/ok 


APPLICATIONS 


APPLICATION FRAMEWORK 


LiBRARIES 


Linux KERNEL 


MACnews 


Spiele... Auf Android sollen 
Games laufen 


Note pad 


Holiday Party Invite List 


To Do List 


... und Brot Zahlreicher sind 
jedoch die nützlichen Tools 


Architektur 
Android baut auf 
einem Linux-Kernel 
auf. Als Laufzeit- 
umgebung (Run- 


ANDROID RunTimeE 


time) setzt das 
Google-Mobil- 
system keine Java- 
VM von Sun, 
sondern eine Ei- 
genentwicklung ein 


MACnews | Recht 


Musikpiraten 
unter Beschuss 


MACup berichtet Monat für Monat 
über aktuelle Gerichtsurteile 


2 20 000 Dollar für 24 Musikstücke? So 
viel muss ein Amerikaner für Musik- 
stücke zahlen, die er über die Tausch- 
börse Kazaa angeboten hatte. Auch in 
Deutschland ist die Musikindustrie 
aktiv: Mehr als 25000 Abmahnungen sol- 
len es im Jahr 2007 bereits gewesen sein. 
Wie schützt man sich vor Ärger? Und wie 
reagiert man auf ein Schreiben der An- 
wälte, die für die großen Musikunter- 
nehmen eine Rechnung von 5000 Euro 
oder 10000 Euro aufmachen? 


1. FINGER WEG 


Wer in P2P-Netzen Musikstücke über 
das Internet tauscht, verstößt in aller Re- 
gel gegen Urheberrecht. Der Komponist, 
der Liedtexter, die Musiker, der Musik- 
verlag - sie alle haben Rechte an „ihrer“ 
Musik. Bekannte Künstler verkaufen 
ihre Musik und stellen sie nicht kosten- 


„Ein Strafrichter in Cottbus vertritt 
die Auffassung, dass Nutzern von 
P2P-Tauschbörsen die Verletzung von 
Urheberrechten bewusst ist.” 


frei zum Download zur Verfügung. Alle 
Angebote also, in denen man Musik- 
stücke bekannter Musiker kostenfrei he- 
runterladen kann, sind wahrscheinlich 
illegal. Vor allem wenn die aktuellen 
Charts verfügbar sind, wird es sich um 
ein illegales Musikangebot handeln. 


2. WAS IST STRAFBAR? 


Strafbar macht sich, wer Musikstücke im 
Netz anbietet. Was viele Filesharing- 
Nutzer nicht wissen: Sie sind Nutzer und 
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Anbieter zugleich. Die von ihnen „ge- 
saugte“ Musik stellen sie, wenn sie on- 
line gehen, den anderen P2P-Nutzern 
zur Verfügung. Nur so kann der illegale 
Tausch kostenfrei funktionieren: Der 
Tauschpartner stellt seinen Rechner als 
Download-Server zur Verfügung. Der 
Nutzer kann die Software aber so ein- 
stellen, dass sie nicht automatisch alle 
Stücke zum Download anbietet, sondern 
nur angefragte Titel bekannt gibt. Ein sol- 
ches Anfragesystem bietet aber nur einen 
geringen Schutz: Denn woher weiß der 
Anbieter, dass der nachfragende Nutzer 
nicht ein trojanisches Pferd der Musik- 
industrie ist? Lässt sich der Anbieter zur 
Freigabe der Daten provozieren, schlägt 
die Falle zu. Der Anbieter hat sich straf- 
bar gemacht. 


3. UNKENNTNIS SCHÜTZT NICHT 


Wer davon ausgeht, dass die Teilnahme 
an P2P-Tauschbörsen legal ist, hat trotz- 
dem Pech gehabt. Zum einen stellen die 
urheberrechtlichen Ansprüche gar nicht 
darauf ab, ob die Up- oder Downloads 
vorsätzlich in Kenntnis des Rechtsver- 
stoßes erfolgt sind. Ein Strafrichter in 
Cottbus vertritt sogar die Auffassung, 
dass dem dort angeklagten Nutzer die 
Verletzung von Urheberrechten bewusst 
war. Begründung: Es ist davon auszuge- 
hen, dass er die seit einiger Zeit öffentlich 
in den Medien geführte Debatte zur 
Kenntnis genommen hat. 

Auch Minderjährige finden keine 
Gnade vor den Richtern. Sie sind, so 
meint das Oberlandesgericht (OLG) 
Hamburg, für Rechtsverletzungen im In- 
ternet verantwortlich. In dem vom OLG 
Hamburg zu entscheidenden Fall ging es 
um eine 15-Jährige, die Fotoaufnahmen 


ELLLTELETTEELTELTITELETELELELTELETTEELTELELTELTUTER RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter 
anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


aus einer Tauschbörse heruntergeladen 
und sie dann bei Ebay angeboten hatte. 
Nichts anderes gilt bei Musikstücken. 


4. SCHADENSBEGRENZUNG 


Wer sich mit einem Anwaltsschreiben 
und dem Vorwurf konfrontiert sieht, ille- 
gal Musikstücke zu nutzen, sollte rasch 
reagieren. Meist fällt die Rechnung hö- 
her aus, wenn man versucht, den Streit 
auszusitzen. Die Erfahrung zeigt: Die 
Kosten und den Schaden kann man 
oft reduzieren. Die Anwälte der Musik- 
industrie haben schon ein Einsehen, 
wenn es um Kinder oder Jugendliche oh- 
ne eigenes Einkommen geht. Wenn man 
tatsächlich rechtswidrig Musikstücke 
angeboten oder heruntergeladen hat, 
sollte man auch die geforderte Unterlas- 
sungserklärung abgeben. Dann muss 
man aber alle Vorkehrungen treffen, dass 
niemand mehr über den eigenen Rech- 
ner Zugriff auf dort gespeicherte Musik- 
stücke oder ein illegales P2P-Netz hat. 
Dazu gehört auch, in ein WLAN-Netz 
eine Firewall einzubauen. Denn wer ein 
offenes Netz betreibt, riskiert auch, dass 
sich Musikpiraten einwählen. Da ver- 
stehen die Hamburger Gerichte auch 
keinen Spaß. Sie machen den Betreiber 
des WLAN-Netzes verantwortlich. Das 
Motto heißt also: Schotten dicht. 

Das muss aber nicht bedeuten, dass 
man aus dem Internet gar keine Musik 
mehr herunterladen darf. Was nach wie 
vor erlaubt ist, ist das Mitschneiden von 
-legal veranstalteten - Radiosendungen. 
Hier gibt es inzwischen auch durchaus 
komfortable Software, die nach den 
eigenen Wünschen das Musikprogramm 
über Nacht zusammenstellt. 

Gero Himmelsbach/ok 
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MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs- 
DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


MEET THE AUTHOR 


MACup: Worin besteht für Sie der 
Reiz von Flash? 
Dyadio: Ich denke der hauptsächliche 


Reiz an Flash liegt in seinem spieleri- 


Christian A. 
Dyadio 


schen Element. Das Programm lässt 
viel Raum für Kreativität - man spricht 
ja nicht umsonst von einem „Flash- 
Film". Denn genau das macht man ja, man gestaltet eine 
Webseite oder eine Offline-Präsentation und ist gleichzeitig 
„Filmregisseur”. Ein weiterer Punkt ist die Vielfalt der 
Möglichkeiten, die einem das Autorensystem lässt. Mit einem 
einzigen Werkzeug gestaltet man, wie schon gesagt, eine 
Webseite oder eine Offline-Präsentation. 

MACup: Die Lernkurve ist trotz Flash CS3 noch immer steil. Wie 
sollten sich Einsteiger dem Thema Flash nähern? 

Dyadio: Meine Devise ist in erster Linie das berühmte Learning 
by Doing. Es gibt viele gute Anlaufstellen im Internet, wo man 
sich Tutorials zum Thema Flash CS3 herunterladen kann. Diese 
sollte man Schritt für Schritt nachbauen. Natürlich sollte man sich 
auch begleitend ein Buch zulegen - meines zum Beispiel. 


Flash (53 ____ m 


CHRISTIAN DYADIO 


Wenn es etwas mehr Flash sein soll- 
te für den Anfang, dann greift man 
am besten zum neuen Master-Class- 
Buch von Dyadio. Es richtet sich an 
Anwender, die mit früheren Flash- 
Versionen gearbeitet haben und die 
schnell auf den neuesten Stand bei 
der neuen Version kommen wollen. 
Ohne sich um blutige Einsteiger zu 
kümmern, bietet dieses Buch ein ni- 
veauvolles Training für anspruchs- 
volle Flash-Nutzer. 


Wissen 


MACnews 


nn) 
Das Photoshop-Buch 
für digitale Fotografie 
MAIKE JARSETZ 


Praxis, Praxis, Praxis - so lautet der 
Wahlspruch der Fotografin, die den 
Lesern ihres Buches den schnellsten 
Weg zu besseren Bildern dank Pho- 
toshop verspricht. Und siehe da: Sie 
kann dieses Versprechen halten. 
Fortgeschrittene Techniken werden 
anschaulich beleuchtet und neben- 
bei die Neuerungen der CS3 darge- 
stellt. So stellt man sich ein Praxis- 
buch zu Photoshop vor. 


ISBN 978-3-8273-2495-5 ISBN 978-3-8362-1050-8 

Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Design 

Umfang 448 Seiten Umfang 482 Seiten 
Anzeige 


4 


= 


Feamam = www.spardorado.de/MACup 


Bi Der Bestseller von Hillman Curtis 
als Remittende nur 12,95 Euro! 


Workshop Typografie & 


WarkX Prag, > 


O4 o 
QuarkXPress 7 
ERIKA KENDRA 


Makro- und Photoshop CS3 
Naturfotografie ISOLDE KOMMER 
ULI STAIGER 


Auf dieser Doppel-DVD zeigt Uli 
Staiger, wie er die Natur in den Griff 
bekommt. Er gibt die Tipps für das 
Fotografieren unter freiem Himmel 


Wer sich als Einsteiger am neuen 
Photoshop versuchen will, verliert 
schnell den Überblick über die Lite- 
ratur zum Thema. Dieses Buch liefert 
profundes Einsteigerwissen mit an- 
schaulichen Schritt-für-Schritt-Erklä- 


Printdesign 


MARTINA NOHL 


Dass Typografie Spaß machen kann, 
wird nach der Lektüre dieses Buches 
klar. Anfänger und Fortgeschrittene 
erhalten einen hervorragenden Ein- 


Lange haben wir darauf gewartet, 
nach dem Ochsenkühn-Buch endlich 
ein weiteres Werk zu XPress zu lesen. 
Das offizielle Trainingshandbuch für 
Ausbildung und Zertifizierung zum 


und zeigt, wie verblüffend einfach es 
ist, hochwertige Makro-Fotos ohne 
übertriebenen technischen Aufwand 


rungen, ohne besonders tief zu ge- 


zu schießen. Außerdem gibt der 
Fotograf Praxistipps für die digitale 


hen. Für den Einstieg in Sachen Pho- 
toshop reicht dieses gute Buch alle- 
mal, Profis können allerdings darauf 


stieg in die Vielfalt von Typo und 
Printdesign. Dieses Lehr- und Ar- 
beitsbuch vermittelt neben all der 
technischen Kompetenz vor allem 
das richtige Gefühl mit dem Umgang 


Certified Expert lässt keine Wünsche 
offen und ist oftmals schwere Kost. 
Dieses Buch hat es in sich. Geballtes 


Wissen für Einsteiger bis hin zu Profis 
in Layoutfragen. Ideal ist das Buch 


Dunkelkammer. verzichten. von Typografie und Design. auch zum Nachschlagen. 

ISBN 978-3-8273-6076-2 ISBN 978-3-8272-4253-2 ISBN 978-3-89864-481-5 ISBN 978-3-8273-2597-6 
Verlag Addison-Wesley Verlag Markt+Technik Verlag dpunkt-Verlag Verlag Addison-Wesley 
Umfang 7 Stunden Umfang 400 Seiten Umfang 292 Seiten Umfang 720 Seiten 
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Ei Einsteiger 


Fortgeschrittene 


BEI Profis 


maccd 159 
Highlights 


MACup präsentiert die Preview von Bento, einen Buchauszug 
aus „Das Praxisbuch - Mac OS X Leopard”, die Vollversion des 
eBooks „Grundlagen der Digitalfotografie” und vieles mehr 


CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


DATENBANK-PREVIEW 


Bento 


ento ist die neueste Ent- 
wicklung der Apple- 
Tochter und Datenbank- 
spezialisten von FileMaker. 
Sie selbst bezeichnen es als 


Bentö 


ul 
by FileMaker Be 


Preview 


countries 


CpmaveV 


© 2007 - 2008 FileMaker, Inc. All Rights Reserved. Bento and 
the Bento logo are trademarks of FileMaker, Inc., and FileMaker 
s a registered trademark of FileMaker, Inc. in the US and other 


die 20 mitgelieferten Vor- 
lagen und die sehr einfach 
zu bedienende Oberfläche - 
so wird zum Beispiel Drag 
and Drop unterstützt - las- 
sen sich im Handumdrehen 
individuelle Datenbanken 
erstellen, ohne weitere Vor- 
kenntnisse in der Materie zu 


die persönliche Datenbank. 


haben. Die Preview läuft bis 


Es dient der Verwaltung 

von Adressen, Terminen oder Projekten 
und kann auch als Mediendatenbank, als 
Inventarliste oder zur Arbeitszeiterfas- 


sung genutzt werden. Bento synchroni- 


siert sich auf Wunsch automatisch mit 
dem Apple Adressbuch und iCal. Durch 


Februar 2008. Ab Januar 
2008 soll die englischsprachige und ab 
März die deutschsprachige Version im 
Handel erhältlich sein. 


20 PROZENT RABATT 


Fotoalbum 3.2 


Um den 20-Prozent-Rabattgutschein für 
eine Bestellung bei Fotoalbum.de mög- 
lichst effektiv umzusetzen, bietet sich die 
dazugehörige Software an. Sie greift bei 
der Erstellung Ihres Fotobuchs und der 
anschließenden Bestellung bei Fotoal- 
bum.de hilfreich unter die Arme. Der 
Code für den Rabatt lautet d642z860bm 
und ist bis zum 15. Januar 2008 gültig. 


SIEGER-BEITRÄGE 


Gewinner des SAE Alumni Awards 2007 


Das Archiv auf der maccd 
enthält die Beiträge von drei 
der fünf Gewinner des drit- 
ten SAE Alumni Awards, 
der auf der diesjährigen 
SAE Alumni Convention in 
Berlin verliehen wurden. 
Die Gewinner-Projekte sind 
in der Kategorie bestes 
3D-visual-FX-Projekt: der 
„Die 
teuflische Versuchung” von 


Zwei-Minuten-Film 


Eugen Kelle, in der Kate- 

gorie beste Multimediaproduktion: das 
elektrische Portfolio „Bluemamba” von 
Alex Seifriz und in der Kategorie bester 
Kurzfilm: der viereinhalb Minuten lange 
Film „STEM“ von Antonia Gogin. 


Zudem finden Sie auf der CD den Pod- 
cast der Podiumsdiskussion „Quo vadis 


Apple Inc.“, die im Rahmen der Conven- 
tion unter der Moderation des MACup- 
Chefredakteurs Oliver Krüth stattfand. 
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KOMPLETTES EBOOK 


Grundlagen der 
Digitalfotografie 


In diesem eBook erlernen Sie die ersten 
Schritte der Digitalfotografie. Die Auto- 
ren Jörg Schieb und Michael Müller 
erklären die wichtigsten Funktionen der 
Kamera und erleichtern Ihnen den Ein- 
stieg in das neue Metier. Es geht in die- 
sem eBook nicht um kameraspezifische 
Einstellungen. MACup-Leser erhalten 
das eBook im Wert von 3,95 Euro kos- 


tenlos. Näheres zur Vorgehensweise le- 
sen Sie bitte auf der CD nach. 


LESEPROBE 


Das Praxisbuch - 
Mac OS X Leopard 


Diese zwei Probekapitel aus dem Buch 
von Kai Suhrendorf beschäftigen sich 
mit Automator 2 und iChat. Der Autor 
erklärt im ersten Kapitel die Grundlagen 
von Automator 2, das dem Anwender 
lästige Routineaufgaben abnehmen 
kann, und im zweiten Kapitel das iChat- 
Screen-Sharing inklusive Virtual Net- 
work Computing. Denn mit iChat lässt 
sich, sofern der Anwender es erlaubt, 
ein Rechner über 
das Netzwerk 
fernsteuern. Das 
über 600 Seiten 
starke Buch mit 
der ISBN 978-3- 
89842-894-1 er- 
scheint im De- 


Das Praxisbuch \ 


zember bei Gali- 


leo Design. 
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Außerdem auf CD 


FileMaker Tutorial Teil 4 

Der vierte Teil unseres FileMaker-Tutorials, 
das wir Ihnen in Kooperation mit File- 
Maker anbieten, beinhaltet drei Filme. 

Im ersten Film geht es um die Navigation 
in einer Datenbank und die verschiedenen 
Arten von Feldern. Das zweite Tutorial 
beschäftigt sich mit der Dateneingabe 
und der dritte Film erklärt den Seiten- 
ansichtsmodus in FileMaker. 


Knoll Light Factory 3.0 Demo 
Das Photoshop-Plug-in Knoll Light Factory 
setzt ein Bild ins rechte Licht. Zumindest 
sieht es so aus, denn mit der Software 
können Beleuchtungseffekte einem Bild 
hinzugefügt werden. Dazu liefert das 
Plug-in bereits über 100 Vorlagen, die sich 
in Art und Farbe einstellen lassen. Der 
Namensgeber John Knoll ist übrigens 
einer der Väter von Photoshop und ent- 
wickelte die erste Version des Plug-ins für 
eigene Zwecke. Er ist bei Industrial Light 
and Magic, bekannt durch die StarWars- 
Filme, zuständig für die optischen Effekte. 


Dfine 2.0 Demo 

Bildrauschen ist oft ein unliebsamer 
Nebeneffekt beim Fotografieren mit hohen 
ISO-Zahlen. Das Photoshop-Plug-in Dfine 
hat dem Rauschen den Kampf angesagt 
und bietet eine effektive Reduzierung an. 
Im Gegensatz zu früheren Versionen 
arbeitet Dfine nicht mehr mit Kamera- 
profilen für die gezielte Rauschunter- 
drückung. Das Plug-in erlaubt jetzt das 
Ausmessen eines Bildes. 


Genuine Fractals 5.0.3 Demo 
Genuine Fractals dient dem Skalieren von 
Bildern. Das Photoshop-Plug-in versucht, 
die Motive oder die Strukturen eines 
Bildes zu entdecken, und skaliert diese 
dann. Das führt besonders bei scharfen 
Kanten oder kontrastreichen Bildflächen 
zu besseren Ergebnissen als die herkömm- 
lichen Methoden. Joachim Korff/ok 


MACnews 


Leserumfrage 


ZU GEWINNEN 


Der SyncMaster 226CW von Samsung 
ist ein 22 Zoll großes TFT-Display mit einer 
Auflösung von 1680 x 1050 Pixeln. Er zeich- 
net sich durch einen dynamischen Kontrast von 

3000:1, eine Lichtausbeute von bis zu 300 cd/m?, eine Reaktionszeit 
von 2 Millisekunden (Grey to Grey) und eine DVI-D Schnittstelle aus. 


Mitmachen und gewinnen 


Machen Sie mit bei der MACup-Leserumfrage und gewinnen Sie. Unter 
allen Einsendern verlosen wir einen SyncMaster 226CW von Samsung 
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Einzeltest Leopard Server (ab 5.42) ..........22.2222000.- en. ‚JeOadda...:. .990009 Rechner ....2.22..eneenneee: .I900000099 
Bericht Weihnachtswünsche der MACup-Redakteure (ab 5.60) ..... "Soda... .D99999 Drucker ...seuusenneuenesnanssene „90990000009 
Know-how Mac OS X 10.5 installieren und konfigurieren (ab S.70)......... IIIOIOD...... .99090099 Monitote „nusesresnnnsenennesnnen .99000009099 
Know-how Schriftverwaltung unter Mac OS X 10.5 (ab $.76) ........... BR [m Je je ji m Wege .9090009 Grafikkarten .. .9900000099 
Leserfragen (ab S.78) ......ccaaaaaaaannn .‚goaaaan...... .‚ooooaoana Festplatten ..............2200000.. .99909999999 
Tipps & Tricks (ab 5.80) 2.2.22... ‚ooonnan...... ‚oooooo CD/DVD-Brenner .......22200000.- „009099000999 
NEtseaich(6.84) 2, .uulsnseassnenndengn dene ee rec .0009002...... .900009 MP3-Player 2.20... ‚9090900909 
Workshop 3D-Objekte in Photoshop CS3 importieren (ab S.90) ........... IIODOON...... .90009099 Lautsprecher .......2...n00.. „99909999999 
Workshop HDR-Fotografie mit Photomatix (ab 5.94) .................. .JOIAIIE .D990999 Scanner .99090090909009 
Know-how Raster (ab 5.96)... 2.2... .00090902...... ‚000000 Spiele . „90900000009 
Know-how Farbmanagement in QuarkXPress 7 (ab S.98) ................ .I990920D...... .99090009 Office . .99000009099 
Workshop Bildverwaltung in InDesign (ab S.100) .....................- Au u | (m 1m | Wenn .9990909 Netzwerk uuinsueransstsnsnseersne „9990000909 
Know-how Schnitt per Form in Illustrator (ab 5.102) ................... .I990920...... .9909009009 SONVER unsassnsesrnunneennanssnnen .I900000999 
Workshop Übergänge mit Alphakanälen in Final Cut Studio (ab 5.104) .... IOIOIIN...... .990909099 Programmierung ......uuunneeneee- „009000999999 
Workshop Polygone für Texturpositionen in Cinema 4D (ab 5.106) ..... .I00992...... .9000999 Internet... „0999999999 
Publishing-Tipps (5.108) ..........eennnneeeennnn ‚ooonnan...... ‚oooooo Digitalfotografie ... .9009900999 
Does Seraenshats (5:14) sense een .000002...... .900009 Bildbearbeitung ... „9090900909 


Animation und 3D ................ .99999009999 


Frage 6: Welche Hardware haben Sie vor, sich in den nächsten drei Monaten anzuschaffen? Frage 10: Wo kaufen Sie Ihre Computer? 


I Desktop-Mac DI iPod I Schwarz-Weiß-Laserdrucker I Proof-Monitor 9 Mail-Order 9 Fachhändler I Privat 
I mobilen Mac O Proof-Drucker O Farblaserdrucker 9 Bildschirm f. d. Videoproduktion I Aoole Store D Handelskette 
I iMac 9 Office-Bildschirm I Fotodrucker 9 Bildschirm f. Grafik und Layout PP 


Frage 11: Welches Betriebssystem verwenden Sie? 


Frage 7: Was wünschen Sie sich auf der MACup-CD? 9 Mac OS X Server 9 Linux/Unix 


9 Multimedia-Software 9 Schriften O Pod-/Vodcasts 5 ne 2 = O Windows 
I DTP-Utilities 9 Spiele I Hörbücher 2 
I System-Utilities I Video-Tutorials 9 Spielfilme 


Ihre Antworten werden ausschließlich in anonymisierter Form und in Gruppen zusammengefasst dargestellt. 
Dies bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person einzelne Angaben stam- 
men. Damit garantieren wir Ihnen, dass diese Befragung keine Rückschlüsse auf Ihre Person zulässt. 


Vielen Dank für Zeit, die Sie sich genommen haben! 
Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Namen und Ihre Adresse für die Teilnahme an der Verlosung anzugeben: 


Name, Vorname Sie sind Abonnent Käufer Abonnent Käufer 

ggf. Firma MACUP ........ las I I SPIARPERNEN (m ee m) 

Straße Macwelt ....... iisssz .D Page ...... Ian IRRE: 9 

PLZ/Ort MacLife ....... Is D 

Telefon 

E-Mail Ausgefüllten Fragebogen bitte spätestens bis zum 31.12.2007 zurückschicken an: 
Neue Mediengesellschaft Ulm mbH Bayerstr. 26 

Ich bin damit einverstanden, dass mir der Verlag und seine Sponsoren interessante Angebote telefonisch oder schriftlich unterbreiten Redaktion MACup 80335 München 


(falls nicht gewünscht, bitte streichen). Die Teilnahme an der Verlosung ist unabhängig von der Beantwortung der Fragen. Der Rechtsweg ist 


ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Kennwort Leserbefragung oder per Fax an: (089) 741 17-890 
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BEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEEEEEEENEENENENENE 


Der passende 


Wer einen neuen Mac kaufen will, sollte die aktuellen 


Modelle genau vergleichen. Das kann nicht nur 


eine Enttäuschung ersparen, sondern auch bares Geld. 
Wir zeigen, worauf Sie achten sollten 


Bopkoren., 
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m Anfang des Mac-Kaufs steht die genaue 

Analyse des eigenen Bedarfs, um zu prü- 
fen, welches Modell die anfallenden Aufgaben am 
besten erfüllt. Dabei führt die früher praktizierte 
Einteilung in Profi- und Consumer-Macs nicht 
mehr allzu weit. Dieses starre Marketingkonzept 
wird auch von Apple längst nicht mehr so gebets- 
mühlenartig wiederholt wie noch vor einigen 
Jahren. Die so genannten Consumer-Macs haben 
mittlerweile ein so hohes Leistungs- und Ausstat- 
tungsniveau erreicht, dass man sie auch vielen 
Profis nur wärmstens empfehlen kann. Das beste 
Beispiel sind die iMacs. Heute bieten sie Monitor- 
größen bis 24 Zoll, volle HD-Auflösung und 
Core-2-CPUs mit einem Prozessortakt von bis zu 
2,8 GHz. Damit machen sie in Mac-Profibereichen 
wie Grafik und Layout eine sehr gute Figur. 


FAMILIENBANDE 


Apple bietet derzeit fünf Rechnerfamilien an. Im 
Desktopbereich gibt es den sehr professionell 
ausgerichteten Mac Pro, der vor allem durch hohe 
Leistung und gute Erweiterbarkeit glänzt. Ihm 
gegenüber steht der Allrounder unter den Macs, 
der iMac. Er lässt sich zwar schlechter erweitern, 
bekommt aber mittlerweile von Apple eine so 
umfangreiche Ausstattung mit auf den Weg, dass 
die meisten Anwender gar nicht mehr an diese 
Grenzen stoßen. Als günstige Desktop-Lösung 
hat Apple auch noch den Mac mini im Sortiment. 

Das mobile Gegenstück zum iMac ist das Mac- 
Book. Technisch ist es ein Mac mini mit fest ange- 
bautem Display. Das kleine kompakte Notebook 
beschränkt sich auf das Wesentliche und bietet 
einen günstigen Einstiegspreis. Wer mehr Prozes- 
sor- und Grafikleistung sucht, greift zum Mac- 
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Book Pro. Das lässt sich auch über FireWire 800 
und den ExpressCard /34-Slot besser erweitern. 
Wir definieren im Folgenden vier typische 
Benutzerprofile. Auch wenn man mit vier Be- 
nutzerprofilen nicht alle Anwendersituationen 
erfassen kann, so helfen sie doch, die wichtigen 
Unterschiede für die Kaufentscheidung aufzu- 
zeigen. Deshalb sollten unsere Tipps Sie zumin- 
dest in die richtige Richtung lenken. Jeder 
Gruppe empfehlen wir drei besonders gut zu 
ihren Anforderungen passende Mac-Modelle. 


HOME & OFFICE 


Den Anfang macht der SoHo-Bereich (Small Of- 
fice/Home Office), also Anwender aus dem 
privaten Umfeld und gewöhnlichen Büros, die 
Standardprogramme wie iLife, iWorks oder MS 
Office nutzen. Dieser große Personenkreis zeich- 
net sich durch ähnliche Anforderungen an die 
Hardware aus, die nicht zu hoch ausfallen. Alle 
von Apple derzeit verbauten Prozessoren haben 
genug Dampf, um die benötigten Programme 
nutzen zu können. Bei größeren Projekten oder 
wenn viele Programme parallel benutzt werden, 
kann der nächstschnellere Prozessor zwar für 
etwas mehr Komfort sorgen, notwendig ist er in 
der Regel aber nicht. Achten Sie lieber auf genug 
Arbeitsspeicher. Die Mindestausstattung ist laut 
Apple 1 GByte RAM, aber für Leopard empfeh- 
len wir, besser das Doppelte einzuplanen. 
Speichermangel kann die Raubkatze enorm aus- 
bremsen, und bei heutigen RAM-Preisen wäre ein 
schöner neuer Mac mit knapper Speicherkapazi- 
tät wirklich Perlen vor die Säue geworfen. 
Empfehlung 1: Im privaten Bereich empfehlen 
wir ein MacBook, allen voran das weiße 2,2-GHz- 
Modell. Es bietet für 1250 Euro bereits alles, 
was Sie brauchen, und bringt auch noch die » 


Kompakt An den Mac- 
Books hebt man sich 
keinen Bruch und hat 
doch alles Wichtige 
dabei. Ein kleines 
Manko ist die geringe 
Bildschirmauflösung 


MAClab 


— 


Die Mighty Mouse gehört nu 
beim iMac und Mac Pro dazu. 


ee A TT Tee 


Der Allrounder Der iMac leistet sich mit 20-Zoll-Display Schwächen bei 


der Darstellung, aber die stören im Home- und Office-Bereich kaum 
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Einstieg So klein und trotzdem alles dran. Der Mac mini taugt 


Vielseitig Der große 
iMac ist perfekt für 
ambitionierte Privat- 
leute und Urmsteiger, 
aber auch für den 
Grafikprofi ein heißer 


für Einsteiger, einfache Büroarbeitsplätze und als Mediacenter Tipp 


Freiheit der Mobilität, selbst wenn Sie diese nur 
zum Surfen auf dem Sofa oder der Terrasse nut- 
zen. Da die MacBooks recht mühsam zu zerlegen 
sind, sollten Sie überlegen, ob Sie gegen einen 
Aufpreis von 70 Euro nicht gleich in eine 160er- 
Platte investieren. Das 250-GByte-Drive ist relativ 
teuer, so dass wir davon abraten. Das Gleiche gilt 
für Apples Speicherpreise. Auf dem freien Markt 
kosten zwei 1-GByte-Module als Ersatz für die 
mitgelieferten 5l2er zusammen knapp 60 Euro. 
Der Einbau ist auch von einigermaßen versierten 
Laien zu schaffen. 2-GByte-SO-Dimms kosten 
etwa 80 Euro pro Stück. Wer auf den DVD- 
Brenner verzichten kann, greift getrost zum 200 
Euro günstigeren 2,0-GHz-MacBook. 
Empfehlung 2: Im Office werden Notebooks 
oft nur angeschafft, wenn es wirklich notwendig 
ist, daher ist unser zweiter Tipp ein kleiner iMac 
mit 20-Zoll-Schirm. Die nicht so gute Farbdarstel- 


lung im Vergleich zum großen iMac oder anderen 


modernen IPS- oder VA-Panels spielt im Heim- 
und Officebereich nur eine untergeordnete Rolle. 
Während viele Büroarbeitsplätze mit dem 2,0- 
GHz-iMac für 1200 Euro bereits bestens bedient 
sind, sollte der ambitionierte Heimanwender, der 
auch mal eine Spielsession einlegt, das 250 Euro 
teurere 2,4-GHz-Modell mit besserem Grafikchip 
in Erwägung ziehen. Da in der Grundkonfigura- 
tion einer der beiden RAM-Slots frei ist, lässt sich 
einfach ein Modul mit 1 oder 2 GByte ergänzen. 
Empfehlung 3: Der größte Schwachpunkt der 
MacBooks ist die begrenzte Arbeitsfläche des 
Displays (1280 x 800 Pixel). Eine günstige Desk- 
top-Lösung, die einen großen Bildschirm erlaubt, 
ist der Mac mini. Das große Modell bietet für 780 
Euro einen Core 2 Duo mit 2,0 GHz und 4 MByte 
Cache, DVD-Brenner und 120er-Platte. Dazu hat 
man die freie Monitorwahl. Von der Chipsatz- 


ÜBERSICHT 


Home & Office 


MacBook 2,2 GHz iMac 20 Zoll 2,4 GHz Mac mini 2,0 GHz 
Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo / 2,2 GHz Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz Intel Core 2 Duo / 2,0 GHz 
L2-Cache 4 MByte 4 MByte 4 MByte 
Bustakt 800 MHz 800 MHz 667 MHz 
Arbeitsspeicher / max. 17/4 GByte 1/4 GByte 1/2 GByte 


Festplatte 120 GByte (2,5 Zoll, 5400 U/min) 320 GByte (3,5 Zoll, 7200 U/min) 120 GByte (2,5 Zoll, 5400 U/min) 

CD/DVD SuperDrive SuperDrive SuperDrive (nur +DL) 

Grafikchip / Videospeicher | Intel GMA X3100 / 144 MByte Shared ATI Radeon HD 2600 Pro / 256 MByte Intel GMA950 / 64 MByte Shared Memory 
Memory GDDR3-SDRAM 

Displaygröße / Auflösung | 13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 20 Zoll / 1680 x 1050 Pixel - 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Video Mini-DVI mit VGA, S/C-Video Mini-DVI mit VGA, S/C-Video DVI mit VGA, S/C-Video 
Audio Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher Stereo-Lautsprecher Mono-Lautsprecher 
Peripherie FireWire 400, 2x USB 2.0 FireWire 400 und 800, 3x USB 2.0 FireWire 400, 4x USB 2.0 
Preis 1250 Euro 1450 Euro 780 Euro 
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Grafik sollten Spielfreunde - wie beim MacBook 
- nicht zu viel erwarten. Leider ist bei 2 GByte 
RAM schon das Ende der Fahnenstange erreicht. 


UMSTEIGER 


Da aktuelle Macs mit Boot Camp oder Virtualisie- 
rungslösungen auch gut mit Windows umgehen 
können, interessieren sich immer mehr PC-User 
für sie. Die Umsteiger gehören meist in die 
„Home & Office“-Gruppe, so dass die besproche- 
nen Empfehlungen gelten. Es gibt aber auch Mac- 
Modelle, die im PC-Markt ihresgleichen suchen 
und für Umsteiger besonders attraktiv sind. 

Empfehlung 1: Der 24-Zoll-iMac ist ein impo- 
santes Gerät, das selbst für ambitionierte Anwen- 
der alles Wichtige mitbringt. Er besitzt ein gutes 
IPS-Panel mit Full-HD-tauglicher Auflösung. Der 
Basispreis beträgt 1750 Euro plus RAM-Erweite- 
rung. Optional ist der iMac sogar mit 2,8-GHz- 
CPU und 1-TByte-Platte erhältlich. 

Empfehlung 2: Apples Notebooks haben im 
Vergleich mit ihren Windows-Kollegen schon im- 
mer eine gute Figur gemacht. Das MacBook Pro 
15 Zoll spielt in der flotten 2,4-GHz-Version (2400 
Euro) bei Ausstattung und Leistung locker in der 
Oberklasse mit. Noch schneller geht es mit 2,6 
GHz und 200er Platte mit 7200 U/min zu Sache. 

Empfehlung 3: Ein wichtiges Thema sind Me- 
diacenter-PCs. Hier ist der kleine und leise Mac 
mini die Idealbesetzung. Das Basismodell für 600 
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Euro inklusive Fernbedienung reicht völlig aus. 
Mit iLife und Front Row ist auch die passende 
Software schon dabei. Dazu ein DVB-T-Stick und 
eine große externe Platte, und fertig ist ein sehr 
anständiges Mediacenter für unter 800 Euro. 


GRAFIK & BILDBEARBEITUNG 

Im professionellen Einsatz sind die Anforderun- 
gen höher. Das betrifft die CPU-Leistung, da hier 
noch der alte Spruch „Zeit ist Geld“ gilt. Außer- 
dem setzten die Profi-Tools in der Regel größere 
Monitore voraus. So behält man beim Arbeiten 
die Übersicht und gewinnt Platz für Fenster und 
Paletten. Außerdem spart we- 
niger Zoomen und Scrollen 
ebenfalls Zeit. Da Profis häufig 
mit großen Dateien und meh- 
reren Applikationen parallel 
werkeln, steigt der RAM- 
Bedarf. Als Hausnummer soll- 
te man 3 bis 4 GByte als Basis 
anpeilen. Schließlich nützt die 
schnellste CPU nichts, 


MAClab 


wenn die Speicherver- 
waltung ständig Daten 
zwischen RAM und Platte hin und her schiebt. 
Empfehlung 1: Das Display des 24-Zoll-iMacs 
bietet eine gute Farbdarstellung, die sich auch für 
die Bildbearbeitung eignet. Mit 1920 x 1200 Punk- 
ten verfügt es außerdem über eine ausrei- > 


Kompromiss Das mittlere Mac- 
Book Pro bietet viel Leistung 
und gute Ausstattung, bleibt 
aber mobil. Als Erweiterung 
dient der ExpressCard-Slot 


ÜBERSICHT | Umsteiger 


iMac 24 Zoll 2,4 GHz 


Prozessor / Takt Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 


L2-Cache 4 MByte 
Bustakt 800 MHz 
Arbeitsspeicher / max. 1/4 GByte 


Festplatte 
CD/DVD 


320 GByte (3,5 Zoll, 7200 U/min) 


SuperDrive 


Grafikchip / Videospeicher | ATI Radeon HD 2600 Pro / 256 MByte 


GDDR3-SDRAM 


Displaygröße / Auflösung | 24 Zoll / 1920 x 1200 

Kommunikation Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 

Video Mini-DVI mit VGA, S/C-Video 

Audio Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 


Stereo-Lautsprecher 


Peripherie 


Preis 1750 Euro 


FireWire 400 und 800, 3x USB 2.0 


MacBook Pro 15 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz 

2/4 GByte 

160 GByte (2,5 Zoll, 5400 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 256 MByte 
GDDR3-SDRAM 


15,4 Zoll / 1440 x 900 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


FireWire 400 und 800, 2x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


2400 Euro 


Mac mini 1,83 GHz 

Intel Core 2 Duo / 1,83 GHz 

2 MByte 

667 MHz 

1/2 GByte 

120 GByte (2,5 Zoll, 5400 U/min) 
Combo-Drive 


Intel GMA950 / 64 MByte Shared Memory 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Mono-Lautsprecher 


FireWire 400, 4x USB 2.0 


600 Euro 
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Rohdiamant Das Basismodell 


bietet ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis und glänzt wie alle 
Mac Pros mit guter Erweiterbar- 
keit und Support für 30 Zoll 
große TFT-Displays 


Desktop-Ersatz Der Screen 
des großen MacBook Pro 

17 Zoll überzeugt, vor allem 
in der HD-Version. Für unter- 
wegs ist es aber schon 
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chend große Arbeitsfläche. Für gute Leistungs- 
werte sorgen die CPU mit 2,4 oder optional 
2,8 GHz, der maximal 4 GByte RAM zur Seite 
stehen. Der Preis beträgt mindestens 1750 Euro. 
Empfehlung 2: Mehr Leistung bietet nur der 
Mac Pro. Das Basismodell arbeitet mit zwei Intel 
Xeons mit 2,66 GHz und je zwei CPU-Kernen 
(2520 Euro). Außerdem besitzt die verwendete 
Nvidia-Grafikkarte einen Dual-Link-DVI-Port, 
der auch Apples 30 Zoll Cinema Display (2560 x 
1600 Pixel) unterstützt. Für sehr intensive Photo- 
shop-Nutzung ist auch der Aufpreis von 770 Euro 
für Xeons mit 3,0 GHz eine Überlegung wert. 
Empfehlung 3: Als mobiler Arbeitsplatz bietet 
sich das MacBook Pro mit 17-Zoll-Display an. Es 
besitzt ähnliche Eckdaten wie der iMac: 2,4 GHz 
Takt und maximal 4 GByte RAM. Das Display ist 
allerdings kleiner, dunkler und winkelabhängi- 


recht groß 


ger in der Darstellung. Für nur 100 Euro mehr be- 
kommt man ein HD-Display, das mit 1920 x 1200 
Pixel Auflösung viel Platz bietet. Der DVI- 
Anschluss des MacBook Pro ist sogar Dual-Link- 
fähig und unterstützt die ganz großen Displays. 
So ausgestattet kommt das MacBook Pro auf 2800 
Euro. Die 2,6-GHz-CPU kostet 240 Euro mehr. 


AV- & 3D-LÖSUNGEN 
Unsere vierte Gruppe bilden Anwender, die auf 
besondere Erweiterbarkeit oder extreme Rech- 
nerleistung angewiesen sind. Wer Erweiterungs- 
karten benötigt, landet automatisch beim Mac 
Pro. Das können Karten für Audiosubsysteme 
oder zur Digitalisierung von Videosignalen sein. 
Speicherlösungen mit Fibre-Channel-Ports las- 
sen sich ebenfalls nur über Steckkarten anbinden. 
Sie können auch andere oder zusätzliche Grafik- 
karten installieren. Außerdem sind über 4 GByte 
RAM und mehr als eine interne Platte möglich. 
Empfehlung 1: Kommt es primär auf die gute 
Erweiterbarkeit an, empfehlen wir den Mac Pro 
mit 2,66 GHz für 2520 Euro. Er bietet gegenüber 
dem kleinen Modell mit 2,0 GHz das bessere 
Preis-Leistungs-Verhältnis, so dass die 290 Euro 
mehr unserer Meinung nach gut angelegt sind. 
Empfehlung 2: Das 8-Core-Modell des Mac Pro 
kostet in der Grundausstattung 3970 Euro. Diese 
Investition lohnt sich nur, wenn es wirklich auf je- 


 ——— des bisschen Rechenleistung ankommt. Die Erhö- 


ÜBERSICHT | Grafik & Bildbearbeitung 


Prozessor / Takt 


iMac 24 Zoll 2,4 GHz 
Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 


L2-Cache 4 MByte 
Bustakt 800 MHz 
Arbeitsspeicher / max. 1/4 GByte 


Festplatte 
CD/DVD 


Grafikchip / Videospeicher 


Displaygröße / Auflösung 


Kommunikation 


Video 
Audio 


Peripherie 


Preis 


320 GByte (3,5 Zoll, 7200 U/min) 
SuperDrive 


ATI Radeon HD 2600 Pro / 256 MByte 
GDDR3-SDRAM 


24 Zoll / 1920 x 1200 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


Mini-DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


FireWire 400 und 800, 3x USB 2.0 


1750 Euro 


Mac Pro 2,66 GHz 


2x Intel Xeon Dual-Core / 2,66 GHz 
2x 4 MByte 

1,33 GHz 

1/16 GByte 

250 GByte (3,5 Zoll, 7200 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 7300GT / 256 MByte 
GDDR2-SDRAM 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR 
und WLAN (802.11n) optional 


DVI Dual-Link und DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


2x FireWire 400, 2x FireWire 800, 5x USB 
2.0, 3 freie PCI-Express-Slots 


2520 Euro 


MacBook Pro 17 Zoll HD 


Intel Core 2 Duo / 2,4 GHz 

4 MByte 

800 MHz 

2/4 GByte 

160 GByte (3,5 Zoll, 5400 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 256 MByte 
GDDR3-SDRAM 


17 Zoll / 1920 x 1200 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


FireWire 400 und 800, 2x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


2800 Euro 
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hung der Zahl der CPU-Kerne verliert mit zuneh- 
mender Zahl an Effektivität, da der Aufwand für 
die Lastverteilung steigt und die Daten teilweise 
nicht mehr schnell genug aus dem RAM nachge- 
liefert werden können. Deshalb lohnt sich die 
weitere Verdopplung nur in Ausnahmefällen. 
Das können aufwändige Renderjobs für Video- 
Effekte und 3D-Projekte sein. Auch wissenschaft- 
liche Simulationen können profitieren. 

Empfehlung 3: Ein mobiler Mac ist hier nur ein 
Kompromiss, aber das MacBook Pro lässt sich 
über den ExpressCard/34-Slot mit zusätzlichen 
Schnittstellen ausstatten. Das können externe 
SATA-Ports sein oder eine komplette Box für PCI- 
Karten (www.magma.com). Die 2,6 GHz schnel- 
le 15-Zoll-Variante kostet 2640 Euro. 


SPIELER 

Falls Sie hier den Hardcore-Spieler vermissen, 
der aktuelle Toptitel mit State-of-the-Art 3D-Gra- 
fik spielen will, so hat das einen einfachen Grund. 
Er braucht zur hohen Rechenleistung eine aktu- 
elle Spitzengrafikkarte. Und dazu natürlich die 
Spiele selbst, am besten gleich nach deren Vorstel- 
lung. Da kann man nur einen Windows-PC oder 
eine Spielkonsole der neuesten Generation emp- 
fehlen. Anspruchsvolles Spielen auf dem Mac ist 
zwar möglich. Man muss nur damit leben, dass 
es meist etwas dauert, bis die Topspiele portiert 
werden, wenn überhaupt. Man bekommt zwar 


Kaufberatung aktuelle Macs 


schnelle Grafikchips, die Durchschnittszockern 
und Freunden von Strategiespielen völlig genü- 
gen, doch auf höchste Framerates und die neues- 
ten Bildeffekte muss man verzichten. Wer damit 
leben kann, sollte einen Mac mit separatem Gra- 
fikchip wählen, wie den iMac oder den Mac Pro. 


SERVER 

Mit zwei Gigabit-Ports und Platz für vier Fest- 
platten ist der Mac Pro auch gut für den Einsatz 
als Server vorbereitet. Durch die große Seiten- 
klappe lässt sich das Innenleben schnell errei- 
chen, was im Notfall die Ausfallzeit des Servers 
reduziert. Im privaten Bereich steht ein Server 
eher für mehr Komfort, da darf der Plattentausch 
auch etwas dauern. Dann tut es auch ein kleiner 
iMac oder ein günstiger Mac mini mit externer 
Platte. Die verbrauchen auch weniger Strom. 


FAZIT 


Ist erst einmal klar, was man mit dem Mac ma- 
chen will und welche Alternativen in Frage kom- 
men, liegt die Lösung oft schon auf der Hand. 
Unsere Vorschläge sollten Sie nicht sklavisch be- 
folgen, sondern eher als Denkanstoß verstehen. 
Teilweise werden Sie sich auch wohler fühlen, 
wenn Sie den Prozessor eine Nummer größer 
wählen oder für ein besseres Display etwas 
drauflegen. Schließlich sollen Sie mit dem Neuen 
eine ganze Zeit auskommen. Matthias Zehden/ok 
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Kompromisslos Das 8-Core- 
Rechenmonster lohnt sich nur, 
wenn jede Sekunde bares Geld 
Wert ist 


ÜBERSICHT | AV- und 3D-Lösungen 


Prozessor / Takt 

L2-Cache 

Bustakt 

Arbeitsspeicher / max. 
Festplatte 

CD/DVD 

Grafikchip / Videospeicher 


Displaygröße / Auflösung 


Kommunikation 


Video 
Audio 


Peripherie 


Preis 


Mac Pro 2,66 GHz Mac Pro 8 Core 3,0 GHz MacBook Pro 15 Zoll 2,6 GHz 
2x Intel Xeon Dual-Core / 2,66 GHz 2x Intel Xeon Quad-Core / 3,0 GHz Intel Core 2 Duo / 2,6 GHz 

2x 4 MByte 2x 8 MByte 4 MByte 

1,33 GHz 1,33 GHz 800 MHz 

1/16 GByte 1/16 GByte 2/4 GByte 


250 GByte (3,5 ZoIl,7200 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 7300GT / 256 MByte 
GDDR2-SDRAM 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR 
und WLAN (802.11n) optional 


DVI Dual-Link und DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


2x FireWire 400, 2x FireWire 800, 5x USB 
2.0, 3 freie PCI Express Slots 


2520 Euro 


250 GByte (3,5 Zoll, 7200 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 7300GT / 256 MByte 
GDDR2-SDRAM 


2x Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR 
und WLAN (802.11n) optional 


DVI Dual-Link und DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


2x FireWire 400, 2x FireWire 800, 5x USB 
2.0, 3 freie PCI Express Slots 


3970 Euro 


160 GByte (2,5 Zoll, 5400 U/min) 
SuperDrive 


Nvidia GeForce 8600M GT / 256 MByte 
GDDR3-SDRAM 


15,4 Zoll / 1440 x 900 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
WLAN (802.11n) 


DVI mit VGA, S/C-Video 


Audio Ein/Aus, optisch-digital und analog, 
Stereo-Lautsprecher 


FireWire 400 und 800, 2x USB 2.0, 
ExpressCard/34 


2640 Euro 
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Apples iPhone ist 
nun auch offiziell in 
Deutschland 
angekommen. Wie 
schlägt sich das 
Angebot von 
T-Mobile im 
Vergleich mit den 
Grauimporten 

aus den USA? 
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iPhone 


as iPhone lässt niemanden kalt. In den drei 

Wochen, die ich das Apple-Handy vor dem 
offiziellen Start von T-Mobile in Deutschland 
testen konnte, habe ich die merkwürdigsten 
Szenen erlebt: Kollegen knien auf dem Boden, 
nachdem ich das iPhone aus der Tasche geholt 
habe. „Genial“, „Cool“, „Das will ich haben”, 
„NEIIID“ sagen diejenigen, die es kurz aus- 
probieren durften. Noch nie hat ein Gadget in 
meiner Umgebung solche überschwänglichen 
Reaktionen ausgelöst. Die Bekanntgabe der 
iPhone-Tarife von T-Mobile hat jedoch bei 
manchen die Begeisterung deutlich gedämpft. 


OHNE VERTRAG KEIN IPHONE 

Die Deutsche Telekom hat für den Vertrieb der 
iPhones eigens ihre ehemalige T-Punkt-Läden 
renoviert und in Telekom-Shops umbenannt. Für 
stolze 399 Euro und Tarife ab 49 Euro im Monat 
(siehe Kasten übernächste Seite) kann nun jeder- 
mann ein iPhone erwerben. Im Gegensatz zu den 
USA bekommt man das iPhone in Deutschland 
nicht ohne Vertrag. Wer in einem T-Mobile-Laden 
ein Apple-Handy erwirbt, kann dies nur zusam- 
men mit einer aktivierten SIM-Karte tun. Dazu 
wird ein bestehender T-Mobile-Vertrag umge- 
wandelt oder ein neuer abschlossen. Damit ent- 
fällt in Deutschland auch der Vertragsabschluss 
für das iPhone via iTunes, der zum Verkaufsstart 
des Apple-Handys in den USA die Server von 
AT&T lahmgelegt hat. Die iTunes-Software wird 


TEST | Apple iPhone 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de 


Preis (rund) 400 Euro, zuzüglich Kosten für 
Mobilfunktarif (50 bis 90 Euro) 
Voraussetzung Mac OS X, Windows XP, 


USB-2.0-Port, iTunes 7.4 


Plus innovatives Bedienkonzept, 
hochauflösendes Display, einfach 
zu benutzender E-Mail-Client 


kein UMTS, Tarifgestaltung der 
Telekom (Abrechnung im Minuten- 
takt, Datenbremse für Vielsurfer) 


Note 1,8 


URTEIL 


Mobiltelefon mit revolutionärer Bedienoberfläche. 


Minus 


aber auch hierzulande benötigt, um das iPhone 


erstmals zu aktivieren und mit den Inhalten des 
PCs oder Macs zu synchronisieren. 

Von den 1,4 Millionen iPhones, die Apple und 
AT&T in den Vereinigten Staaten abgesetzt 
haben, wurden rund 250.000 Stück nie bei AT&T 
aktiviert und landeten auf dem Graumarkt, der 
auch in Deutschland die Seiten von eBay 
bestückt. Apple kostet der hohe Anteil der 
gehackten und nicht bei AT&T angemeldeten 
iPhones richtig Geld, denn schließlich wird das 
Unternehmen von Steve Jobs am iPhone-Umsatz 
bei AT&T beteiligt. Insider sprechen von 18 
Dollar pro Monat und Vertrag. Das summiert sich 
in den zwei Jahren Mindestvertragslaufzeit auf 
432 Dollar für jedes AT&T-iPhone - mehr, als die 
Hardware selbst kostet. 

Rückten die ersten Hacker dem iPhone noch 
mit Schraubendreher und Lötkolben zu Leibe, 
funktioniert inzwischen die Entsperrung gänz- 
lich per Software. Das Hacken des iPhones ist 
sogar mit dem reinen Besuch einer Website 
(http: / /jailbreakme.com) möglich. Dort steht das 
Hacker-Tool AppSnap zum Download bereit, mit 
dem man die Kontrolle über das Dateisystem des 
iPhones (und auch des iPod touch) erlangt. In 
dem automatisch ablaufenden Prozess wird 
außerdem die Anwendung Installer.app auf das 
Gerät geschoben, die wiederum ermöglicht, 
weitere Programme nach Lust und Laune zu 
installieren. Mit der Anwendung AnySIM 
schließlich kann das iPhone auch dazu überredet 
werden, mit einem anderen Provider zu arbeiten. 


FUMMELIGER AUSBRUCH 


Bei einem Test der MACup (in diesem Fall nicht 
mit unserem Original-T-Mobile-iPhone, sondern 
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einem Grauimport aus den USA sowie einem 
iPod touch) hakte allerdings Jailbreakme.com 
erheblich, so dass dieser Weg zumindest tech- 
nisch unbedarften Usern nicht zu empfehlen ist. 
Generell muss gesagt werden, dass Software- 
Aktualisierungen von Apple diese Hacks - 
zumindest eine gewisse Zeit lang — wieder lahm 
legen und die iPhones in nutzlose Briefbeschwe- 
rer verwandeln können. Erst wenn die Hacker in 
dem Katz-und-Maus-Spiel dann wieder nach- 
gelegt haben, kann ein blockiertes iPhone re- 
aktiviert werden. 

Bei einem Online-Auktionshaus wie eBay kos- 
ten derzeit gehackte iPhones, die mit der SIM- 
Karte eines beliebigen Providers bestückt werden 
können, zwischen 550 und 650 Euro, wenn sie aus 
Deutschland oder der EU versendet werden. 
Geräte direkt aus den USA sind preisgünstiger zu 
haben. Dabei laufen die Käufer allerdings das 
Risiko, bei der Abholung des Päckchens noch 
Zoll und Einfuhrumsatzsteuer zahlen zu müssen. 
Einige Zollämter sollen auch schon iPhones aus 
den Staaten abgewiesen haben, weil die Geräte 
nicht mit dem in Europa notwendigen CE-Sym- 
bol versehen sind. 

Einfacher wird es vermutlich sein, künftig 
ganz legale iPhones aus Frankreich zu impor- 
tieren, die nicht an die SIM-Karte eines Apple- 
Partners gebunden sind. Der französische 
Gesetzgeber schreibt vor, dass selbst Luxus- 
Handys auch ohne SIM-Sperre angeboten 
werden müssen. Die sind natürlich teurer als 
nicht subventionierte Geräte. Der Preis für diese 
„freien“ iPhones steht noch nicht fest. Experten 
vermuten aber, dass Apple und Orange mindes- 


tens 800 Euro verlangen werden. 
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Vor diesem Hintergrund wundert es nicht, 
dass Apple inzwischen in den USA den Absatz 
der iPhones für 399 US-Dollar auf zwei Stück pro 
Person begrenzt hat und seine Kunden zwingt, 
die Ware mit einer Kreditkarte zu bezahlen. Da- 
mit fällt es den Zwischenhändlern der gehackten 
iPhones schwerer, Nachschub im großen Maß- 
stab zu organisieren. Dauerhaft versiegen wer- 
den die Quellen von „befreiten“ iPhones aller- 
dings nie. Dafür werden schon Hobby-Händler 
auf eBay sorgen, die auf die leichte Tour einige 
hundert Dollar machen wollen. 


GRAUE IPHONES FÜR DIE BLENDER 


Interessant sind gehackte iPhones vor allem für 
diejenigen, denen es allein um den Besitz eines 
Statussymbols geht. Auch wer das iPhone vor 
allem als iPod nutzen und mit dem Handy vor 
allem telefonieren möchte, wird vielleicht mit 
einem Grauimport gut bedient, wenn er bei- 
spielsweise bereits über einen günstigen Handy- 
Vertrag verfügt. iPhone-Liebhaber in Ländern 
wie Österreich oder der Schweiz kommen auf 
absehbare Zeit ohnehin nur auf dem Graumarkt 
an das Objekt der Begierde. 

Berücksichtigen muss man aber auch, dass 
Apple und T-Mobile keine gehackten iPhones 
unterstützen werden. Falls Garantieansprüche 
fällig werden, dürfte es schwierig sein, diese 
hierzulande einzulösen. 

Wer in Deutschland lebt und unterwegs mit 
dem Safari-Browser im Web surfen oder die 
attraktiven Google-Maps aufrufen möchte, findet 
jedoch mit dem T-Mobile-Angebot eine halbwegs 
attraktive Offerte vor (siehe Kasten auf der nächs- 
ten Seite). Datenflatrates bei Vodafone (über » 


Slider Mit einem seitlichen Fingerstreif über den 
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Exklusiv Ohne Hack kann das 
iPhone nur mit einer T-Mobile- 
SIM betrieben werden 


virtuellen Schiebeschalter wird das iPhone entsperrt 


Mobile Telefonanlage Mit dem iPhone kann man zwei Anrufer 


mit einem Tastendruck zusammenschalten 


MACup.com 01 ® 2008 


31 


MAClab 


Aluminium Die Rückseite des 


iPhones sieht schlicht, aber 


dennoch robust aus 
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den Serviceprovider Moobicent), E-Plus und O2 
kosten derzeit auch 40 Euro und mehr. Im Gegen- 
satz zum iPhone-Tarif von T-Mobile umfassen 
diese Angebote zwar auch den Highspeed-Funk 
HSDPA (3G). Dafür bietet T-Mobile im Gegensatz 
zu E-Plus und O2 auch in der Fläche eine gute 
Netzversorgung und hat inzwischen fast jede 
Sendestation auf den EDGE-Standard (2.75 G) 
aufgerüstet, mit dem das iPhone arbeitet. 


SCHNELL UM DIE ECKE 

Im MACup-Test fand das iPhone sowohl in der 
Großstadt (Hamburg und München) als auch der 
Provinz (Oberfranken und auf der Strecke 
zwischen Hamburg und Berlin) jederzeit das 
EDGE-Netz. Im Gegensatz zur Befürchtung, dass 
der Verzicht auf UMTS einen großen Nachteil 
darstelle, bauten sich Webseiten und Google- 
Karten flott auf. Nur die Videos von YouTube 
ließen auf sich warten. Den Verzicht auf Mobil- 
funktechnik der 3. Generation (UMTS) begründe- 


te Apple-Chef Steve Jobs bei der Vorstellung des 
„deutschen“ iPhones in Berlin mit dem höheren 
Strombedarf der UMTS-Chips. Davon können 
die Besitzer des Nokia-Handys N95 ein Lied 
singen. Dort sorgen UMTS und ein GPS-Chip 
dafür, dass das N95 bei voller Nutzung schon 
nach drei, vier Stunden keinen Saft mehr hat. 
Neben dem EDGE-Netz stellt T-Mobile den 
iPhone-Kunden seine 8000 WLAN-Hotspots auf 
Flughäfen, Bahnhöfen, Cafes, Hotels und ande- 
ren öffentlichen Plätzen ohne Zusatzkosten zur 
Verfügung. Diese Option können die anderen 
Provider in Deutschland mangels Masse nicht 
anbieten. Das iPhone meldet sich sogar bei den 
WLAN-Zugangspunkten von T-Mobile automa- 
tisch an. Die fummelige Eingabe eines per SMS 
angeforderten Logins entfällt damit. Kurz vor 
dem offiziellen Verkaufsstart funktionierte das 
Auto-Login zwar noch nicht an allen Hotspots, 
die wir getestet haben, etwa im Münchener Flug- 
hafen. „Wir arbeiten aber mit Hochdruck daran, 


ÜBERSICHT 


Der iPhone-Tarif im Vergleich mit anderen Datentarifen* 


Modell iPhone T-Mobile Vodafone E-Plus 02 Base Moobicent 
Tarif Complete M Relax 100 mit Wochenende Time & More O2 Inklusiv Paket | Base2 mobiledsl-flat 
web'n'walk Basic  120/WebConnect | All in Web 100 100 mit Internet- | (Netz: E-Plus) (Netz: 
Volume L mit Internet 250 Pack-M Vodafone) 

Grundpreis pro Monat 49 Euro 48 Euro 55 Euro 28 Euro (mit Nokia 30 Euro mit 50 Euro (mit Nokia 40 Euro 
N95 38 Euro) Handy N95 60 Euro) 

Gesprächsminuten inklusive | 100 100 120 100 100 unbegrenzt - 

Inklusiv-Minuten ja ja ja ja ja nur Festnetz, - 

für alle Netze? Base, E-Plus 

Folgepreis je Minute 0,39 Euro 0,39 Euro 0,40 Euro 0,25 Euro 0,19 Euro - - 

Inklusiv-SMS 40 - - 100, 50 extra bei | 100 (Online- unbegrenzt - 
Online-Buchung Buchung) 

Folgepreis pro Standard- 0,19 Euro 0,19 Euro 0,20 Euro 0,25 Euro 0,19 Euro andere Netze ® 

Inlands-SMS 0,19 Euro/Min. 

SMS-Tarif für ja ja ja ja ja nur Festnnetz, - 

alle Netze? Base, E-Plus 

WLAN-Nutzung inklusive | unbegrenzt 3 Stunden 200 MByte - - - - 

UMTS-Nutzung inklusive nein 200 MByte 200 MByte 250 MByte 200 MByte unbegrenzt unbegrenzt 

(Gesamtvolumen) | (Gesamtvolumen) (Gesamtvolumen) (Gesamtvolumen) 
HSDPA verfügbar? nein ja ja derzeit nicht in sieben Städten derzeit nicht ja 
EDGE-Nutzung inklusive 200 MByte 200 MByte 200 MByte - - - - 
(zusätzlich) (Gesamtvolumen) | (Gesamtvolumen) 

gedrosselte EDGE- unbegrenzt - - - - - - 

Nutzung inklusive 

Folgepreise für - 80 Cent/MB, 20 130 Cent/MB 50 Cent/MB 50 Cent/MB - - 

Datennutzung Cent/WLAN-Min. 

Mindestlaufzeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 

Kosten des Handys 400 Euro 280 Euro 230 Euro 340 Euro 250 Euro 340 Euro 

Endgerät iPhone Nokia N95 Nokia N95 Nokia N95 Nokia N95 Nokia N95 


* 100 Min. in alle Netze inkl., 200 MB Datenvolumen pro Monat, Edel-Handy wie Nokia N95 oder iPhone 


32 


Quelle: Webseiten der Anbieter / Spiegel Online 


MACup.com 01 ® 2008 


dass dies möglichst bald zur Verfügung steht”, 
verspricht uns T-Mobile-Sprecher Alexander von 
Schmettow. 

Exklusiv auf den iPhones aus dem Telekom- 
Shop funktioniert die „Visual Voicemail” von 
T-Mobile, ein grafisch dargestellter Anrufbeant- 
worter, mit dem man sich die Nachrichten auf der 
Mailbox anzeigen und sie in beliebiger Reihen- 
folge abspielen lassen kann. Befindet sich die 
Rufnummer des Anrufers im Adressbuch des 
iPhones, zeigt Visual Voicemail die Nachrichten 
mit dem Namen an. Die Telekom unterstützt da- 
bei einen Mehrkarten-Modus, so dass man etwa 
unter der gleichen Nummer unterwegs auf einem 
klassischen Autotelefon erreichbar ist. Nutztman 
nicht das iPhone, sondern ein anderes Handy, 
kann die Mailbox wie bislang unter der Nummer 
3311 abgerufen werden. 


DA FEHLT NOCH WAS 


Das Adressbuch des iPhones taucht als eigen- 
ständige Applikation nicht auf, sondern wird nur 
im Telefonmodus und bei Google Maps an 
passender Stelle eingeblendet. Da kann Apple 
noch nachlegen, denn es wäre ganz schön, wenn 
man das Adressbuch vernünftig durchsuchen 
(„Schuhladen in Hamburg”) und nicht nur in den 
alphabetisch sortierten Kontakten blättern könnte. 

Grandios ist der Bildschirm des iPhones, der 
Fotos und Videos kräftig und hell genug darstellt. 
Mit den Fingern in Alben oder Fotos blättern 
klappt völlig intuitiv. Die schmächtige Anleitung 
in dem iPhone-Karton wird ohnehin zu keinem 
Zeitpunkt benötigt. Einen großen Aha-Effekt 
erzielen wir im Test, wenn wir Freunden und 
Kollegen demonstrierten, wie der Bewegungs- 
sensor im iPhone funktioniert. Kippt man das 
Handy quer, drehen sich Fotos und Websites > 


Die drei T-Mobile-Tarife für das iPhone 
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FASSE DICH KURZ! 


Kaum hatte T-Mobile die 
iPhone-Tarife verkündet, 
waren sich Blogger und 
Online-Kolumnisten schnell 
einig. Viel zu teuer - und 
deutlich schlechter als andere 
Tarifmodelle. Vergleicht man 
allerdings die drei iPhone- 
Tarife „M”, „L’ und „XL” im 
Detail mit den Angeboten 
der Wettbewerber, ergibt sich 
n viel differenzierteres Bild, 
enn Daten-Flatrates sind 
uch bei anderen Providern 
cht unbedingt günstiger zu 
aben. Und durch die 
nbindung der 8000 WLAN-Hotspots 
on T-Mobile wäre das Angebot für 


er ei fl floh in) 


<sm 


ielreisende sogar auch ohne iPhone 
ziemlich attraktiv. 


Ein Blick ins Kleingedruckte des Vertrags 
schränkt die Vorfreude auf das iPhone 
wieder deutlich ein. T-Mobile verpasst 
dem iPhone nämlich beim Überschreiten 
von kleinlich bemessenen Volumengrenzen 


eine rigide Datendrossel. „Ab einem 
Datenvolumen von 200 MByte (Complete 
), 1 GByte (Complete L) oder 5 GByte 
Complete XL) pro Monat wird die 
Bandbreite im jeweiligen Monat auf maxi- 
mal 64 kBit/s (Download) und 16 kBit/s 
Upload) beschränkt”, schreibt die Tele- 
kom. Damit wird das iPhone auf eine 


Geschwindigkeit ausgebremst, die einem 


Bindung Ohne einen Zwei-Jahresvertrag mit T-Mobile 


rückt kein T-Punkt das iPhone raus 


herkömmlichen ISDN-Anschluss entspricht. 
ndirekt zwingt T-Mobile damit auch 
iPhone-Besitzer, die nur vergleichsweise 
wenig telefonieren und dafür aber die 
Datenfunktionen intensiver nutzen, die 
größeren Tarifoptionen zu buchen. 

Auf Kritik stößt auch die Entscheidung, die 
iPhone-Tarife im Minutenrhythmus und 
nicht im Sekundentakt abzurechnen. 


Damit schrumpfen 100 Freiminuten netto 
auf etwa 80. Teuer wird das iPhone auch 
für Quasselstrippen, die stundenlang am 
Tag telefonieren. Selbst bei der größten 
Tarifoption sind nur 1000 Minuten pro 
Monat inklusive. Die weiteren Gesprächs- 
minuten kosten dann immerhin nicht mehr 
39 Cent wie bei den Tarifen „M” und „L”, 
sondern „nur“ noch 29 Cent. 


Complete M Complete L Complete XL 
Monatlicher Grundpreis 49 Euro 69 Euro 89 Euro 
WLAN/EDGE-Nutzung in allen Tarifen inklusive 
Visual Voicemail in allen Tarifen inklusive 
Inklusivminuten 100 200 1000 
Folgepreis pro Minute 60/1-Sek.-Takt 0,39 Euro 0,39 Euro 0,29 Euro 
InKUAN SMS a 12 3m Netz Etliche iPhone-Anwen- 
Folgepreis pro Standard-Inlands-SMS 0,19 Euro dungen erfordern eine Internet- 
Bereitstellungspreis 25 Euro Verbindung - GPRS, EDGE 
Mindestlaufzeit 24 Monate oder WLAN 
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Karte Google Maps 


macht das iPhone auch 
ohne GPS zu einem klei- 
nen Navi-System 
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ebenfalls ins Querformat. Beeindruckend ist 
auch die Zoomfunktion, die man mit dem Aus- 
einanderspreizen von zwei Fingern auf dem 
Bildschirm erzielt. Das bietet kein anderes Mul- 
timedia-Phone. 

Dafür könnte der interne Speicher größer sein. 
Acht Gigabyte sind ruckzuck belegt. Und dass 16 
GByte mit Flashspeicher machbar und bezahlbar 
sind, beweist Apple mit dem iPod touch. 


FAZIT 

Das iPhone besticht mit seinem innovativen 
Bedienkonzept, das selbst Technikmuffel begeis- 
tert. Das klare und hochauflösende Display 
macht das Apple-Handy außerdem zu einem 
klasse Multimedia-Player für unterwegs. Einen 
neuen Standard für das mobile Internet setzt 
Apple mit dem Safari-Browser und der 
mobilen Version der Google Maps. Als E-Mail- 
Client wird das iPhone vermutlich nicht in die 
Domäne des Blackberry einbrechen, da es gegen- 
über der Speziallösung nicht alle Funktionen bie- 
tet, die RIM entwickelt hat. Für Otto Normaluser 
war es aber noch nie so einfach, einen mobilen 
E-Mail-Account einzurichten. Die mangelnde 
Unterstützung von UMTS hat sich im Test als 
weniger folgenreich herausgestellt als vermutet. 
Der Verzicht auf einen Wechselakku hat bei 
Apples iPods zwar schon Tradition, nervt aber 
immer noch. Die Hauptkritikpunkte beziehen 


Kein Service 


12:07 


Dienstag, 30. Oktober 


Andere SIM erkannt 
Bitte mit iTunes verbinden 


Limit Das iPhone kann nicht mit jeder beliebigen SIM- 
Karte von T-Mobile betrieben werden 


sich auf die Tarifgestaltung von T-Mobile. Die Ab- 
rechnung im Minutentakt und die Datenbremse 
für Vielsurfer im EDGE-Netz liefern nur den 
Wettbewerbern Argumente und legen Zeugnis 
über den Kleinmut ab, der offenbar im Bonner 
Telekom-Turm noch immer herrscht. 

Gespannt dürfen die iPhone-Besitzer auf die 
neue Software sein, die vom Februar 2008 an mit 
dem iPhone-SDK für das Kulthandy entwickelt 
werden kann. Zahlreiche Programmierer stehen 
bereit, um das iPhone noch kultiger und noch 


werthaltiger zumachen. Christoph Dernbach/ok 


DIE 10 AM HÄUFIGSTEN GESTELLTEN FRAGEN 


1. Was passiert, wenn der Akku kaputtgeht? Man meldet sich bei Apple, 
bekommt einen leeren Transportkarton zugeschickt und kann dann das 
iPhone einsenden. Dort wird geprüft, ob tatsächlich der Akku einen 
Schaden hat oder ein anderer Fehler vorliegt. Bei Bedarf wird der Akku 
getauscht. Ein Ersatzgerät wird nicht gestellt. Details zu den Kosten und der 
Dauer der Reparatur liegen noch nicht vor. 


2. Funktioniert das iPhone auch im Zusammenspiel mit einem Exchange- 
Server? Im Prinzip ja. Der Administrator muss allerdings dafür das IMAP- 
Protokoll freigeben. Das Zusammenspiel klappt auch über kommerzielle 
Lösungen wie Mobile Gateway von Synchronica. 


3. Kann man mit dem iPhone chatten? Wird iChat unterstützt? Nein, 
zumindest bislang nicht. Erst mit der Öffnung des iPhones für externe 
Programme im kommenden Frühjahr werden Chat-Anwendungen erwartet. 
Das SMS-Programm ähnelt optisch dagegen sehr dem iChat-Look und kann 
auch als eine Art Ersatz-Chatroom dienen. 


4. Kann das iPhone Videos aufnehmen? Nein, das iPhone kann nicht als 
Videokamera benutzt werden. 


5. Wie schreibt man Umlaute? Auf der virtuellen Tastatur sind Umlaute und 
exotische Sonderzeichen nicht auf der ersten Ebene präsent. Sie erschei- 


nen, wenn man länger auf den verwandten Stammbuchstaben drückt, (o für 
ö). Klappt in der Praxis besser als die Umlauteingabe auf dem Blackberry. 


6. Kann man den Anrufbeantworter offline abhören? Ja, ein cooles 
Feature. Nachrichten aus der Voicemail im Flieger abhören zu können ist 
dem Besitzer eines iPhones vorbehalten. 


7. Welche Sicherheitsstandards unterstützt das WLAN-Modul? Das 
iPhone unterstützt WPA und WEP. Die Zugangskennwörter für die Hotspots 
werden abgespeichert. Bei den T-Mobile-Hotspots erfolgt die Anmeldung 
mit Hilfe der SIM-Karte, so dass das Login auf der Webseite entfällt. 


8. Kann man eine beliebige MP3-Datei als Klingelton auswählen? Nein, 
nur bestimmte Songs aus dem iTunes-Store, die für die Nutzung als 
Klingelton aber mit weiteren 99 Cent bezahlt werden müssen. 


9. Unterstützt der Browser Flash oder Java? Nein. Safari auf dem iPhone 
kann aber PDF darstellen. 


10. Funktioniert das iPhone im Ausland? Als Quadphone kann das iPhone 
rund um den Globus eingesetzt werden. Da insbesondere der Datenverkehr 
dann schnell sehr teuer werden kann, ist die Datenroaming-Funktion 
zunächst ausgeschaltet und muss manuell aktiviert werden. 
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HD-Camcorder 


Das Angebot an 
HD-Camcordern im 
Westentaschen- 
format wächst stetig. 
Sanyo jedoch 
verbindet erstmals 
äußerst kompakte 
Ausmaße mit voller 
HD-Auflösung 


VPC-HD1000 


D ie Sanyo VPC-HD 1000 besitzt ein optisches 
10fach-Zoom und erfüllt somit alle forma- 
len Anforderungen an eine „echte“ Videokamera. 
Zudem bietet sie als erste dieser Klasse HD-Auf- 
nahmen mit 1920x 1080 Pixeln. Die Fotoauflösung 
fällt mit 4 Megapixeln dagegen bescheiden aus. 

Der Pistolengriff liegt gut in der Hand. Das 
Zoom setzt mit einer relativ ausgewogenen 
Bewegung ein, stoppt aber immer sehr abrupt. Die 
kürzeste Brennweite des Objektivs bietet bei Vi- 
deoaufnahmen nur Normalbrennweite. Ein Weit- 
winkelvorsatz ist also Pflicht. Im Fotomodus ist 
die Brennweite mit 39 mm etwas besser. Ab einem 
Zoomfaktor von 5 sind vernünftige Aufnahmen 
ohne Stativ nicht mehr möglich, aber auch schon 
bei der 3fachen Normalbrennweite ist der Bildsta- 
bilisator häufig überfordert. Dieser korrigiert vor 
allem bei vertikalen Bewegungen sehr ruckartig, 
und teilweise steigt die Artefaktbildung stark an. 

Die manuelle Bedienung ist ganz gut gelöst. 
Während der Aufnahme kann man aber weder 
Schärfe noch Blende einstellen. Zudem ist die 
manuelle Schärfe aufgrund der 50-cm-Schritte zu 
ungenau. Das Menü ist gut strukturiert und das 
LC-Display bietet selbst bei viel Umgebungslicht 
noch ausreichend Kontrast. 

Bei genügend Licht und eindeutigen Tages- 
oder Kunstlicht-Situationen arbeiten die Auto- 
matikfunktionen für Schärfe, Belichtung und 
Farbstimmung gut. Der automatische Weiß- 
abgleich gibt Kunstlichtaufnahmen einen mode- 
raten Gelbstich. Die automatische Blende reagiert 


allerdings etwas langsam. Die 
Belichtungskorrektur stellt bis 
zu 1,8 Blenden mehr bereit. Der 
Camcorder ist sehr lichtstark, benötigt aber bei 
Zimmerbeleuchtung einige Zeit, um die Schärfe 
zu finden. Das integrierte Mikrofon ist erstaun- 
lich rauscharm. 

Dem Gerät liegt nur Windows-Software bei. 
Über den USB-Anschluss erkennt der Mac den 
Camcorder sofort, aber Quicktime kann die 
1080i-HD-Dateien mit den angepriesenen 1920 x 
1080 Pixeln nicht wiedergeben. Die anderen 
Formate (720p und SD) laufen im Quick Time- 
Player und iMovie HD ohne Probleme. Das neue 
iMovie kann die Dateien zwar laden, ist im Be- 
trieb damit aber sehr instabil. In Final Cut Pro 6 
werden die Dateien im 720p-Modus zwar 
geladen und die Timeline zeigt an, dass diese in 
Echtzeit wiedergegeben werden können, aber 
leider sieht man immer nur ein Standbild. 


FAZIT 


Das mangelnde Weitwinkel und der mäßige Bild- 
stabilisator schränken den Einsatz aus der Hand 
stark ein. Die erwartete Bildschärfe kann der 
Camcorder nur bei sehr ruhigen Sequenzen und 
geringem Zoomfaktor ausspielen. Zudem kön- 
nen Mac-Besitzer nicht die volle 1080i-Auflösung 
nutzen und müssen sich mit 720p zufrieden 
geben. Die HD1000 ist mehr ein Lifestylegerät für 
YouTube-Clips als ein ernst zu nehmender Cam- 
Christoph Harrer/ok 


corder oder Fotoapparat. 


TEST | Sanyo VPC-HD1000 

Hersteller (Info) Sanyo, 
www.sanyo.de 

Preis ab 640 Euro 

Merkmale kompakter HD-Camcorder 

Plus optisches Zoom, Mikrofoneingang, 
sehr kompakt, lichtstark, gute 
Farbwiedergabe 

Minus kein Weitwinkel (Video), 
mäßiger Bildstabilisator 

Note Sal 


URTEIL 


Lifestyle-Camcorder für die Jackentasche und 


gelegentliche Freizeitaufnahmen. 


MACup.com 01 ® 2008 


2% a _ ik = 7 | 


Artefakte Der mäßige Bildstabilisator führt teilweise zu starken Artefakten, wenn sich etwas im 


Bild bewegt oder eine lange Brennweite aus der Hand verwendet wird (links). Die 2 Mio. Pixel 


mehr bei der Standbildaufnahme werden hauptsächlich oben und unten angestückelt (rechts) 
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Nicht alle Photoshop- 
Plug-ins eignen sich 
fürs digitale 
Fotolabor. MACup 
untersucht, welche 
dieser Tools die 
Bildbearbeitung der 
CS3 unter Leopard 
zweckmäßig 


ergänzen 


| Plug-ins für Photoshop CS 3 


Helfer für das 
digitale Fotolabor 


imousinen und Photoshop haben eines ge- 
meinsam: Beide lassen sich trotz luxuriöser 
Grundausstattung noch tunen. Im Fall der Bild- 
bearbeitung übernehmen dies Plug-ins von Dritt- 
herstellern wie Alien Skin, Ononesoftware oder 
Vertus. Aus dem vielfältigen aktuellen Angebot 
stellt MACup elf Tools für Fotografen vor. Zwar 
übernehmen diese Helfer unterschiedliche Auf- 
gaben, in mehreren Punkten lassen sie sich je- 
doch durchaus vergleichen, nämlich inwieweit 
sie über den Funktionsumfang von Photoshop 
hinausgehen und den fotografischen Workflow 
vereinfachen. Außerdem beeinflussten Bedie- 
nung und Oberfläche sowie ein möglichst flüssi- 
ges Arbeiten die Bewertung. 
Grundvoraussetzung für die Auswahl der 
Plug-ins ist, dass sie nativ auf Intel-Macs laufen 
und gleichzeitig mit Photoshop CS3 zusammen- 
arbeiten. Damit fallen gleich einige prominente 
Vertreter der Zunft durchs Raster. So waren zu 
Redaktionsschluss beispielsweise Nik Color Efex 
von Nik Software und das ThreeD-Plug-in von 
Andromeda noch nicht aktualisiert. Selbst die 
AutoFX-Plug-ins wie Mystical Lighting verwei- 
gerten auf dem Testsystem den Dienst, obwohl 
die Tools auf der Webseite als Universal Binary 
angekündigt werden. Deshalb empfiehlt es sich 
grundsätzlich, vor dem Kauf eine Demoversion 
auf dem eigenen System auszuprobieren. Das gilt 


umso mehr, wenn das Betriebssystem bereits auf 
Mac OS X Leopard umgestellt ist. Alien Skin bei- 
spielsweise musste hier für den Test von Snap Art 
aktualisierte Dateien nachreichen. 

Um die Plug-ins in Photoshop CS3 zu starten, 
müssen diese im Ordner Zusatzmodule liegen. 
Dieser befindet sich standardmäßig im Pro- 
grammverzeichnis der Bildbearbeitung. Nach 
der Installation werden die Plug-ins über das 
Filter-Menü von Photoshop aufgerufen. Die 
Plug-ins von Ononesoftware legen zusätzlich 
einen eigenen Menüpunkt an. Manche Plug-ins 
können zudem als Smart-Filter verwendet 
werden. Mit dieser in Photoshop CS3 neuen 
Funktion lassen sich die Filter nach dem 
Speichern wieder ändern; auch Ebenenmodi 
können auf die Smart-Filter angewendet werden 
und so weitere Effekte erzielen. 


PLUG-INS FÜR DIE FOTORETUSCHE 

Zwei häufige Probleme in der Digitalfotografie 
sind Bildrauschen und Abbildungsfehler, die 
von Objektiven verursacht werden. Um diese Ka- 
merafehler zu beseitigen, hat Photoshop inzwi- 
schen zwar gute Werkzeuge wie den Rauschen- 
Reduzieren-Filter oder die Objektivkorrektur an 
Bord. Die Plug-ins Dfine 2.0 von Nik Software 
und Lens Corrector 4.0 von Power Retouche 
können jedoch diese Werkzeuge zumindest in 


(aner ) Con) 


bereit 


Der passende Rahmen Über 4000 
Effekte hält PhotoFrame 3.1 für Fotos 


rötlichen Färbung im Hintergrund zu sehen ist 


Weißabgleich iCorrect 1.5 arbeitet wie ein Weißabgleich. 
Leider verändert das Tool das gesamte Bild, wie an der 


Aufhellen Enhancer 7 holt Zeichnung auch in 
zunächst unterbelichteten Bereichen wie hier 
im Vordergrund zurück 
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Mund Mask 3: DSCOOB6.G (U256 m 140 ML 


Üsmengh — 0 |) Prater Mask: _ikeep Deine lung 


© Werhspeie leichüion 11 0) 


Auswahl Fluid Mask 3 teilt das Bild in Segmente. So kann 
der Pinsel dann einzelne Bereiche auswählen 


Details noch einmal toppen. So sollte sich eine 
effektive Rauschreduzierung an das jeweilige 
Motiv und an die Art der Bildstörung wie Farb- 
oder Luminanzrauschen anpassen lassen. In 
dieser Hinsicht ist Dfine 2.0 vielseitiger als der 
Rauschen-Reduzieren-Filter von Photoshop. Das 
Plug-in bietet spezielle Entrauschungsmuster für 
Schattenflächen oder Himmel. Mit der aus 
Capture NX bekannten U-Point-Iechnik kann 
der Fotograf außerdem einen Bildbereich mit 
Kontrollpunkten eingrenzen. Oder er trägt den 
Entrauschungseffekt auf bestimmte Bildbereiche 
wie mit einem Pinsel auf. Darüber hinaus ar- 
beitet Dfine 2.0 nicht mehr mit mitgelieferten 
Kameraprofilen, sondern bietet dem Anwender 
die Möglichkeit, mit Analysewerkzeugen einzel- 
ne Bilder auszumessen und das Rauschverhalten 
als Voreinstellung zu speichern. Die Bedienung 
erfordert allerdings ein wenig Einarbeitungszeit, 
was aber bei einem so komplexen Tool nicht 
verwunderlich ist. Einen weiteren Pluspunkt gibt 
es für die flüssig arbeitende Lupenvorschau. 

Mit einem so großen Funktionsumfang wie 
Dfine kann Lens Corrector 4.0 nicht aufwarten. 
Das Tool beseitigt zwar kissen- und tonnenförmi- 
ge Verzeichnungen, bietet jedoch im Gegensatz 
etwa zu DxO Optics Pro keine Werkzeuge gegen 
Randabschattungen oder chromatische Aberra- 
tion. Die zu Redaktionsschluss noch aktuelle Ver- 
sion 4.5 von DxO Optics Pro läuft aber nur mit 
Rosetta und konnte deshalb nicht in diesen Test 
aufgenommen werden. Auch der Filter Objektiv- 
korrektur von Photoshop kann Farbsäumen und 
Vignettierung zu Leibe rücken, in einem wichti- 
gen Detail ist Lens Corrector 4.0 jedoch einen 
Schritt weiter als die Bildbearbeitung. So stimmt 
das Plug-in von Jan Esmann die Korrektur darauf 
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ab, ob die Verzeichnungen symmetrisch oder 
unregelmäßig auftreten. Auch aus Panorama- 
bildern rechnet das Tool Verzeichnungen zufrie- 
denstellend heraus. Nicht nur die übersichtliche 
Oberfläche verdient ein Lob, auch die Berech- 
nung der Korrektur geht zügig vonstatten. 
Enhancer 7 von Akvis widmet sich ebenfalls 
einem speziellen Problem der Fotokorrektur. So 
weisen die hellen und dunklen Bereiche eines 
Fotos nach der Belichtungskorrektur manchmal 
kaum noch Zeichnung auf. Das Akvis-Plug-in 
erkennt benachbarte Pixel mit unterschiedlichen 
Farbabstufungen und verstärkt diese. Dadurch 
treten die Details nach der Belichtungskorrektur 
wieder hervor. Dieser Effekt lässt sich zwar in 
Photoshop ebenfalls erreichen, jedoch geht es mit 
Enhancer schneller. Das Ergebnis lässt sich mit 
Reglern für die Schattenbereiche und Lichter 
justieren, ebenso können Beleuchtungsintensität 
und die Stärke der Details an das Motiv ange- 
passt werden. Die Einstellungen werden gespei- 
chert und als Stapelverarbeitung angewendet - 
das ist nützlich beispielsweise bei Serienaufnah- 
men. Etwas hemmend für den Arbeitsablaufistes 
jedoch, dass die Vorschau nicht in Echtzeit arbei- 
tet. Um die Einstellungen zu beurteilen, muss 
man sie erst auf das gesamte Bild anwenden. 
Das Plug-in iCorrect Portrait 1.5 von Pictocolor 
hat sich auf Personenfotos spezialisiert. Es bietet 
eine Palette von bräunlichen, rötlichen und gelb- 
lichen Hauttönen an, die der Anwender mit 
wenigen Klicks auf die abgebildeten Gesichter 
übertragen kann. Auch eigene Farbkombinatio- 
nen lassen sich speichern. Die automatischen Ein- 
stellungen von Schwarz- und Weißpunkt geraten 
jedoch meist zu hart. Diesen Arbeitsschritt sollte 
man ebenso wie die Helligkeitskorrektur den » 


SO TESTET MACUP 


30% Bedienbarkeit 
der Oberfläche 


60% Photoshop- 10% 
Erweiterung Performance 


MAClab 


Rauschen verringern 
Rauschen macht sich vor 
allem auf einheitlichen Farb- 
flächen bemerkbar. Schon die 
automatische Einstellung von 
Dfine 2.0 vermindert das 
Rauschen sichtbar 


so TESTET 


MACUP 


MACup testet die vorgestellten Plug-ins auf einem 
MacBook 2,16 GHz Intel Core 2 Duo mit 2 GByte 
Arbeitsspeicher und mit Photoshop CS3 unter 
Mac OS X 10.4.10 sowie unter Mac OS X 10.5. 

Das wichtigste Kriterium (60 Prozent) für den Test 
ist, inwieweit das Plug-in den Funktionsumfang von 
Photoshop CS3 ergänzt beziehungsweise den 
Workflow eines Fotografen vereinfacht. Bewertet 
wird auch die Oberfläche sowie eine komfortable 
Bedienung (30 Prozent). Die Performance wie etwa 
schnelles Laden des Plug-ins oder eine flüssige Vor- 
schau geht mit 10 Prozent in die Bewertung ein. 
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Photoshop-Werkzeugen überlassen. Anders als 
der Name es vielleicht vermuten lässt, beseitigt 
iCorrect Portrait keine Hautunreinheiten. Hier 
muss man auf das Klonwerkzeug von Photoshop 
zurückgreifen. Als Ergänzung für Porträtfotogra- 
fen bietet sich zudem Autosmooth 1.8 von Hu- 
man Software an. Das Plug-in zeichnet das Foto 
weich, wobei sich Stärke und Deckkraft des Ef- 
fekts steuern lassen. Ein weiterer Regler erhält die 
Details an Kanten, so kann etwa die Lippenpartie 
von der Weichzeichnung ausgenommen werden. 


Übersichtlich 
Flexify 2 vereint 
alle Funktionen 

für die Verän- 

derung eines 
Panoramas unter 


einer Oberfläche ul 


' 


ÜBERSICHT 


Produkt 


Hersteller 
Info 
Preis (rund) 


Beschreibung 


Alternative 


Bewertung 
Photoshop-Ergänzung 
Oberfläche /Bedienung 
Performance 


Gesamtpunktzahl 


Note 
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EFFEKTE UND VERFREMDUNGEN 
Die zweite Gruppe der vorgestellten Plug-ins be- 
schäftigt sich mit Effekten und Verfremdungen, 
die außer Fotografen beispielsweise auch Me- 
diengestalter bei ihrer Arbeit einsetzen. Light! 3.5 
von Digital Film Tools erweitert Photoshop auf 
vielfältige Weise: Das Tool rechnet Lichteffekte in 
die Bilder hinein. Es gibt insgesamt 565 Vorlagen, 
die unter anderem Fenster, Skylines, Bäume oder 
geometrische Formen umfassen. Diese Vorlagen 
werden in der Software als Schattenumriss in das 
Bild projiziert - die Wirkung ist vergleichbar mit 
einem Lichtvorsatz vor einem Scheinwerfer. Die 
Farbe des Lichts lässt sich dabei genauso beein- 
flussen wie die Größe des Schattenwurfs oder die 
Transparenz. Vor allem Produktfotos, Stillleben 
oder Innenaufnahmen lassen sich mit diesem 
Plug-in aufpeppen. Zudem kann man auch die 
Lichtstimmung eines gesamten Fotos verändern, 
indem man beispielsweise weiches Licht oder 
Nebel hinzufügt. Auch die Oberfläche ist an- 
sprechend: Das elegante graue Programmfenster 
erinnert ein wenig an Aperture, zudem hilft eine 
ruckelfreie Vorschau beim Experimentieren mit 
den Effekten. 

Im Gegensatz zu den Lichteffekten von Light! 
3.5 lässt sich ein Rahmen in Photoshop mit Ebe- 


Dfine 


MACU 


jege, 


Dfine 2.0 


Nik Software 
www.niksoftware.com 
120 Euro 


reduziert Bildrauschen 


Neat Image 4.3 von 
ABSoft für 60 US-Dollar, 
www.neatimage.com 


93 
1,4 


Vertus 
www.vertustech.com 
250 Euro 


erstellt Masken 


Mask Pro 4.1 von Onone- 
software für 160 US-Dollar, 


www.ononesoftware.com 


89 
1,6 


Genuine Fractals 5 
Standard 


Ononesoftware 
www.ononesoftware.com 
160 US-Dollar 


vergrößert Bilder 


Blowup von Alien Skin 
für 180 Euro, 
www.alienskin.com 


89 
1,6 


————. 
\ Dr 
WARE: 
st]| 
I 
Light! 3.5 PhotoFrame 3.1 Snap Art 1.1.2 
Standard 
Digital Film Tools Ononesoftware Alien Skin 


wwv.digitalfilmtools.com 


50 US-Dollar 


fügt in Fotos 


Lichteffekte ein 


Xenofex von Alien Skin 
für 130 Euro, 


www.alienskin.com 


83 
1,9 


www.ononesoftware.com 
160 US-Dollar 


versieht Bilder mit 
Rahmen 


Frame Suite 2.5 von 
Akvis für 40 Euro, 
www.akvis.com 


wwu.alienskin.com 
150 Euro 


verwandelt Fotos 
in Gemälde 


Sketch 6.0 von 
Akvis für 55 Euro, 


www.akvis.com 


76 
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nen und Auswahlen leichter nachstellen. Damit 
diese jedoch aussehen wie die 4000 Vorlagen von 
PhotoFrame 3.1 von Ononesoftware, wäre eine 
Menge Handarbeit nötig. Das ehemalige Exten- 
sis-Plug-in bietet Randeffekte in allen möglichen 
Stilrichtungen, vom klassischen Holzrahmen bis 
zu Nebelschwaden. Jeder Rahmen lässt sich in 
Größe, Ausrichtung und Farbe an die Vorlage an- 
passen. Auch eine Überblendung mit der Vorlage 
ist möglich. Auf Wunsch speichert das Plug-in 
den Rahmen als eigene Ebene. Die Oberfläche 
von PhotoFrame 3.1 orientiert sich an älteren 
Photoshop-Versionen mit einer mittigen Vor- 
schau und zahlreichen freischwebenden Paletten 
für Rahmen, Farben oder Hintergrund. Je nach 
Komplexität kann die Anwendung der Filter 
einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Snap Art von Alien Skin umfasst zehn Mal- und 
Zeicheneffekte. Teilweise überschneiden sich die- 
se mit Effekten aus dem Filter-Menü von Photo- 
shop wie etwa Wasserfarbe oder Ölgemälde. Die 
Stärke von Snap Art liegt jedoch in den vielen 
Einstellmöglichkeiten, um einen Effekt an das 
Motiv anzupassen. Das Plug-in bietet im Gegen- 
satz zu Photoshop CS3 für jeden einzelnen Effekt 
gleich fünf Register mit Feineinstellungen 
unter anderem für den Pinselauftrag, die Farben 
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Licht und Schatten Light! kann den Hintergrund von Stillleben mit Schattenwürfen beleben 


oder die Lichtführung an. Auch die Vorschau ist 
clever gelöst. Das Plug-in berechnet zunächst nur 
einen Bildteil, erst nach einem abschließenden 
Klick auf OK startet es den längeren Rechen- 
vorgang für das gesamte Bild. 

Flexify 2 von Flaming Pear spricht vermutlich 
nur eine kleine Zielgruppe von Fotografen an, 
erweist sich dann aber als sehr nützlich. Das Plug- 
in kann Panoramabilder auf zwei- oder drei- > 


Enhancer 7 


Akvis 


www.akvis.com 


55 Euro 


korrigiert die Belichtung 


Lens Corrector 4.0 


Power Retouche Human Software 
www.powerretouche.com 
40 Euro 80 US-Dollar 


korrigiert Verzeichnungen 
Personenfotos 


Autosmooth 1.8 


www.humansoftware.com 


Weichzeichner für 


IComect Portrait“ 


iCorrect Portrait 1.5 


Flexify 2 


Flaming Pear PictoColor 
www.flamingpear.com 


35 US-Dollar 


www.pictocolor.com 
100 US-Dollar 


projiziert Panoramabilder | korrigiert Hauttöne 


auf 3D-Formen 


Brightness von Power 
Retouche für 35 Euro, 
www.powerretouche.com 


70 
2,5 


PhotoFixlens 2.1 von Human 
Software für 70 US-Dollar, 


www.humansoftware.com 


70 
2,3 
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iCorrect Portrait 1.5 von Pic- 
toColor für 100 US-Dollar, 


www.pictocolor.com 


68 
2,6 


SuperBladePro von Fla- 
ming Pear für 30 US-Dollar, 
www.flamingpear.com 


65 
2,8 


Autosmooth 1.8 von Human 
Software für 80 US-Dollar, 
www.humansoftware.com 


62 
29 


Interpolieren Mit einer über- 
sichtlichen Oberfläche macht 
Genuine Fractals 5 das Inter- 


polieren von Bildern leicht 
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Weichzeichnen Die Weich- 

zeichnung von Autosmooth 

lässt sich mit Reglern an das 
Foto anpassen 
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dimensionale Formen projizieren. So lässt sich 
beispielsweise ein Kugelpanorama in ein Würfel- 
panorama umwandeln oder ein extremes Weit- 
winkelbild erstellen. In der aktuellen Version kann 
Flexify auch mit HDR-Panoramen arbeiten sowie 
Bilder mit einer Farbtiefe von 8, 16 und 32 Bit 
zusammensetzen. Flexify vereint eine Fülle von 
Funktionen auf einer Oberfläche. Was sich hinter 
den Funktionen verbirgt, muss man ausprobie- 
ren. Dabei hilft jedoch die schnelle Vorschau. 


MASKIEREN UND INTERPOLIEREN 

Maskieren und Interpolieren sind häufige Arbei- 
ten in Photoshop, die nicht nur für Fotografen, 
sondern auch für Grafiker oder Designer zeit- 
intensiv sind. Obwohl Photoshop CS3 mit Lasso, 
Zauberstab und der neuen Schnellauswahl 
bereits über starke Auswahlwerkzeuge verfügt, 
kann Fluid Mask 3 von Vertus die Freistellungs- 
arbeit etwa bei Objekten vor unruhigen Hinter- 
gründen und mit verschwimmenden Über- 
gängen deutlich verkürzen. Dazu unterteilt Fluid 
Mask 3 das Foto nach Kanten in Farben, Hellig- 
keit und Oberflächenstruktur. Mit verschiedenen 
Pinselarten lassen sich dann einzelne Segmente 
auswählen oder aus der Maske entfernen. Der 
Local Brush bezieht dabeije nach Größe mehr oder 
weniger Segmente mit ein. Der Global Brush 
maskiert ähnliche Bildbereiche, der Toleranzbe- 
reich lässt sich einstellen. Falls die automatische 
Analyse aufgrund der Bildstruktur nicht ent- 
scheiden kann, ob ein Bereich erhalten werden 
soll oder nicht, zeigt Fluid Mask eine blau gefärb- 
te Übergangszone an. Über einen so genannten 
Patch kann dieser Bereich gesondert bearbeitet 


Settings TMME] Tore Carus Laphng 


U Oase Ovapun In New Layer Adsove Cumrent 


Surıke Directien €) 
Sl: 


‚Alten Skin | Snap Art | Pem and Ink 
Cick Inese for nem meisages ram Allen Skin 


[=] 


mionsen Soin [NY Dioponat Tas mon 2) 


Malen und Zeichnen Snap Art 1.1.2 wendet Mal- und Zeichentechniken auf das Bild an 
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werden. So lassen sich auch Haare vor einem 
ähnlich gefärbten Hintergrund ohne allzu großen 
Aufwand freistellen. Die Bedienung ist allerdings 
nicht intuitiv und erfordert Einarbeitungszeit. 
Dies liegt aber ähnlich wie bei Dfine zumeist an 
der Komplexität der Software. Auch können die 
Berechnungen einige Zeit in Anspruch nehmen. 

Wie das Maskieren von Bildteilen ist auch das 
Vergrößern von Fotos eine knifflige Angelegen- 
heit. Der Grund: Beim Vergrößern werden Pixel 
in das Bild hineingerechnet, wodurch das inter- 
polierte Foto nicht selten Unschärfen und Arte- 
fakte aufweist. Diese lassen sich durch einen pas- 
senden Algorithmus vermeiden oder zumindest 
im Rahmen halten. Für Fotos wird häufig Biku- 
bisch verwendet. Dieser Algorithmus fasst eine 
Gruppe von Farbpixeln zusammen und errech- 
net daraus die neuen Pixel. 

Genuine Fractals 5 durchsucht das Bild da- 
gegen nach Motiven oder Strukturen und skaliert 
diese dann. Vor allem wenn das Foto scharfe Kan- 
ten oder kontrastreiche Farbflächen enthält, er- 
zielt das Plug-in damit beim Vergrößern häufig 
bessere Ergebnisse als beispielsweise Photo- 
shops Bikubisch Glatter. Für Fotografen reicht die 
Standard-Version von Genuine Fractals für rund 
160 US-Dollar, die RGB- und Lab-Bilder in8 und 
16 Bit Farbtiefe bearbeiten kann. 


FAZIT 

Unser Testsieger ist Dfine 2.0, dicht gefolgt von 
Fluid Mask 3 und Genuine Fractals 5. Dfine be- 
fasst sich mit einem der häufigsten Probleme der 
Digitalfotografie, dem Bildrauschen, und beein- 
druckt dabei durch seine Analysewerkzeuge so- 
wie die vielfältigen Möglichkeiten, die Korrektur 
an das Motiv anzupassen. Vertus wiederum 
spart dem Fotografen mit Fluid Mask Zeit beim 
Maskieren von kniffligen Motiven wie Haaren. 
Genuine Fractals bekommt gute Noten für seine 
fraktalen Algorithmen zur Vergrößerung von 
Fotos, die die Interpolationsmethoden von 
Photoshop CS3 ergänzen. 

Wegen seiner guten Lichteffekte erreicht Light! 
3.5 den vierten Platz, obwohl das Plug-in preis- 
lich in einer anderen Liga als das Spitzentrio 
spielt. Unabhängig von der Testnote muss jeder 
Fotograf natürlich selbst entscheiden, welche 
Plug-ins in den eigenen Workflow passen. So 
wird ein Porträtfotograf mehr Interesse an Auto- 
smooth oder iCorrect Portrait haben als beispiels- 
weise ein Landschaftsfotograf, der seinen Pano- 
ramabildern mit PhotoFrame einen passenden 


Rahmen geben will. Katja Leonhardt/ok 
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BIXO) FilmPack 


Die digitale Fotografie 
hat die Möglichkeiten 
der Bildgestaltung 
enorm erweitert. 
Manche Fotografen 
wünschen sich nun die 
Zeit zurück, wo ein 
Kennerblick genügte, 
um den verwendeten 


Film zu bestimmen. 
DxOs FilmPack bringt 
diese Ära zurück 


Digitale Bildbearbeitung 


o wie es für die Puristen des warmen Klangs 

im Audiobereich die Tendenz gibt, den iPod 
liegen zu lassen und lieber zu Schallplatte und 
Röhrenverstärker zu greifen, so gibt es eine ver- 
gleichbare Bewegung auch bei Fotografen. Sie 
wissen zwar die Arbeitserleichterungen, die die 
Digitalisierung ihres Arbeitsbereichs gebracht 
hat, zu schätzen. Die besondere Charakteristik 
und Magie des Film-Looks vermissen sie trotz- 
dem. Kameras wie die professionelle Fujifilm 
FinePix S5 Pro verfügen aus diesem Grund über 
einen Film-Simulationsmodus, der unter ande- 
rem die Bonbonfarben der beliebten Fuji-Velvia- 
Diafilmfamilie wiederauferstehen lässt. 

Die französische Firma DxO, bekannt für ihren 
Raw-Konverter Optics Pro, hat sich nun mit dem 
FilmPack des Themas angenommen. Es ist so- 
wohl als Standalone-Applikation als auch als 
Photoshop-Plug-in verfügbar. Die Bedienung 
ist in beiden Fällen gleich, das Korn und die Far- 
ben von Klassikern wie dem Kodak Tri-X, der 
über Jahrzehnte das Aussehen des Schwarzweiß- 
Fotojournalismus dominierte, oder dem sogar 
von Simon &Garfunkel besungenen Koda- 
chrome lassen sich mit insgesamt 20 Optionen 
simulieren. Bilder werden zügig per Drag and 
Drop in das Interface gezogen und mit Hilfe einer 
Palette manipuliert. Hierbei bietet die erste 
Option die Vorwahl eines Farbprofils zwischen 
Colorpositivfilm, Colornegativfilm, Schwarz- 
weißfilm und „Crossentwickelter Film“. Hierauf 
lässt sich im nächsten Menü der gewünschte Film 


Greg Joswiak Apples Vice 
President of Worldwide 
iPod Product Marketing, 
fotografiert mit einer D200, 
unbearbeitet 
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Sepia-Tonung 


Filmpack simuliert überzeugend sowohl 


MAClab 


direkt anwählen. Interessant ist die Möglichkeit, 
Filme zu crossen. Diese Stilrichtung hatte sich in 
den neunziger Jahren des vergangenen Jahrhun- 
derts entwickelt, als Fotografen in der noch vor- 
digitalen Zeit auf der Suche nach Möglichkeiten 
waren, mit vorhandenen Techniken neue Looks 
zu erzielen. So entwickelte man beim Crossen 
Farbdiafilme in Negativchemie und umgekehrt. 
Eine Zeit lang waren die Magazine voll mit ge- 
crossten Bildern. Neu in der Version 1.1 von Film- 
Pack ist, dass fünf Tonungsverfahren für mono- 
chrome Bilder verfügbar sind. Diese arbeiten 
unabhängig vom vorgewählten Farbprofil und 
bieten im Farbmodus Spezial das Tonen mit Gold, 
Eisensulfat, Sepia Gold, Sepia Terra und Selen. 


FAZIT 


DxO FilmPack überzeugt vor allem in der 
Simulation von Schwarzweißemulsionen und 
deren Körnigkeit - es kommt klassisches Tri-X- 
Feeling auf. Auch das Crossen ist überzeugend 
umgesetzt und erinnert in den Ergebnissen an die 
tatsächlichen Looks dieser Methode. Mit dem 
unkomplizierten Interface kommt der Fotograf 
schnell zum gewünschten Ergebnis. Hierbei ist 
hilfreich, dass sich sämtliche Parameter separat 
voneinander verändern lassen. Einem Fuji Velvia 
lässt sich beispielsweise die Körnung eines 
Kodak Tmax 3200 verpassen. DxO FilmPack ist 
eine sinnvolle Anschaffung für experimentier- 
freudige Fotografen und kann klassische Filme 


überzeugend simulieren. Thorsten Wulff/ok 


Körnung als auch Kontrast eines klassischen 
Kodak Tri-X sowie dazu noch die Gold- 


Er 


KOMPAKT | DxO FilmPack 1.1 

Hersteller (Info) DxO Labs, 
www.dxo.com/de 

Preis 80 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.3, Photoshop 
CS2 für das Plug-in 

Plus übersichtliches Interface, 
überzeugende Umsetzung 
der Effekte 

Minus kann nur in JPEG und TIFF 
exportieren 

Note | 2,0 


URTEIL 


Gelungener Emulsionssimulator für Profi-Fotografen. 
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Zusammen mit der 
Client-Version bringt 
Apple auch ein neues 
Server-Betriebssystem 
auf den Markt. 
MACup zeigt, was 
sich im Vergleich zur 
Vorgängerversion 
verändert hat 


| Server-Betriebssystem 


Leopard Server 


M it Mac OS X Server bietet Apple ein Server- 
Betriebssystem an, das Leistung und eine 
einfache Benutzerführung vereinen soll. Dafür 
setzen die Programmierer in Cupertino auf die 
Integration von Open-Source-Software in eigene 
Programme. Beides zusammen bekommt darü- 
ber hinaus eine einheitliche Bedienoberfläche. 

Diese grundsätzliche Strategie verfolgt Apple 
seit der ersten Version von Mac OS X Server. 
Dabei will das Unternehmen nicht nur Arbeits- 
gruppen und Unternehmen mit reinen Mac- 
Installationen als Kunden gewinnen, sondern 
auch solche, die gemischte Umgebungen mit 
Macs und Windows-Rechnern einsetzen. Da der 
Xserve auch im Windows-Lager Anerkennung 
findet, visiert Apples Server-Abteilung nun sogar 
reine Windows-Netze an. 


INNOVATIONEN IN LEOPARD SERVER 


Die Neuerungen von Leopard Server teilen sich in 
die beiden Kategorien Bedienung und Funktions- 
umfang. Die jüngste Version kommt mit einigen 
neuen Serverdiensten und soll die vorhandenen 
verbessern. Mac OS X 10.5 Server vereint über 100 
Open-Source-Projekte wie den Webserver Apa- 
che, den Applikationsserver Tomcat, den Mail- 
server Postfix, die Datenbank MySQL und die 
Webprogrammiersprache PHP. Dazu kommt von 
Apple geschriebene Software wie der Datei- 


Leopard Server bietet erstmals einen Kalender- 
Dienstserver für iCal und kompatible Clients 
nach dem CalDAV-Standard sowie einen Wiki- 
Server. Wikis wurden durch das Online-Lexikon 
Wikipedia bekannt und schaffen eine webbasier- 
te Umgebung für Arbeitsgruppen, zum Beispiel 
als zentrale Anlaufstelle für gemeinsam genutzte 
Dateien und Dokumente. Ein Podcast-Produzent 
soll zusammen mit dem Programm Podcast-Auf- 
zeichnung das Erstellen von Podcasts auf Leo- 
pard-Clients extrem vereinfachen. Der neue Spot- 
light-Server erweitert Apples Index- und Such- 
technologie auf Serverdateien: Ein Benutzer kann 
damit Dateien auf einem Server finden. 

Das neue Programm Verzeichnisse ist eine Be- 
dienoberfläche für gemeinsam genutzte Daten. 
Ein Administrator legt damit Gruppen an und 
bestimmt deren Rechte, etwa den Zugang zu 
Webdiensten wie Wikis und Blogs. Darüber hi- 
naus verwaltet das Programm Informationen wie 
Telefonnummern oder Lagepläne für die Stand- 
orte einzelner Benutzer. Außerdem speichert Ver- 
zeichnisse gemeinsam genutzte Ressourcen, bei- 
spielsweise Notebooks, Digitalkameras, Projek- 
toren oder Firmenautos. 

Weiterhin ist Leopard Server nun offiziell als 
Unix-Server zertifiziert. Das bedeutet, dass für 
andere Unix-Server geschriebene Programme 


server. Insgesamt bietet Leopard Server da- 
mit über 20 unterschiedliche Serverdienste, ;o 
manche sogar in mehreren Varianten, bei- 
spielsweise was Applikationsserver betrifft. 


Leicht So einfach kann die Konfiguration für einen 


Webserver mit Wiki, Blogs und Webmail sein m - 
Kcal 
eon Web = =] _Tag | woche r a 
(+|» ] [ Alle einblenden | UT 


Webdienst 


Aue EN] ein 


Startseite: | Workgroup Wiki 


Gruppen-Wikis: PA Gruppen-wikis aktivieren 
Neu Wik 


Webdienste: M webmail 
M Benutzer-Blogs 


©) 
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Problematisch Ist die Messe nun am 16. oder am 17.? iCal und 


der Webkalender sind sich beim gleichen Termin uneinig 
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Bestandteil 
dieser ersten Konfiguration ist die 


=) Ein wesentlicher 


Kommentar 


M Mailing-Liste 
M Wiki und Blog 
MH Web-Kalender 
IM Mailing-Liste für Web-Archiv 
Nur Gruppenmagkeder 


Nur Gruppenmngbeder 


Vorgaben: | Ohne [K2] 


1 von 4 Gruppen ausgewälhit 


ano Arbeitsgruppenmanager: Lokal 
w a + TR SO VRR a EN. 
‚ Server-Admm Einstellungen MeueCruppe Löschen Alnsalnieren Neues Fenster Suchen 
Br Angemeldet aly hartmun bei Verzeichnis /1LDAPY3/1270.0.1 “ 
2m 009 (Algemeim — Mitglieder _Gruppenardmer 
S Name: | Redaktion 
Grussenname aD 
3 isıeme 1088 Kurzname: redaktion 
M roccasıs 1081 Gruepen-b: 1026 
M Wedaknon 1026 
M workgroup 1025 Pfad zum Bild 


Folgende Dienste für diese Gruppe aktivieren auf: | Defauft web site of Icewes... "6] 


'®] dürfen diese Dienste bearbeiten 
'#] dürfen diese Dienste sehen 


Unterscheidung zwischen ver- 
schiedenen Anwendungsszena- 
rien. Apple kennt drei Arten von 
Serveranwendungen. Zum einen 
gibt es eine Standardvariante als 
Standalone-Server mit den grund- 
sätzlichen Serverdiensten wie 
Mail, Web und gemeinsam ge- 
nutzten Dateiverzeichnissen. 

Als Arbeitsgruppenserver in 
einem größeren Unternehmen 


kommt er ebenfalls zum Einsatz; 


Traditionell Der Arbeitsgruppenmanager ist das Werkzeug für die Benut- 


zerverwaltung in der erweiterten Konfiguration 


ohne Änderungen im Programmcode nach einem 
Recompile auf Leopard Server laufen. Eine 
wesentliche Neuerung betrifft den Umstieg auf 
64-Bit-Versionen einiger Serverdienste. So läuft 
Apache nun in einer 64-Bit-Version auf entspre- 
chender Hardware. Der Vorteil von 64 anstatt 32 
Bit liegt in einer teilweise besseren Performance. 
Vor allem aber kann ein 64-Bit-Programm einen 
wesentlich größeren Arbeitsspeicherbereich 
ansprechen — darunter die maximal 32 GByte 
RAM in einem Xserve. 

Neu ist auch die automatische Konfiguration 
von Servereinstellungen auf Leopard-Clients. 
Damit werden alle Dienste wie Mail, iCal, iChat 
und das Time-Machine-Backup auf einem 
Arbeitsplatzrechner konfiguriert. 


NEUERUNGEN AN DER OBERFLÄCHE 
Was die Bedienung betrifft, geht 10.5-Server 
einen innovativen Weg, denn eine weiter verein- 
fachte Konfiguration war ein wichtiges Ziel bei 
Leopard-Server. Dafür hat sich Apple vor allem 
zwei Maßnahmen ausgedacht: einerseits einen 
stark erweiterten Einrichtungsassistenten und 
andererseits unterschiedliche Bedienoberflächen 
für verschiedene Benutzergruppen. 

Die wesentlichen Einstellungen für die grund- 
legenden Serverdienste werden bereits im neuen 
Einrichtungsassistenten vorgenommen. Dazu 
gehört die Auswahl, welche Serverdienste 
benutzt werden sollen. Schon hier kann man nun 
Benutzer einrichten. Der Assistent in Leopard 
Server überprüft darüber hinaus das Netzwerk 
und die Verbindung zum Internet. Somit ist der 
Server sofort einsatzbereit, sobald der Einrich- 
tungsassistent seine Arbeit getan hat. 
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hier ist der Server in der vorhan- 
denen Netzinfrastruktur einge- 
bunden. Die erweiterte Konfigura- 
tion schließlich passt den Server 
an spezielle Anforderungen an. 

Für die ersten beiden Einsatzvarianten bietet 
Leopard-Server ein vereinfachtes Interface. Es 
sieht so aus wie die allgemeinen Systemeinstel- 
lungen und nennt sich Servereinstellungen. In drei 
Reihen bringt es alles Notwendige unter — Benut- 
zer und Gruppen, Serverdienste sowie Allgemeines 
und Berichte. In diesem Modus ist 10.5 Server tat- 
sächlich sehr leicht zu bedienen. Wer mit den 
Diensten Web, Mail, Dateiserver, iCal, iChat, 
VPN und Time Machine auskommt, erhält damit 
einen Server, den auch jemand einrichten und > 


MAClab 


CPU-Auslastung: 3 % 


® File Sharing 
® iCal 
° ıChat 


® Mail 


Web 


®\VPN 


Überwacht Das neue Server- 
Widget zeigt den Serverstatus an 


TEST | MacOS X 10.5 Server 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de/server/macosx 
Preis (rund) 


Voraussetzung 


460 Euro (10 Clients), 930 Euro (unlimitiert) 


Mac mit Intel-, PowerPC-G5- oder PowerPC-G4-Prozessor (867 MHz oder 


schneller), mindestens 1 GByte Arbeitsspeicher und mindestens 20 GByte 
freiem Speicherplatz auf der Festplatte. Podcast-Produzent erfordert einen 
Mac mit Intel-Prozessor, 2 GByte Arbeitsspeicher und 50 GByte Platz auf der 


Festplatte 


Plus sehr einfache Konfiguration und Verwaltung für „Standard”- und „Arbeits- 
gruppen”-Anwendungen, gelungene Web-Oberfläche für Wiki-Server, Blogs, 
Kalender und Mailinglisten, automatische Konfiguration von Leopard-Clients, 
praktisches Verzeichnis-Programm, volle Unix-Zertifizierung, Widget zur 


Überwachung 


Minus 


Dokumentation noch nicht vollständig übersetzt, Podcast-Produzent nur auf 


Intel-Rechnern und mit umständlicher Konfiguration, Gruppenkalender in 
iCal nur über Umwege, unterschiedliche Datumseinträge zwischen Web- 
Kalender und iCal, keine gemeinsamen Aufgabenlisten, Dienstebeschrän- 
kungen im Arbeitsgruppenmanager unsichtbar, unattraktive Webmail- 
Oberfläche, Firewall standardmäßig deaktiviert 


Note 1,9 


URTEIL 


Gelungenes Update, das sich für Administratoren und Benutzer lohnt. 
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Zusammenarbeit Mit Podcast- 


Aufzeichnung erstellt man 

die Sendungen, die der Server 
automatisch veröffentlicht - im 
Web und für iTunes 


SERVERDIENSTE IN 
LEOPARD SERVER 


2 OpenDirectory-Verzeichnisserver 
5 Webserver mit Blog- und Wiki-Server 
a Mailserver mit SMTP, POP3, IMAP, Webmail, 


ailinglisten und Spamfilter 


m! 


und Unix (NFS) 


jm! 


nternetadressen. 


je! 


von IP-Adressen 


m} 


m! 


Druckserver 
FTP-Server 


iCal-Kalender-Server 


je} 


je! 


m! 


DO 


NetBoot 


je! 


mit Intel-Prozessor) 


= QuickTime-Streaming-Server 
= Time-Machine-Backup für Client-Rechner 


2 Softwareaktualisierungsserver 


a VPN 


2 Xgrid (zum Erstellen von Rechnerclustern) 


2 MySQL-Datenbank-Server 


om Tomcat 


= Ruby on Rails/Capistrano/Mongrel 


= WebObjects 
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Datei-Server für Macs (AFP), Windows (SMB) 


DNS-Server für die Auflösung von 


Network Address Translation für den Einsatz 
des Servers als zentraler Router 


iChat-Server (Jabber-Protokoll) 


Podcast-Produzent (nur auf Macs 
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konfigurieren kann, der kein ausgewiesener IT- 
Spezialist ist. Gerade deshalb ist es allerdings 
problematisch, dass die Firewall zunächst ausge- 
schaltet ist. Dies sollte Apple schleunigst ändern. 

Alle darüber hinausgehenden Serverfunktio- 
nen erfordern die umfangreichere Konfiguration 
über das Programm Server Admin. Wer damit 
einen Server öffnet, der in der Standardkonfigu- 
ration eingerichtet ist, wird zunächst gebeten, die 
vorhandenen Einstellungen zu konvertieren. 
Dieser Prozess ist eine Einbahnstraße - wer Ser- 
vereinstellungen später öffnen möchte, bekommt 
eine Fehlermeldung. Zurück zu den einfachen 
Servereinstellungen kommt man nur über eine 
Neuinstallation. Dies ist aber nicht das einzige 
Problem: Im Test müssen wir nach der Umstel- 
lung den Mailserver erneut mit dem Assistenten 
der Admin-Tools einrichten, 
da einige der Dienste nun 
abgeschaltet sind. 

Aber auch in diesem fortge- 
schrittenen Modus erleichtert 
Leopard Server die Konfigu- 
ration mit Assistenten für 
einzelne Serverdienste, bei- 
spielsweise für Mail. Damit 
richten wir unterschiedliche 
Maildienste wie IMAP, POP3 
und Mailinglisten in kürzes- 
ter Zeit ein. 


DHCP-Server für die automatische Vergabe 


Schwierig wird es aber dort, wo ein solcher 
Assistent fehlt. Ein extremes Beispiel ist der neue 
Serverdienst Podcast Produzent. Hier sind wir 
eine gute Weile beschäftigt, bis wir uns durch fünf 
Seiten Einstellungen in unterschiedlichen Server- 
diensten gearbeitet haben und erfolgreich von 
einem Leopard-Client aus den ersten Podcast auf 
dem Webserver veröffentlichen. 

Hinderlich ist vor allem die Tatsache, dass die 
Dokumentation noch nicht vollständig übersetzt 
ist. Leopard-Server hat zwar bereits eine deut- 
sche Bedienoberfläche, die Online-Hilfe enthält 
aber noch Lücken. Genauer gesagt: Einige Links 
in der Online-Hilfe funktionieren nicht. Die Web- 
links der Online-Hilfe führen auf eine Website 
von Apple Deutschland, die noch die Hand- 
bücher für die Vorgängerversion enthält. Ledig- 
lich das Einführungshandbuch liegt in der deut- 
schen Version auf der Installations-DVD. 

Allerdings ist aber auch die englische Doku- 
mentation nicht fehlerlos. Der Podcast Produzent 
läuft schließlich, auch wenn einer der Schritte in 
der Konfiguration nicht funktioniert - die interne 
IP-Adresse für den Dienst muss man nicht pin- 
gen können. Auch an anderer Stelle gibt es solche 
Probleme: So fordert das spezielle Migrations- 
handbuch dazu auf, die Maildatenbank zu kon- 
vertieren, obwohl dies nur beim Umstieg von Ser- 
vern vor 10.3 notwendig ist, wie das Mailserver- 
Handbuch richtig vermerkt. 


‚ Oliver 


gi pcastuser 
AR pcastxgrid 


Konferenzraum 


informationen _ Terminplanung 


Informations- 
zentrale Das 
neue Verzeichnis- 
de und Erage: 1 programm hält 
zentrale Informa- 


tionen für alle 


hartmut 


Benutzer bereit 


Fest installierter Projektor 


$ Petra ' 
8 Podcasts 
PN Redaktion 


= Redaktlons Kamera 


f 
I 
Is 
vl 
i 
| 
f 
f 
f 
ö 
j 


7 Redaktions Laptop ri 
on - r 


Tabellen leicht 
gemacht Mit Apples 
Wiki erstellt man 
Tabellen schnell 

und einfach 
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Für Verwirrung sorgen die Zugriffseinstellungen 
zu Serverdiensten. Leopard Server kann fürjeden 
Benutzer unterschiedliche Dienste anbieten oder 
sperren. Damit erhält ein Administrator 
ein willkommenes und mächtiges Werkzeug. 
Problematisch ist allerdings, dass bei einer er- 
weiterten Serverkonfiguration diese Dienste- 
beschränkungen bei den zentralen Servereinstel- 
lungen versteckt sind und im Arbeitsgruppen- 
manager unsichtbar bleiben. Auf diese Weise 
passiert es nur zu leicht, dass man einen neuen 
Benutzer anlegt und für ihn beispielsweise Mail- 
dienste anschaltet, der neue User diese dann aber 
nicht nutzen kann, weil man vergessen hat, 
zusätzlich auch noch den Dienst in Server-Admin 
freizuschalten. Eine entsprechende Warnung 
beim Anlegen eines Benutzers würde hier vor 


unnötigen Fehlern schützen. 


DIE BENUTZERSEITE 


Im Test funktioniert die automatische Einstellung 
von Serverdiensten für Leopard-Clients gut. Sie 
hat allerdings einen Haken - sie klappt pro Rech- 
ner immer nur für den ersten Benutzer. Weitere 
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Mail-Dienst: Allgemein 


Helfer Auch in der 
erweiterten Konfi- 


und geben Sie den Domain- und Hostnamen für diesen Server ein. 
M POP aktivieren 
MIMAP aktivieren 
mM SMTP aktivieren 
4 Eintreffende E-Mails erlauben 


Wählen Sie die Mall-Übertragungsprotokolle, die dieser Server unterstützen soll. 
$ie konnen POP und IMAP wählen, damit Clients E-Mails empfangen konnen. Mit 
SMTP können Clients E-Mails über Ihr Netzwerk versenden oder über das 
Internet. Wenn Sie möchten, dass Clients E-Mails von anderen Computern oder 
vom Internet empfangen können, aktivieren Sie „Eintreffende E-Mails erlauben” 


guration helfen 
Assistenten bei der 
Einrichtung 


AFP 
DHCP 
DNS 


Domain-Name: | macup.com 


Geben Sie den lokalen Internet-Domain-Namen ein. 


Hostname: |mail.macup.com] 
| 1 


|] Ausgehende E-Mails halten 
TI] F-Mails versenden über Host: relay.example.cor 


Leben Sie den Internethostnamen fur dieses Mail-Syste: 


(Zurück ) @Fol 


Druck 
Firewall 
FTP 
iCal 
iChat 
Mail 
MySQL 
NAT 
NetBoot 
NFS 
Open Directory 


JIIRATIR 


User können sich danach mit ihrem Server- 
Account einloggen, müssen aber alle Dienste bis 
auf das Programm Verzeichnis selbst einrichten. 

Auch mit dem iCal-Server sind wir nicht ganz 
zufrieden. Was fehlt, ist ein Gruppenkalender, 
den alle Gruppenmitglieder automatisch in iCal 
einsehen können, beispielsweise ein gemein- > 


Podcast-Produzent 
QuickTime Streaming 
RADIUS 

SMB 
Softwarcaktualisierung 
VPN 

Web 

WebObjects 

Xgricd 


AIRATIAIRAALIIITRARAK! 


Dienstevielfalt In der erweiter- 
ten Konfiguration stehen mehr 


Dienste zur Verfügung 


MAClab 


Server-Betriebssystem 


eon 


bleiben 


Accounts 


ı 2 


Benutzer Gruppen 


Servereinstellungen (m) 


Redaktions- 
Gruppen- 
kalender kennt Leo- 


samer 
kalender. 


pard-Server aber nur 
als Webvariante, die 


Dienste er . . 
Bi R @ man umständlich in 
o om, C) o C) ; ; 
oE [62 © $ ® iCal abonnieren muss, 
Rile-Sharing Cal IChat F-Mail Web von 
anschließend jedoch 
Syste . #4% 
2 o al nicht editieren kann. 
N di : 
Informationen Provakalle Graphen Time Machine Firewall Dass dabei die Web 
Version und iCal auch 
Gelungen Die neuen Server- noch unterschiedliche 


einstellungen für einfachere 
Konfigurationen 


Tage für einen Termin anzeigen, istein schlimmer 
Bug, den Apple schleunigst beheben sollte. 

Es gibt zwar einen Weg zum gemeinsamen 
Kalender in iCal, indem man den eigenen Ka- 
lender an andere Benutzer delegiert, aber dieser 
Vorgang ist umständlich. Dass es besser geht, 
zeigen die automatisch delegierten Kalender für 
Ressourcen und Orte aus dem Programm Ver- 
zeichnis. Das Letztgenannte ist eine deutliche 
Bereicherung im Arbeitsalltag, denn es fungiert 
als Datenzentrale für Mitarbeiter, Kontakte sowie 
gemeinsame Ressourcen und Kontakte. 


Der iChat-Server fühlt sich jetzt vollwertig an, 
denn er unterstützt endlich Dateitransfers und 
nimmt Nachrichten für Benutzer entgegen, die 
momentan nicht online sind. Außerdem spei- 
chert er bei Bedarf die Chats automatisch auf dem 
Server.Viel Freude machen die integrierten Web- 
Dienste, die Wiki, Blog, Kalender und Mailing- 
listen-Archiv verbinden. Wer schon einmal ein 
MediaWiki eingerichtet und bedient hat, schätzt 
Apples Variante, denn hier muss man keine 
speziellen Markup-Zeichen lernen und hat trotz- 
dem viele Optionen zur Textgestaltung. 


FAZIT 


Apples Server-Betriebssystem hinterlässt den 
Eindruck, es sei ein klein wenig zu früh auf den 
Markt gekommen - die deutsche Dokumentation 
fehlt noch in weiten Teilen, und den Kalender- 
Bug hätte Apple vor der Veröffentlichung beseiti- 
gen können. Insgesamt ist Leopard Server aber 
ein sehr gelungenes Update, das mit seinen 
Neuerungen die Arbeit des Administrators 
vereinfacht und den Benutzern sinnvolle neue 


Dienste bietet. Hartmut Könitz/ok 
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x 
Bescherung |? 


Ob WiFi-Hase, digitale Paparazzi-Kamera oder Halo-Xbox - 

bei den persönlichen Weihnachtswünschen verraten die MACup- 
Redakteure dem Christkind, dass sie auch in der kalten 
Jahreszeit nicht um ihr Technikhobby herumkommen 


Foto: Martin Ley 
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A: Jahre wieder stürzt man sich in die 
überfüllten Kaufhäuser, durchforstet das 
Netz auf Amazon & Co., um seine Liebsten zu 
beschenken. Meistens entdeckt man bei der 
eifrigen Recherche aber auch eigene Wünsche, 
die dem digitalen Alltag zu Glanz verhelfen. 


JAN BRUHNKE 


In dieser Weihnachtszeit kann ich es nicht 
erwarten, Hand an das futuristische 
Musikinstrument Yamaha Tenori- 

On zu legen und gleichzeitig meiner 

Freundin mit dem WiFi-Hasen Nabaztag die 
frohe Botschaft zu überbringen, dass ihr X-Mas- 
Musik-Tape schon auf dem Gabentisch liegt. 
Doch lesen Sie selbst ... 


GIVE ONE - GET ONE! Weihnachten ist traditionell 
das Fest der Liebe, an dem man nicht nur an sich 
selbst denken, sondern auch andere beschenken 
soll. Die Aktion von „One Laptop per Child” 
macht die Verwirklichung dieser Idee einfacher. 
Das ambitionierte Projekt möchte jedem hilfs- 
bedürftigen Kind aus einem Entwicklungsland 
einen Laptop zu Lernzwecken zur Verfügung 
stellen. Im November hatte die Aktion „Give One 
- Get One” begonnen. Wenn man gleich zwei der 
200-Dollar-Computer bestellt, bekommt man 
selbst eines der sonst nicht verkäuflichen 
XO-Notebooks mit 433 MHz, 256 MByte RAM, 
1 GByte Flash-ROM und dem auf Linux basieren- 
den Software-System. Es ist klar, dass den 
Kindern damit nicht Excel antrainiert werden 
soll; vielmehr möchte man ihnen - und den 
dortigen Lehrern — die Chance geben, sich auf 
Technologien der Industriestaaten vorzu- 
bereiten. Meine neue Notebook-Anschaffung 
wird also nicht ein funkelndes MacBook Pro sein, 
sondern ein fröhlich-grüner XO-Laptop, der im 
Gegenzug auch ein Kind in Afrika beglückt. 
Und wer weiß, vielleicht chatte ich ja in zehn 
Jahren mal mit meinem Computer-Patenkind 
(Kostenpunkt: 200 US-Dollar). 

Info: www.laptopgiving.org 


KASSETTENLIEBE Was waren das doch für 
herrliche Zeiten, als man als Teenager für die 
Angebetete voller Hingabe die Lieblingssongs 
mittels einer Audiokassette aufs Magnetband 
bannte! Penibel wurde ausgesteuert, das Cover 
per Hand gestaltet und nur die besten Tracks 
wurden ausgewählt, um das Herz der 
Angehimmelten musikalisch um den Finger zu 


wickeln. Die Schulklassen-Diven erkannte man 
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Be ER — —n 
Retro-Stick > 


Der USB-Stick MIXA 
bringt das Kassetten-Feeling zurück 


also schon an den meterhohen Kassettentürmen 
auf dem Nachttisch. Wie trist ist es dagegen 
heute, die iTunes-Playlist in zwei Minuten auf 
einen blassen CD-Rohling zu brennen ... Um die 
verträumten Tage zum Teil zurückzuholen, 
bekommt meine Freundin dieses Jahr von mir 
den MIXA-USB-Stick in Form einer Audiokasset- 
te. Über die Website habe ich das Cover 
individuell gestaltet und mein Bestes bei der 
ihre Christmas-MP3-Playlist 
gegeben. Auf den 1-GByte-Stick bekommt man 
satte 240 Tracks - das reicht, bis die ersten 


Auswahl für 


Krokusse sprießen. Ein weiterer Vorteil ist auch, 
dass man die USB-Kassette nicht umdrehen muss 
(Kostenpunkt: 30 Euro). Info: www.makeamixa.com 


SCHNEEHASE Als Nächstes werde ich das Christ- 
kind überreden, ein gutes Wort für die Adoption 
des multifunktionalen WiFi-Hasen Nabaztag von 
Violet einzulegen. Zu Hause und im täglichen 
Journalistenalltag braucht man einen fleißigen » 


WiFi-Hase Der Nabaztag 
spitzt die Funköhrchen 
und kann RSS-Feeds lesen 


S 


Notebook-Spende Bei der Aktion „One 
Laptop per Child” schenkt man Zukunftschancen 
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Helfer, der mit programmierten 
Augen das Netz scannt. Zur 
Kommunikation spitzt der 
niedliche Kunsthoffhase seine 
Funköhrchen. Er liest einem 
auf Wunsch die eigenen RSS- 
Feeds vor, benachrichtigt über 
eintreffende Mails und das der- 
zeitige Wetter oder spielt zu einer 
bestimmten Zeit die Musik bevorzug- 
ter Internet-Radiostationen ab. Ein 
Nabaztag hat zwar kein Fell, allerdings nutzt 
er zusätzlich Farbcodes an seinem Bauch, um 
Stimmungen und bestimmte Nachrichten 
anzuzeigen. Alles, was man braucht, ist ein 
WLAN-Netz und ein Mac - schon kann man das 
schneeweiße WiFi-Tamagotchi aus dem Cyber- 
Hasenbau locken, um morgens der Liebsten zu 
funken, dass der Kaffee fertig ist (Kostenpunkt: 
135 Euro). Info: www.nabaztag.com 


CHRISTMAS PLUS Wenn die Tage kürzer werden, 
wird es für mich jeden Tag ein bisschen schwieri- 
ger, mich zum Lauftraining aus dem Bett zu 
quälen, besonders, wenn mich der kalorienreiche 
Plätzchensegen der Schwiegermutter noch 
zusätzlich herunterzieht. Polarwinde peitschen 
ins Gesicht, zarte Eiskristalle verheddern sich in 
den Gesichtsporen und die Turnschuhprofile 
krallen sich an den gefrorenen Waldbodenfur- 
chen fest. Zum Glück nenne ich seit November 
einen iPod nano mein Eigen, den ich für die 
bitterkalten Tage mit einem Sport-System Nike+ 
in meinen neuen Motivationstrainer und Drill- 
Instructor verwandeln werde. Zusätzlich gönne 
ich mir die neue AMP+ Sport Remote Control, 
mit der ich auf Knopfdruck die heißen Playlisten 


aus dem Handgelenk schüttle (Kostenpunkt: 
Nike+ Sport Kit 30 Euro; Nike AMP+ Sport 
Remote Control 80 Euro). Info: www.nike.com 


* 


SciFi-Lichterkette 
Dem Musikinstrument 
Yamaha Tenori-On 
entlockt man über die 
256 integrierten LED- 
Buttons Melodien 


und Klangverläufe 


HiFi-X-Mas Auf 

iPod-Speakern wie 
dem iM600 klingen 
Weihnachtshits doppelt schön 


LICHTHARFE Mein liebstes Hobby Musik soll 
keinesfalls zu kurz kommen. Doch was wünscht 
sich ein Audiotechnik-Fan, der bereits Sound- 
karte und jegliche erdenkliche Software besitzt 
und dazu noch verstaubte 70er-Jahre-Moogs auf 
dem Keyboardständer hängen hat? Dieses Jahr 
werde ich mir das ungewöhnlichste Musikinstru- 
ment des Jahres gönnen: das Yamaha Tenori-On 
von Klang- und Spiele-Designer Toshio Iwai. 
Mit dem Tenori-On hat er ein völlig neuartiges 
Musikinstrument geschaffen, bei dem man über 
Mit 
Step-Sequencern kann man die internen Synthe- 


eine 16x16-LED-Matrix kommuniziert. 


sizer-Glöckchen klingeln lassen und über 
SD-Karte die eigenen Samples ansteuern. Bei 
der Programmierung und beim Abspielen 
senden die zahlreichen LED-Buttons himmlische 
Lichtimpulse, die sogar das Christkind betören 
würden. Es ist also nicht nur ein musikalischer, 
sondern auch ein ästhetischer und haptischer 
Festtagsschmaus mit 255-mal mehr Knöpfen als 
ein iPhone. Süßer die Glocken nie klingen! 
(Kostenpunkt: 880 Euro) Info: www.tenori-on.co.uk 


JOACHIM KORFF 

Weihnachten ist der Zeitpunkt im Jahr, an dem 
endlich die Wünsche wahr werden können, die 
das ganze Jahr über zurückstehen mussten. In der 
Regel sind das Produkte, die einen gewissen Reiz 
ausüben, aber nicht zwingend notwendig sind. 


REISEBEGLEITER Auf Reisen ist immer der iPod da- 


bei, auf längeren Fahrten auch das MacBook, da 
dort die Musikauswahl größer ist. Das richtige 
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HDTV-Kino Mit dem 
Sanyo PLV Z5 kann man sich die Urlaubsvideos zusammen 
mit der Familie in satten 1280 x 720 Pixeln ansehen 


Equipment, um beiden zu einem guten Klang zu 
verhelfen, ist der Altec Lansing iM600. Der 
Stereo-Lautsprecher ist ein kleines Kraftpaket 
und verfügt neben dem iPod-Dock auch über 
einen Miniklinke-Eingang für Computer, CD- 
Player oder was man gerne anschließen möchte. 
Das eingebaute Radio ist dabei genauso durch die 
mitgelieferte Fernsteuerung zu dirigieren wie der 
iPod. Praktischerweise lädt der iM600, wenn er 
nicht mit dem eingebauten Akku betrieben wird, 
sondern mit dem Netzteil, auch gleichzeitig den 
iPod auf. Transportabel, guter Klang und Platz 
sparend - das wünsche ich mir (Kostenpunkt: 150 
Euro). Info: www.alteclansing.de 


ABGEHOBEN Für kreative Schaffenspausen ist der 
PicooZ-Kleinsthubschrauber die richtige Ablen- 
kung. Er gehört eindeutig in die Kategorie 
„Braucht man nicht, will man aber haben”. Der 
Winzling ist mit einem LiPo-Akku ausgestattet, 
der über die Fernbedienung geladen wird. Zum 
Fliegen benötigt man eine ruhige Hand, ein 
wenig Übung und eine nicht zu knappe, halb- 
wegs freie Fläche. Solange das Gerät nicht gerade 
in einem Porzellanladen herumfliegt, ist die 
Gefahr, etwas zu zerstören, relativ gering. Der 
Hubschrauber bringt gerade mal 10 Gramm auf 
die Waage. Gefertigt ist er aus Weichplastik und 
vor allem aus Styropor mit einer Kunststoffum- 
mantelung. Er kann ruhig mal gegen das Display 
oder die Fensterscheibe fliegen, ohne Schaden zu 
erleiden oder anzurichten. In einem Großraum- 
büro sollte lieber gleich ein Dutzend angeschafft 
werden und über die Anstellung eines Fluglotsen 
nachgedacht werden (Kostenpunkt: 30 Euro). 
Info: www.arktis.de 


PANTOFFELKINO Eher für die genießerischen Mo- 
mente hätte ich gern einen Sanyo-PLV-Z5- 
Beamer. Gut, bei rund 900 Euro Anschaffungs- 
preis muss ich mir den wohl selbst schenken, 
aber schließlich ist ja Weihnachten. Mit der 
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HDTV-Auflösung 1280 x 720 Pixel 
kommen meine DVDs im Wohnzim- 

mer endlich mal vernünftig zur Geltung. Dank 
der 22 dB im Eco-Mode ist er fast unhörbar und 
mit der Weitwinkel-Optik lassen sich schon aus 
drei Meter Entfernung bis zu 2,5 Meter Bild- 
diagonale zaubern. Der Haken an der Sache ist 
die noch fehlende Leinwand. Da muss ich wohl 
noch ein wenig suchen, um jemanden zu finden, 
der diese Anschaffung übernimmt, und danach 
ein wenig Überzeugungsarbeit in der Familie 
leisten, dass ich sie auch aufstellen darf (Kosten- 
punkt: 900 Euro). Info: www.sanyo.de 


WINTER-RALLYE Der unvernünftigste Wunsch am 
Schluss: Egal, was Sie denken, ich hätte gern das 
Autorallye-Spiel Colin McRae Rally Mac. Ich 
spiele gerne am Computer und stehe dazu. Das 
Spiel ist auf dem Mac, positiv ausgedrückt, mitei- 
ner Grafik im Retrolook versehen. Die ist eindeu- 
tig nicht mehr auf der Höhe der Zeit, aber das 
stört mich nicht. Schließlich will ich Fahrspaß, 
Nervenkitzel und Herausforderung haben und 
nicht die Grafik bewundern. Diese Wünsche 
erfüllt Colin McRae Rally wunderbar, und des- 
wegen muss es unter meinen Weihnachtsbaum 
(Kostenpunkt: 50 Euro). Info: www.ash-games.de 


OLIVER KRÜTH 

Weihnachten ist nicht nur ein Anlass, die lieben 
Nächsten mit Aufmerksamkeiten zu überschüt- 
ten, sondern auch eine willkommene Gelegen- 
heit, den eigenen Geiz zubekämpfen. Aus diesem 
Grund werde ich mich zum diesjährigen Fest mit 
einer DSLR, den passenden Objektiven, einem 
30-Zöller, richtig guten Kopfhörern und natürlich 
dem iPhone beschenken. 


DSLR HOCH DREI Ein MACup-Redakteur ist 
relativ viel unterwegs, auf Messen, Kongressen, 
Roadshows oder Pressekonferenzen. Um von 
den Events brauchbare Bilder heimzubringen, » 


Colin McRae Rally 
Racing-Spaß durch 
virtuelle Matsch- 


| und Schnee-Pisten 


Flugstunden Der 
PicooZ-Hubschrauber 
verwandelt das Groß- 


raumbüro im Nu in eine 


Airwolf-Folge 
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Shooting Das 
Einfangen von 
sich schnell 
bewegenden 
Motiven oder 
solchen in 
lichtschwacher 


Umgebung ist für 
Canons EOS 

1D Mark Ill 

kein Problem 


HiFi-Genuss Ob 
IN \ Italo-Hits oder 
8 JA \ Hörspiel - der AKG 
/K701 Kopfhörer sitzt 

und klingt perfekt 


u % 
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Tara 8100 
Canon 


“01.1 


Mark ui 


benötigt man eine rauscharme Kamera mit licht- 
starken Objektiven. Denn während der Keynote 
auf einer Macworld kommt man an Steve Jobs 
kaum heran, ein Blitz ist daher keine Option. 
Deshalb fällt meine Wahl auf die Canon EOS 1D 
Mark III. Das Gehäuse ist groß und griffig und 
fährt in den meisten Tests die besten Ergebnisse 
beim Farb- und Helligkeitsrauschen ein (Kosten- 
punkt: 3700 Euro). Das Autofokussystem der 1D 
Mark III benutzt einen neuen Iyp von Kreuz- 
sensoren. Diese spielen ihre volle Leistung aller- 
dings nur bei lichtstarken Objektiven (f/2,8) aus. 
Aus diesem Grund müssen noch zwei Zoom- 
objektive her: als Standardzoom das EF 24-70mm 
1:2.8L USM (Kostenpunkt: 1100 Euro) sowie als 
Telezoom das EF 70-200mm 1:2.8L IS USM mit 
Bildstabilisator (Kostenpunkt: 1600 Euro). 
Info: www.canon.de 
a Y DELL 3007WFP Wie viele andere 
w Schaffende der heutigen Zeit ist ein 
Redakteur ein Bildschirmprolet. Insge- 
samt werden es wohl mehr als zwölf 
Stunden sein, die ich täglich am Rechner 
verbringe. Da nach meiner Überzeugung 
der Monitor die wichtigste Schnittstelle 
zwischen Mensch und Computer ist, macheichin 
dieser Frage keinerlei Abstriche, erst recht nicht 
bei einer privaten Anschaffung. Und da kommt 
nur ein 30 Zoll großer Bildschirm in Frage. 
Warum? Manchmal kommt es tatsächlich auf die 
Größe an. Es denkt und arbeitet sich leichter, 
wenn der Bildschirm den digitalen Schreibtisch 


so großzügig wie möglich dimensioniert. 
Instinktiv würde ich zu Apples Cinema-HD- 
Display tendieren. Doch die Alternative von Jobs 
Intimfeind Michael Dell überzeugt mich mehr. 
Ein erweiterter Farbraum, DVI mit HDCP, drei 


Jahre Garantie und ein Preisvorteil von knapp 
350 Euro geben den Ausschlag (Kostenpunkt: 
1250 Euro). Info: www.dell.de 


AKG K701 Ich bin vor kurzem Vater geworden 
und muss daher zu Hause beim Arbeiten zu 
unchristlicher Zeit ausgesprochen leise agieren. 
Da wird ein Kopfhörer zur Pflicht. Auch wenn 
meine Ohren nicht mehr ganz jungfräulich sind, 
lege ich großen Wert auf einen guten, ausge- 
wogenen Klang. Nicht weniger wichtig ist mir 
der Tragekomfort. Viele Kopfhörer beginnen 
nach zwei, drei Stunden unangenehm zu 
drücken, was irgendwann dazu führt, dass der 
gesamte Kopf dröhnt - unabhängig davon, was 
man sich wie laut anhört. 

Der K701 von AKG erfüllt diese Anforderun- 
gen und sieht dabei noch richtig edel aus — eine 
Streicheleinheit für alle Sinne 
(Kostenpunkt: 250 Euro). Info: www.akg.com 


Spielraum Das üppige 30-Zoll-Display 3007WFP 
von Dell ist eine Spielwiese für Grafiker 
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APPLE IPHONE Die Entrüstung über fehlende 
Eigenschaften wie UMTS und die Telekom-Tarife 
verstellt ein wenig den Blick auf das eigentlich 
Wesentliche am iPhone. Es markiert aus meiner 
Sicht nicht weniger als den Anfang einer kom- 
plettneuen Mobiltelefon-Ära und den Beginn der 
mobilen Nutzung des Internets auf breiter Basis. 
Wir haben die Chance, bei einem Ereignis wie 
dem Mauerfall dabei zu sein, und zählen statt- 
dessen Erbsen. Das, was sich Anwender im Jahr 
2000 von UMTS versprachen und nie bekamen, 
wird nun doch noch wahr: Mobiltelefone werden 
zur Schnittstelle zum Internet. Für mich steht 
daher außer Frage - ein iPhone mit L-Tarif muss 
her (Kostenpunkt: 400 Euro, zuzüglich monatlich 
70 Euro). Info: www.t-mobile.de 


WERNER NIEKE 


Musik war meine erste Liebe, der Mac Liebe auf 
den ersten Blick. Und für gelegentliche Rück- 
blicke auf Musikertage gibt es reichlich Produkte 
für den Mac, mit denen man sich kleine Tag- 
träume und Weihnachtswünsche erfüllen kann. 


MOBILER SOUND, SCHICK VERPACKT Gegen schä- 
bige Hotelzimmer und den Travelling-Blues hilft 
ein persönliches Accessoire — und sei es „nur“ 
ein iPod, um einen Hauch Gemütlichkeit zu ver- 
breiten. Doch die Mehrzahl der auf dem Markt 
befindlichen mobilen iPod-Docks mit Speaker 
klingen wie Darth Vader im Stimmbruch - 
blechern und ohne Bass. Und Kabel will man 
abends auch nicht mehr sehen. Gear4 haben mich 
in meiner Not erhört: Die Blackbox stiehlt in 
Sachen Eleganz sogar Jonathan-Ives-Produkten 


die Schau und präsentiert sich als schwarz 
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Black Magic Die Design- 
Speaker Blackbox und 
Blackbox mini von 


Gear4 kommen ohne 
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glänzender Quader mit Touch-Controls auf der 
Oberseite - Minimalismus pur. Ein sanfter Druck 
auf den Play-Button erweckt die rot pulsierende 
LED-Anzeige auf der Vorderseite zum Leben. 
Das Beste: kein Kabelsalat, denn das Gerät 
verständigt sich per Bluetooth mit Mobiltelefon, 
MacBook oder, mit zusätzlichem Dongle, sogar 
mit dem iPod. Mit 24 Watt Ausgangsleistung lässt 
sich auch schon mal eine kleine Spontanparty be- 
schallen. Eine ebenso schicke Tragetasche schützt 
das Teil vor Kratzern, verschütteten Cocktails 
oder achtlos fliegenden Kippen. Und was den 
Sound betrifft: Darf man im Angesicht des 
Weihnachtsmanns „geil“ sagen? (Kostenpunkt: 
150 Euro) Info: www.gear4.com 


JAMMEN MIT JIMI Ob der persönliche Gitarrengott 
nun Ritchie Blackmore, Jimi Hendrix, B.B. King 
oder Eddie Van Halen heißt - Native Instrument 
Guitar Rig 3 hat auf jeden Fall ihren Sound parat. 
Die dritte Auflage der digitalen Röhrenverstär- 
ker- und Effekte-Sammlung, die sich mit dem 
Fußpedal namens Rig Kontrol steuern lässt, 
wurde um vier neue Amps bereichert, die 
wohlbekannte Klangcharakteristiken wieder- 
geben. Wenn das Gitarren-„Brett“ mal nicht 
trocken serviert werden soll, stehen sechs neue 
Effekte wie TapeEcho, DelayMan, Sledge- 
Hammer, Real Wah, Custom EQ und Ring 
Modulator zur Verfügung. Stöpselt man das 
Guitar Rig3in die Stereoanlage ein und dreht das 
Licht runter, die Lautstärke dafür rauf, kommt 
echtes Bühnenfeeling auf... danke, danke, danke! 
Die Sound-Designer von NI verblüffen ein ums 
andere Mal mit der Authentizität der Emulatio- 
nen. Für den in die Jahre gekommenen > 


ram 


Kabel aus 
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Hells Bells Die Gitarren-Amp-Simulation Guitar Rig 3 von Native 
Instruments ist handlicher als das Verstärker-Stack im Keller 
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Wohnzimmer-Rocker allemal familienkompati- 


bler als das unverwüstliche, aber im Keller ver- 
staubende Marshall-Stack. Und mal ehrlich: Wem 
will man denn mit der dicken Schall- 
wand im Rücken noch imponie- 
ren? Eben (Kostenpunkt: 300 
Euro, 500 Euro mit Rig Kontrol). 
Info: www.native-instruments.de 


ACHTUNG, DURCHSAGE! Den eigenen 
Blog-Eintrag ins Mikrofon zu sprechen, anstatt 


zu tippen, geht schneller und macht auch noch 
Winter-Podcast Das 
schneeweiße Rode 
Podcaster-Mikro wird direkt 
über einen USB-Eingang 


Spaß - voilä, der Podcast ist geboren. Mit dem 
Onboard-Mikro am Mac klingt aber selbst 
Michael Clarke Duncan - der Hüne aus „The 
Green Mile“ -, als spräche er durch Lieschen 
angeschlossen Müllers Gießkanne. Das geht auch besser, und 
zwar mit dem Rode-Podcaster, einem per USB- 
Kabel angeschlossenen Mikrofon, das auch ohne 
Vorverstärker und Mixing-Konsole sendefähige 
Qualität produziert. Vielleicht sollte ich ja auch 
meine Weihnachtsgrüße als Audiodatei ver- 
schicken? Wie auch immer, ich möchte das 
Rode-Mikro unter dem Weihnachtsbaum sehen 


(Kostenpunkt: 170 Euro). Info: www.rodemic.com 


MATTHIAS PARTHESIUS 


MACup-Webmaster Matthias Parthesius freut 
sich unter anderem auf winterlichen Bastelspaß, 
bis sein Lego-Mindstorms-Roboter vorprogram- 
miert den Weihnachtspunsch ausschenkt und 
automatisch seine alten Vinylschätze mit dem 
neuen Numark-USB-Plattenspieler digitalisiert. 


KLÖTZE ZUM SPIELEN Ein gibt kaum ein anderes 
Spielzeug, das nicht jeden von uns ein 

gutes Stück in der Kindheit 
begleitete. Die Rede ist vom 


Nikon D40x Günstiger 
Einstieg in Nikons semi- 
professionelle DSLR-Welt 


Nummer 5 lebt Legos Mindstorms 
sind nun Intel-Mac-kompatibel 
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weißen Legostein, dem Achter. Eine ausgediente 
Waschpulver-Ionne voll davon. Einfach auf dem 
Teppich ausleeren, ein wenig durchwühlen und 
dann ging es los: schnelle Rennautos, stabile 
Häuser und noch so einiges mehr kann man da- 
mit bauen. Mit den Lego Mindstorms kehrt ein 
bisschen davon zurück. Das Kernstück ist der 
programmierbare NXT-Stein mit 32-Bit-Mikro- 
prozessor. Seit Sommer gibt es eine neue Version 
der Lego MindStorms NXT Robotics Software, 
die auch auf Intel-Macs arbeitet. Die Zeit ist also 
reif, sich ein Stück der Kindheit zurückzuholen 
und einen Lego-Roboter zu bauen, der in den 
Achter-Steinen wühlt und was Tolles baut 
(Kostenpunkt: 280 Euro). 

Info: http://mindstorms.lego.com 


EINE NIKON Bereits in den 70ern besungen von 
Simon and Garfunkel: „I got a Nikon camera, I 
love to take a photograph”, damals noch mit dem 
Diafilm Kodachrome von Kodak. Nikon istimmer 
noch ein Maßstab, doch heute muss es digital 
sein. Mit der Nikon D40x ist es auch erschwing- 
lich für den ambitionierten Anwender. Ihre 10,2 
Megapixel sind ausreichend. 3872 x 2592 ist die 
größte Auflösung. Der Empfindlichkeitsbereich 
umfasst nun 100 bis 3200 ISO. Die kürzeste Ver- 
schlusszeit liegt bei 1/4000 Sekunde. Das schafft 
kreativen Spielraum. Leider verzichtet die kom- 
pakte Nikon auf den Autofokus-Motor. Diesen 
müssen die zum Nikon-F-Bajonett mit AF-Kupp- 
lung und AF-Kontakten kompatiblen Objektive 
mitbringen. Mit der Nikon in der Hand foto- 
grafiert es sich professioneller. Imaginär jeden- 
falls. Drei Bilder pro Sekunde. Klick, klick, klick ... 
(Kostenpunkt 600 Euro). Info: www.nikon.de 


VINYL LEBT Heutzutage kommt die Musik 
elektrisch daher, als Download und von 
CD gerippt. Aber die Platten sind immer 
noch da. Man braucht also etwas, um 
das Central-Park-Konzert oder die 
Drum’n’Bass-Kracher irgendwie in 
den Rechner zu bekommen. Von da 
wieder auf den iPod - klar. Hier bietet 
=’ sich der Numark TTX USB an. Den 
Plattenspieler kann man an die HiFi- 
Anlage anschließen und mit seinem inte- 
griertem USB-Interface mit dem Mac verkabeln. 
Eine Software für die Bearbeitung und Opti- 
mierung der frischen MP3-Dateien ist auch dabei. 
Sollte das alles gut funktionieren, könnte man ja 
auch mal wieder in einen Plattenladen gehen 
(Kostenpunkt 400 Euro). Info: www.numark.de 
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iPod-Ready Elgatos Hardware-Konverter turbo.264 ist 
das richtige Geschenk für alle Filmliebhaber 


BILDBESCHLEUNIGER Ein Verlegenheitsgeschenk 
für den Mac-User, der schon alles hat, ist der 


Elgato Turbo.264. Seine Aufgabe liegt in einer 
schnelleren Konvertierung von Videos in das 
Format H.264, das vom iPod, dem iPhone und auf 
YouTube benötigt wird. Aus 4:3-Ursprungs- 
material erzeugt die Elgato-Lösung ein Video 
mit 480 x 360 Pixeln, aus 16:9-Material ein Video 
mit 480 x 270 Pixeln. Die enthaltene Software 
Elgato Turbo.264 1.1 bietet jedoch nicht nur 
Presets, sondern auch eigene Voreinstellungen 
für den Export von Videos. Der Hardware- 
Encoder kommt als handlicher USB-Stick und 
wird einfach an einem freien USB-2.0-Port auf- 
gesteckt. Quasi im Handumdrehen lassen sich 
damit die Videos runterrocken für iPod und 
Apple TV, das iPhone oder die PS2 (Kostenpunkt 
100 Euro). Info: www.elgato.com 


CLAUDIA RUNK 
MACup-Publishing-Expertin Claudia Runk 
schwankt bei ihren Wünschen zwischen der 
zeitlosen Agilita-Schrift, dem Zeichen- 
assistent Wacom Cintig-Display und einem 
kuscheligen Zuhause für ihr MacBook Pro. 
Mit ihrer neuen USB-Webcam wird sie sich 
mit einer lebendigen Video-Botschaft beim 
fleißigen Santa Claus bedanken. 


AGILITA VON JÜRGEN WELTIN Dieses Jahr 
möchte ich mir neues Schreibzeug unter 
den Christbaum legen. Entschieden habe 
ich mich für die Agilita, eine humanis- 
tische, serifenlose Schrift. Der Schrift- 
designer Jürgen Weltin schuf mit ganzen 32 
Schnitten eine große Verwandtschaft: Von 
ultraleicht bis fett, von schmal bis breit hat 
Weltin für jeden Einsatzbereich die richtige 


Feeling Das Touch-Display Wacom 


Cintiq 12WX ist ein perfekter digitaler Skizzenblock 
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Vinyl-Ripping 
Mit Numarks TTX 
USB kann man Papas alte 
Plattenschätze digitalisieren 


Variante im Angebot, und zwei Schnitte hat 
Weltin extra für eine Display-Anzeige erstellt. Die 
Agilita wirkt klassisch, zeitlos schön, elegant und 
offen für vieles. Knapp 1500 Euro sind ein stolzer 
Preis. Wer schon einmal in Fontlab oder Fonto- 
grapher reingeschnuppert hat und sich vorstellen 
kann, welche technischen und künstlerischen 
Fähigkeiten nötig sind, um eine Schrift in solcher 
Präzision und Harmonie zu erstellen, wird mir 
aber Recht geben, dass es zwar dem Porte- 
monnaie wehtut, aber in jedem Fall angemessen 
ist (Kostenpunkt: circa 1500 Euro). 

Info: www.linotype.com/de 


WACOM CINTIO 12WX Bei meinem zweiten großen 
Weihnachtswunsch handelt es sich um ein 
Zeichentablett. Da das auserwählte auch eine 
echte Arbeitserleichterung mit sich bringt, ist die 
Anschaffung gut zu rechtfertigen. Das neue 
Cintiq 12WX ist ein gelungener Kompromiss zwi- 
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schen Preis und Leistung. Der digitale » 
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12-Zoll-Skizzenblock lässt sich prima auf den 
Beinen ablegen. Man kann nicht nur darauf 
zeichnen, sondern er funktioniert gleichzeitig als 
Bildschirm mit Anzeige. Ähnlich wie beim 
Touchpad kann ich sogar mit dem Finger die 
Darstellung ändern, und der drucksensitive Stift 
radiert mit seinem Ende schnell die Patzer weg 
(Kostenpunkt: 1190 Euro). Info: www.wacom.eu 


KONERS POWERBOOK-TASCHE Nun ist mein Konto 
zweifellos leergeräumt, aber es gibt ja auch noch 
einen Wunschzettel. Ich bin verfroren und im 
Winter froh über jedes vernünftige Kleidungs- 
stück, das nicht nur warm aussieht, sondern auch 
warm hält. Vielleicht ist es schrullig, aber mein 
Powerbook soll im Winter auch nicht frieren. Und 
bekanntlich sind diejenigen, bei denen es richtig 
kalt ist, die besten Schneider für Warmes. Ein 
wirklich wärmendes Powerbook-Kleidchen aus 
Neopren verhindert Tastaturklappern - und wer 
hat’s erfunden? Die Schweizer. Notebook- 
Überstreifer von Koners halten warm und pol- 
stern gut. Nichts gegen Taschen von Crumpler 
& Co., aber Koners ist anders. Schweizer Hände 
verarbeiten in jeder Tasche ein vier Millimeter 
dickes Neoprenfutter, und wer mal mit Neopren 
im Bergsee gegründelt ist, weiß das zu schätzen. 
Und zudem sehen sie auch noch richtig gut aus 
(Kostenpunkt 75 Euro). Info: www.koners.ch 


IMAGE WEBCAM Vor einigen Jahren war man 
ohne E-Mail-Adresse ein echter Kauz. Heute ist 
man es ohne Webcam. Zu Recht. Jetsetten oder 
Auswandern ist fast Alltag, und viele meiner Lie- 
ben sind auf dem ganzen Globus verteilt. Aber ob 
Australien oder Prenzlauer Berg, das Schöne an 
einer Webcam ist ja, dass die Entfernung keine 
Rolle mehr spielt. Es werden neu bezogene 


Warmes Plätzchen Die 


Notebook-Taschen von Ko- 
ners sind elegante Wintermäntel 
für frierende MacBook 


Wohnungen gezeigt, die Freundin wird beim 
Kleid um Rat gefragt und stolze Omas erleben 
die ersten Schritte der Enkel. Und über eine Web- 
cam, die man einfach nur einstecken muss, freu- 
en sich nicht nur Ältere, sondern auch Technik- 
Affine. Deswegen kommt die Image von Ecamm 
in meinen Brief ans Christkind: eine kleine, hand- 
liche und zudem noch preisgünstige Kamera, die 
schnell an den USB-2.0-Anschluss gesteckt ist. 
Einziger Nachteil: Sie hat kein Mikrofon und 
kann somit entweder nur bei Rechnern eingesetzt 
werden, die über ein solches verfügen, oder man 
winkt sich nur und verschiebt die Unterhaltung 
auf das Telefon (Kostenpunkt: 70 Euro). 

Info: www.ecamm.com 


THORSTEN WULFF 


Was wünscht sich ein bekennender Geek zu 
Weihnachten - auch dieses Jahr wieder eine 
schwierige Frage... Das Time Magazine hat just 
das iPhone zur Erfindung des Jahres gekürt, aber 
das wünschen sich alle, Leopard ist auch super, 
habe ich aber schon. Und dann wünsche ich mir 
noch, dass Barack Obama US-Präsident wird, 
aber Hillary Clinton ist auch okay. 


Sichtkontakt 

Mit der iMage- — 
Webcam von 

Ecamm 


macht man 
u 


0 


ältere Macs 
Fit für den Chat 
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NIKON D3 Nun gut, den größten 
Brocken zuerst: die D3. Mit dieser 
Kamera bringt Nikon das FX 
genannte Vollformat zurück: Ein 
24-mm-Weitwinkel macht auch 
ein Weitwinkelbild. Vorbei sind 
die Tage des DX-Formats, bei dem 
jede Brennweite mal 1,5 genom- 
men werden muss. Aus dem 24er 
wurde also ein 36er, das ging gerade 

noch so als Weitwinkel durch. Außerdem über- 
zeugt die D3 mit einem komplett neuen Auto- 
fokussystem mit 51 Messfeldern und hat duale 
Speicherkarten-Slots, so dass sich beispielsweise 
auf Karte 1 JPEGs und Raws dann auf Karte 2 
speichern lassen. Die D3 ist, wie der Preis schon 
andeutet, ein echtes Profigerät. Sie bringt aber 
mit der D300 eine kleinere Schwester mit, die 
fast alle Innovationen zu einem wesentlich 
günstigeren Preis bietet. Außer dem Vollformat - 
das bleibt der D3 vorbehalten. Beide Kameras 
liefern eine Auflösung von 12,1 Megapixeln und 
leisten gerade im höheren ISO-Empfindlich- 
keitsbereich hervorragende Arbeit. Stanley Ku- 
brick hätte sie geliebt! (Kostenpunkt: 5000 Euro) 
Info: www.nikon.de 


EYE-Fl Zu den Nikons gibt es auch optionale 
WiFi-Transmitter, die man in den Stativadapter 
schrauben kann. Eleganter kommt mein nächster 
Weihnachtswunsch daher: Eye-Fi! Hinter diesem 
Namen versteckt sich ein geniales Produkt. 
Eye-Fi ist eine 2-GByte-SD-Karte mit eingebau- 
tem WiFi. Mit dieser Karte wird jede Kamera 
automatisch wireless — genial! Die Bilder vom 
Tannenbaum können ohne Herumstecken mit 
dem USB-Kabel oder Kartenadapter zu Flickr 
geschoben werden. Und Oma und Opa sehen 
sofort, ob dem Enkel der kratzige Wollpulli auch 
steht (Kostenpunkt: 100 Euro). Info: www.eye.fi 


Halo 3 Gibt es 
denn etwas 
Schöneres als die 
Einberufung von 
Vater und Sohn 
in das Halo- 
Universum? 
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Halo-Look Microsofts Xbox 360 im 


Halo-Tannenbaum-Grün 


ALIEN SKINS EXPOSURE 2 Die 
fertigen Bilder lassen sich 
dann schnell in Exposure 
2 in alle Arten von alten 
Filmlooks umwandeln. 
Unter den über 300 vor- 
handenen Presets finden 
sich solche Klassiker wie Velvia, Kodachrome 
und Polaroid sowie der körnige Schwarzweiß- 
film TRI-X. Alles, ohne einen Tropfen D76 zu 
verschütten (Kostenpunkt: 250 Euro). 
Info: http://alienskin.com/exposure 


MICROSOFT XBOX 360 Nach so viel Herumge- 
knipse will man natürlich an Heiligabend auch 
noch ein bisschen spielen. Am besten dafür 
geeignet ist dieses Jahr die Xbox 360 in der Halo- 
3-Spezialausgabe, zusammen mit dem gleich- 
namigen Spiel von Bungie. Bungie hat das Genre 
der Egoshooter auf dem Mac erfunden, mit 
Spielen wie Marathon konnte man sich in den 
90ern vom ewigen Layouten in XPress ablenken. 
Kurz nachdem Steve Jobs auf der Macworld New 
York 2000 Halo für den Mac demonstriert hatte, 
schlug Redmond zu und kaufte den ganzen 
Laden, um ein Franchise für die geplante Xbox 
zu installieren - ein Plan, der geklappt hat. 
Nachdem Bungie sich kürzlich wieder von 
Microsoft gelöst hat, sind ja vielleicht auch neue 
Spiele für den Mac möglich - nächstes Weihnach- 
ten dann! Die Xbox 360 Halo Edition gibt es im 
coolen grünen Bungie-Design. Das zweitbeste 
Spiel für die Microsoft-Konsole ist ohne Zweifel 
Bioshock, in dem es gilt, ein gescheitertes Utopia 
in einer unheimlichen Unterwasserstadt zu 
erforschen (Kostenpunkt: 400 Euro XBox Halo 
Edition; je 50 Euro Halo 3 und Bioshock). 

Info: www.xbox.com/de-DE 


Nikon D3 
Nikons Top- 
DSLR-Kamera 
bringt das 
Vollformat zurück 
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X-Mas Plus Nikes Amp+ 
Sport Remote schüttel Play- 
listen aus dem Handgelenk 
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Die Installation von 
Mac OS X 10.5 
Leopard gestaltet sich 
- wie von Apple 
gewohnt - sehr 
einfach. Wir zeigen, 
was man beachten 
sollte, bevor man das 
neue Betriebssystem 


Mac OS X Leopard 


Installieren 


und konfigurieren 


D amit Leopard problemlos installiert werden 


Geschwindigkeit läuft, sollte der Rechner 


kann und danach auch in einer vernünftigen 


bestimmte Bedingungen erfüllen. Was die 
Mindestvoraussetzung betrifft, so benötigt der 
Rechner folgende Komponenten: 

Einen G4- oder G5-Prozessor mit einer Taktung 
von mindestens 867 MHz oder einen Intel-Mac, 
ein DVD-Laufwerk für die Installations-DVD, 
einen FireWire-Anschluss sowie mindestens 
512 MByte Arbeitsspeicher und — abhängig von 
der Auswahl der Installationspakete - zwischen 


Bevor das neue System installiert wird, sollte 
ein Backup des alten Systems auf einer externen 
Festplatte gemacht werden. Falls bei der Installa- 
tion nämlich etwas schiefgeht, wird so gewähr- 
leistet, dass der Rechner jederzeit wieder mit 


Es gibt mehrere Möglichkeiten, die Installation 
zu starten. Man kann den Rechner mit gedrück- 
ter Taste [C] starten, wenn sich die Installations- 
DVDbereits im Laufwerk befindet, oder man legt 
die DVD ein und startet das Installations- 
programm direkt von der DVD. In beiden Fällen 


Im ersten Fenster, das nach dem Neustart 
erscheint, muss die Sprache für die Installation 
gewählt werden. Nach der Bestätigung erscheint 
das Willkommen-Fenster. Zusätzlich erscheint 
auch noch eine Menüleiste. Aus diesem Menü 
heraus können verschiedene Dienstprogramme 
gestartet werden, zum Beispiel das Festplatten- 
dienstprogramm. Mit ihm können die ange- 
schlossenen Festplatten überprüft, initialisiert 
oder partitioniert werden. Eine Partitionierung 
der Festplatte ist heutzutage allerdings nicht 
mehr angesagt, da sie weder einen Geschwindig- 
keits- noch einen Speicherplatzvorteil bietet. 
Einzig wenn auf einem Intel-Mac noch zusätzlich 
Windows installiert werden soll, benötigt man 
eine Partitionierung. Allerdings kann die Fest- 
platte mit dem Boot Camp Assistent auch jeder- 
zeit nachträglich noch partitioniert werden. 

Das Festplattendienstprogramm bietet aber 
noch eine weitere interessante Funktion: die 
Überprüfung der Festplatte auf Fehler und die 
Reparatur dieser Fehler. Es ist ratsam, die Fest- 
platte mit dem Festplattendienstprogramm vor 
der Installation zu überprüfen und bei Bedarf 
auch zu reparieren. Dadurch können Fehler bei 
der Installation vermieden werden. 


PT IR: 
Überprüfen Info Brennen Desätvieren 


Macintosh HD = 
Sal 2 vr 
Aukwerten Jouenaling aktmeren Neues Image Komerueren. Größe des kmapts ändern Pratokall 


installiert 6 und 11 GByte Festplattenspeicher. 
dem alten System gestartet werden kann. 
wird der Rechner von der DVD aus gebootet. 
” 05X = 


3 Objekte, 3,4 MB verfügbar 


I 232,9 Ca woc wD250075-4 


iR Macintosh HL 


Bdiskos3 
PIONEER DVD-RW DVR-KO6 


Mac O5 X Installation 


Optional Installs 


{ Mount-Polnt 
un 


— 


Instructions 


Ugentümer aktiviert: ja 
Anzahl der Ordner. 209.211 


Di 


Format: Mac O5 Extended (owrnaled) 


[erstere Löschen RAID Wiederherstellen 


Falls Sie Probleme mit dem ausgewählten Volume haben: 
me reparieren”. Wenn das Volume nicht repariert werden kann, erstellen Sie ein 
n Sie das Volume 
ei en" nicht verfügbar ist, klicken Sie auf „Volume überprüfen". Wenn das 
Volume repariert werden muss, starten Sie Ihren Computer von der Mac OS X-Installations-CO/ 
DVD und wählen $ie dann Dienstprogramme > Festpkatten-Dienstprogramm. 


wenn Sie Probleme mit den Zugriffsrechten einer Datei haben, die vom Mac 05 X 
Installationsprogramm installiert wurde, klicken Sie auf „Zugriffsrechte reparieren” 


U Details einblenden 


Volurne überprüfen 


Kapazität: 172 CB (184,689.593.726 Byte) 
Verfügbar: 32,4 GB (34,742.870.016 Byte) 
Beleg: 139,6 GB (149,940.723.712 Byte) 
Anzahl der Dateien: 1.064.506 


Direkt Die Installation kann einfach von der DVD aus gestartet werden 
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Vorab Mit dem Festplattendienstprogramm sollte vor der Installation die Fest- 
platte auf Fehler überprüft und gegebenenfalls repariert werden 
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INSTALLATIONSMETHODE 

Nachdem das Festplattendienstprogramm be- 
endet wurde, kann die Installation fortgeführt 
werden. Das nächste Fenster beinhaltet die 
Lizenzbestimmungen von Leopard, die bestätigt 
respektive akzeptiert werden müssen. 

Der nächste Arbeitsschritt ist die Auswahl des 
Zielvolumes. Das Installationsprogramm listet 
alle am Rechner angeschlossenen Festplatten 
auf, auch FireWire- und USB-Platten. Falls ein 
Volume gewählt wird, das bereits ein Betriebs- 
system enthält, kann der Installationstyp noch 
angepasst werden. Ein Klick auf die Schaltfläche 
Anpassen öffnet ein Fenster, in dem man die fol- 
genden Optionen zur Auswahl hat: 

Mac OS X aktualisieren Damit wird das alte 
System (10.2 Jaguar, 10.3 Panther oder 10.4 Tiger) 
komplett überschrieben. Eventuelle schadhafte 
Elemente werden dadurch möglicherweise auch 
ins neue Betriebssystem transportiert und kön- 
nen die Stabilität beeinflussen. 

Archivieren und Installieren Mit dieser Methode 
wird das alte System in einen Ordner mit dem 
Namen Previous System auf die Festplatte ver- 
schoben und komplett durch das neue System er- 
setzt. Diese Methode ist der Ersteren vorzuzie- 
hen, da schadhafte Elemente des alten Systems 
nicht übernommen werden. Zusätzlich können 
die Benutzerdaten mit der Option Benutzer und 
Netzwerkeinstellungen beibehalten übernommen 
werden. Damit ist sichergestellt, dass alle Vorein- 
stellungen für die Programme, Benutzerschriften 
und sonstige Einstellungen im neuen System 
unverändert zur Verfügung stehen. 

Löschen und installieren Hiermit wird die zuvor 
ausgewählte Festplatte komplett neu formatiert 
beziehungsweise gelöscht und man kann ein 
„Jungfräuliches” Betriebssystem installieren. Mit 
dieser Methode gehen alle Daten, inklusive der 
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Paketname 


» WM Druckertreiber 
WM Zusätzliche Schriften 


Zusammenfassung 


Mac 0$ X wird auf dem Volame „Tiger“ installiert. 


Maxıı 


Erforderlicher Platz: 8,7 GB 


Standard wiederherstellen 


Anpassen Von diesem 


Aktualisieren 


Installieren 


Installieren 


Verbleibend: 71,1GB 


Sie können zusätzlich zur Standardsprache alle verfügbaren Sprachpakete Installieren 


(_ferig ) 


Fenster aus wird die 
Installation angepasst 


Benutzereinstellungen und Programme, verloren 
und müssen bei Bedarf nachinstalliert werden. 


KOMPONENTEN ANPASSEN 


Nachdem das Zielvolume mit der gewünschten 
Installationsmethode gewählt ist, wechselt das 
Installationsprogramm in das Fenster Zusammen- 
fassung. Dort hat man die Möglichkeit, die einzel- 
nen Komponenten der Installation anzupassen. 

Das Anpassen der Installationskomponenten 
ist ratsam, da dadurch nicht nur die Installations- 
zeit verkürzt, sondern auch der benötigte 
Speicherplatz auf der Festplatte reduziert wird. 
Besonders die Druckertreiber-Komponenten und 
die Sprachpakete werden von vielen Anwendern 
nicht gebraucht. Allein die Druckertreiber 
machen vier(!) GByte an Daten aus, die installiert 
würden. Das Gleiche betrifft die Sprachpakete. 
Wer kein koreanisches oder norwegisches 
Betriebssystem benötigt, kann die Sprachpakete 
ohne Bedenken deaktivieren. Man kann jederzeit 
die Sprachpakete oder auch die Druckertreiber 
nachinstallieren. Die Komponente X11 wird nur 
von denjenigen Anwendern benötigt, die Unix- 
Programme in einer eigenen Umgebung laufen 
lassen wollen. Auch diese Komponente kann 
jederzeit nachinstalliert werden. 

Durch das Ausschalten der nicht benötigten 
Installations-Komponenten kann man sich bis zu 
sechs GByte Festplattenspeicher sparen und die 
Installationszeit erheblich verkürzen. 


DER INSTALLATIONSVORGANG STARTET 


Nachdem nun alle Einstellungen vorgenommen 
sind, kann der Installationsvorgang gestartet 
werden. Bevor die eigentliche Installation startet, 
überprüft das Programm die Installations-DVD. 
Diesen Vorgang kann man ohne Bedenken über- 
springen. > 


den, sollten deaktiviert werden 


Deaktivieren Alle Komponenten, die nicht benötigt wer- 
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Mac OS X Leopard 


Einführung 


* Benutzer 
| «Programme 
u 


+ Dateien 
+ Volumes 


verändert. 


Mit dem Migrationsassistenten können $ie Informationen 
von einem anderen Mac auf diesen Mac übertragen. Dazu 
gehören folgende Daten: 


» Netzwerk- und Computereinstellungen 


Informationen auf dem anderen Mac werden dabei nicht 


Um den Migrationsassistenten zu verwenden, müssen Sie den 
Namen und das Kennwort eines Administrators eingeben, 


Die 
nimmt, je nach ge- 


Installation 


wählten Komponen- 
ten und Rechnerkon- 
figuration, zwischen 
20 und 60 Minuten in 
Anspruch. Nach er- 
folgreicher Installa- 
tion startet der Rech- 
ner automatisch mit 
dem neuen Betriebs- 


system. 
Wurde 


Zurück 


Transfer Der Migrationsassistente überträgt Daten wie Benutzer- 
einstellungen oder Programme von einem Mac auf einen anderen 


Migration Die Art der Daten- 
übertragung muss vom Anwen- 
der bestimmt werden 


Leopard 
komplett neu instal- 
liert, dann muss der 
Anwender nach dem 
Neustart noch das System einstellen, also Benut- 
zername, Kennwort, Sprache, Datum & Uhrzeit 
und die Netzwerkeinstellungen angeben. Ist das 
alte System nur aktualisiert worden, kann sofort 
mit dem neuen System gearbeitet werden. 


MIGRATIONSASSISTENT 


Die Installation eines neuen Betriebssystems kann 
sehr zeitaufwändig werden, wenn neben dem 
neuen System auch Programme oder Benutzer- 
einstellungen eingerichtet werden müssen. Auf 
einem neuen Rechner muss dann jedes Zusatz- 
programm, etwa die Adobe- oder MS-Office-Pro- 
dukte, einzeln installiert werden, was sehr zeit- 
raubend ist. Einen einfacheren und schnelleren 
Weg bietet Apple mit dem Migrationsassistenten. 

Der Migrationsassistent kann während der 
Installation von Leopard verwendet werden oder 
auch jederzeit nachträglich gestartet werden, um 


Benutzereinstellungen und Programme von 
einem anderen Macintosh zu übertragen. Er be- 
finde sich im Ordner Macintosh HD : Programme - 
Dienstprogramme. Der Migrationsassistent kann 
nur Daten von einem anderen Macintosh, von 
einem anderen Speichervolume am aktuellen 
Rechner oder von einem Time-Machine-Backup 
übertragen. 

Nach dem Start muss man sich entscheiden, 
welche Übertragungsmethode man verwenden 
will. Mit der Option Von einem anderen Mac wer- 
den die Daten von einem zweiten Rechner auf 
den aktuellen Mac übertragen. Damit diese Me- 
thode funktioniert, muss der zweite Rechner mit 
einem FireWire-Kabel am aktuellen angeschlos- 
sen sein. Der zweite Rechner muss im so genann- 
ten Target-Modus gestartet sein. Im Target- 
Modus wird der Rechner nicht normal gebootet, 
sondern wie eine externe FireWire-Festplatte be- 
handelt. Man erhält ihn, wenn beim Einschalten 
die Taste [T] gedrückt und gehalten wird. 

Die zweite Option Von einem anderen Volume auf 
diesem Mac überträgt die Daten von einer 
anderen Partition oder einer zweiten internen 
oder externen Festplatte. 

Die letzte Option Von einem Time Machine- 
Backup ist eine Neuerung in Mac OS X 10.5. 
Damit können die Daten von einem Time-Machi- 
ne-Backup übernommen werden. Voraussetzung 
dafür ist ein Time-Machine-Backup auf einer 
eigenen Partition respektive Festplatte. Die 
Option ist besonders interessant, wenn man nach 
einem Festplattencrash oder dem Einbau einer 
neuen Festplatte die Benutzereinstellungen und 
Programme wiederherstellen will. 


Verbinden Sie Ihre Macs 


„Fortfahren“. 


Übertragungsmethode 


@von einern anderen Mac 


Wie möchten Sie Ihre Informationen übertragen? 


Sie können Informationen von einem anderen Mac, der 
| mit FireWire ausgestattet ist, übertragen. 


Sie können Informationen von einer anderen Volurne auf 


Ö Von einem anderen Volume auf diesem Mac 
diesem Mac übertragen, auf dem Mac 05 X installiert ist. 


Verwenden Sie ein FireWire-Kabel, um Ihren alten Mac mit 
diesem neuen Mac zu verbinden, und klicken Sie dann auf 


(Von einem Time Machine-Backup 


Sie können Informationen von einem 
Time Machine-Rackup wiederherstellen. 


(Zurück ) ( Fortfahren ) 


Account Der Anwender muss den 
Benutzer des Rechners auswäh- 
len, der übertragen werden soll 


Zu übertragende Benutzer-Accounts 


Bild |Name Große 


Übertragen 


u ng sabıne 


412,6 MB 
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Target-Modus Mit einem FireWire-Kabel 
können die Daten im Target-Modus von 
einem zweiten Rechner übertragen werden 


Verbleibender Platz: 29,5 GB Ausgewählte Objekte: 3,3 GB 


( Zurück ) ( Fortfahren )) 


MACup.com 01 ® 2008 


MACuser 


Mac OS X Leopard 


Zu übertragende Objekte 


Einführung 


M Programme 688,4 MB 


Die Objekte im Ordner „Programme* Ihres alten Mac 
werden auf diesen Mac übertragen. Befindet sich ein 
Programm auf beiden Computern, wird die neueste Version 
übertragen. 


Der Boot Camp-Assistent hilft Ihnen bei der Installation des 
Microsoft Windows XP- oder des Windows Vista-Betriebssystems 
auf einem Intel-basierten Macintosh-Computer. 


Drucken Sie das Roor Camp-Installarions- & 


| 
‚5 M S R 
m ea urn as a Pr f 325746 Konfigurationshandbuch aus, bevor Sie Windows installieren. Sie 
teien und Ordner auf der obersten Fhene Ihres alten ren > \ ; 
Mac werden auf die oberste Ebene dieses Mac benötigen dieses Dokument, um die Installation abzuschließen. 
ie WICHTIG: Erstellen Sie vor dem Partitionieren oder der Installation 
A library 2.208 von Windows eine vollständige Sicherung der Festplatte. Schließen Backup Bevor Boot 
i . 


Sie den Computer an das Stromnetz an, wenn Sie Windows auf 


Die Dateien im Ordner „Library“ Ihres alten Mac werden 
auf diesen Mac übertragen. 


Verbleibender Platz: 29.5 GB Ausgewählte Objekte: 3.3 GB 


Zurück ) Fortfahren ) 


Objektauswahl Die Übertragungszeit erhöht sich, 


einem tragbaren Computer installieren. 


Camp ausgeführt 
wird sollte von 

der Festplatte eine 
Datensicherung 


angelegt und das 


Installations- & Konfigurationshandbuch drucken ) ( Fortfahren ) 


Handbuch ausge- 


druckt werden. 


wenn sehr viele Daten kopiert werden müssen. 


Wenn der Migrationsassistent direkt nach der 
Installation des neuen System verwendet wird, 
dann steht noch eine weitere Option zur Verfü- 
gung: Meine Informationen jetzt nicht übertragen. 
Mit dieser Option wird der Migrationsassistent 
übersprungen, und der Anwender hat die Mög- 
lichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt die Daten 
von einem anderen Mac zu übertragen. 


DATEN VON EINEM ANDEREN MAC 


Die am häufigsten verwendete Option ist die 
Übernahme der Daten von einem anderen Mac. 
Dazu muss der zweite Mac mit einem FireWire- 
Kabel am ersten Mac angeschlossen und im Tar- 
get-Modus (Booten mit Taste [T]) gestartet sein. 

Ist der zweite Rechner angeschlossen und 
richtig gestartet, erscheint dieser im Fenster des 
Migrationsassistenten und kann dort ausgewählt 
werden. Falls Sie mehrere Rechner gleichzeitig 
per FireWire angeschlossen haben, müssen Sie 
den richtigen auswählen. 

Nach der Rechnerauswahl kann der Benutzer 
gewählt werden, von dem die Einstellungen 
kopiert werden sollen. Hat der angeschlossene 
zweite Rechner mehrere eingerichtete Benutzer, 
dann werden diese auch alle aufgelistet. Man 
kann also nicht nur die Einstellungen von einem 
Benutzer übertragen, sondern auch von mehre- 
ren beziehungsweise allen gleichzeitig. 

Im nächsten Arbeitsschritt kann man nun 
wählen, welche Objekte vom zweiten Rechner 
übernommen werden sollen. Man hat die Aus- 
wahl zwischen Programme, Dateien und Ordner 
und Library. Je nach Bedarf können die einzelnen 
Objekte ein- beziehungsweise ausgeschaltet wer- 
den. Dabei muss allerdings bedacht werden, dass 
die Übertragungszeit ansteigt, je mehr Daten 
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übertragen werden sollen. Unter Umständen 
kann die Übertragung ein bis drei Stunden dau- 
ern, wenn der zweite Rechner sehr viele Pro- 
gramme oder Benutzer enthält. 

Nach der Auswahl der zu übertragenden Ob- 
jekte beginnt der Migrationsassistent, die Daten 
vom zweiten Rechner auf den aktuellen Rechner 
zu übertragen. 


WAS WIRD NICHT ÜBERTRAGEN? 


Der Migrationsassistent überträgt nicht immer 
alle Daten, die für einen Benutzer oder für die 
Programme benötigt werden. So kann es sein, 
dass die Aktivierungscodes oder Seriennum- 
mern von Programmen nicht mit übernommen 
werden. Der Anwender muss also nach der Über- 
tragung die Programme erneut aktivieren re- 
spektive die Seriennummern angeben. Auch die 
Daten für den .Mac-Zugang oder die Daten für 
den Zugang zum ilunes-Store werden nicht 
übernommen. Diese müssen ebenfalls nachträg- 
lich angegeben werden. 

Auf jeden Fall sollte der Anwender nach der 
Übertragung jedes Programm und auch jeden 
Internetzugang kontrollieren, ob 


Extra-Partition Für die Installa- 
tion von Windows wird eine 
eigene Partition benötigt 


die dafür benötigten Daten auch 


Aufgabe wählen 


kopiert wurden. 


BOOT CAMP 

Ein echtes Highlight von Mac OSX 
10.5 Leopard ist die Integration von 
Boot Camp. Damit lässt sich auf 
einem Intel-Mac auch das Betriebs- 
system Windows installieren. Nach \ 
der langen Beta-Phase ist Boot j 
Camp als Version 2.0 nun komplett 


ins System integriert. Mit dem >» 


Wählen Sie aus, wie Sie vorgehen mächten, und klicken Sie 
auf „Fortfahren”, 


@ windows-Partition erstellen oder entfernen 
OÖ Windaws-Installationsprogramm starten 


(_ Zurück ) ( Fortfahren ) 
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Beliebig Boot-Camp-Par- 
titionen können jederzeit 
wieder entfernt werden 


Mac OS X Leopard 


Partition entfernt 


Die Windows-Partition wurde entfernt und Ihre Festplatte 
) wurde als Einzelvolume wiederhergestellt 


Eine Partition für Windows erstellen 


Tasten. 


47 CB trei 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionstellung, um die Größe 
der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie auf eine der 


8 „Macintosh HD“ wird folgendermaßen partitioniert 


% ( Beenden ) 
v 


Windows 
40 C8 


(_Gleichmäßig teilen ) (_ 32 GB verwenden ) 


Status: Festplatte wird partitioniert 


N 


muy 


Partition Nach der 
Einstellung der Partiti- 
onsgröße wird die 


Partitionieren 


Installieren Die Partitionierung 
ist abgeschlossen - nun kann 
Windows installiert werden 


Festplatte unterteilt 


Boot Camp Assistent, der sich im Ordner Macin- 
tosh HD : Programme : Dienstprogramme befindet, 
kann ein Intel-Mac für die Installation von Win- 
dows vorbereitet werden. 


WELCHES WINDOWS INSTALLIEREN? 


Am besten verwendet man Windows XP mit 
Service Pack 2 oder Windows Vista. Beide Versio- 
nen werden von Boot Camp problemlos unter- 
stützt. Man sollte nur darauf achten, dass für 
Windows Vista genügend Arbeitsspeicher und 
eine entsprechend große Grafikkarte vorhanden 
sind, damit die ganzen Features von Vista auch 
ausgekostet werden können. Ein Windows- 
Betriebssystem ist nicht in Boot Camp enthalten. 
Man benötigt also eine Installations-CD/DVD 
mit Windows XP beziehungsweise Vista. 


BOOT CAMP ASSISTENT 

Nachdem der Boot Camp Assistent gestartet ist, 

öffnet sich ein Fenster, mit dem der Anwender, 
Schritt für Schritt durch die 


Windows-Installation starten 


) auf „Installieren". 
Business, oder Ultimate. 


zu installieren. 


(Beenden & später installieren ) 


Legen Sie Ihre Windows -Installations-CD ein und klicken Sie 


Sie benötigen eine 32-Bit-Version von Microsoft Windows XP 
Home Edition oder Professional mit Service Pack 2 oder 
neuer, oder Windows Vista Home Basic, Home Premium, 


Nachdem Sie Windows installiert und konfiguriert haben, 
legen Sie Ihre Installatlons-DVD/CD für Mac OS X Leopard 
ein, um zusätzliche Treiber und weitere Software für Windows 


Vorbereitung des Macs für 
Windows geleitet wird. 
Apple empfiehlt, vor dem 
Einsatz von Boot Camp eine 
Sicherung der Festplatte vor- 
zunehmen. Dazu kann Time 
das Fest- 
plattendienstprogramm ver- 


Machine oder 


wendet werden. Boot Camp 
erstellt eine eigene Partition 
für die Installation von Win- 


dows, und durch das Partitio- 


nieren könnte es passieren, 
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dass Bereiche der Festplatte gelöscht oder beschä- 
digt werden. Deswegen ist ein Backup vor der 
Installation zu empfehlen. 

Sind alle Vorbereitungen getroffen, dann muss 
der Anwender im nächsten Fenster wählen, ob 
eine neue Windows-Partition erstellt oder eine 
vorhandene entfernt werden soll. Beim Entfernen 
einer Windows-Partition gehen alle darauf ent- 
haltenen Daten verloren und der Speicherplatz 
wird wieder der Macintosh HD hinzugefügt. 

Wenn eine neue Windows-Partition erstellt 
wird, muss im nächsten Fenster die Größe der 
Partition festgelegt werden. Die Größe der Win- 
dows-Partition hängt davon ab, welche Win- 
dows-Version und wie viele Daten respektive 
Programme unter Windows installiert werden. 
Apple schlägt eine Größe von 32 GByte vor, was 
für Windows Vista Ultimate (knapp 20 GByte) 
ausreichen würde. 

Die Partition kann aber auch kleiner oder grö- 
ßer gemacht werden, in dem man die Trennlinie 
zwischen dem Mac- und Windows-Bereich ver- 
schiebt. Dabei sollte man aber beachten, dass die 
Macintosh-Partition nicht zu klein wird. Man 
kann nämlich die Größe der Partitionen nach- 
träglich nicht mehr anpassen. Das geht nur, wenn 
die Windows-Partition wieder entfernt und der 
Boot Camp Assistent erneut gestartet wird. 

Der Partitionierungsvorgang läuft relativ 
schnell ab und am Ende erhält man zwei Festplat- 
tensymbole auf dem Schreibtisch. Der nächste 
Arbeitsschritt besteht darin, das Windows-Be- 
triebssystem zu installieren. Dazu muss nur die 
CD oder DVD eingelegt und auf die Schaltfläche 
Installieren geklickt werden. Man kann aber die 
Windows-Installation auch später ausführen. 

Auf alle Fälle sollte noch die Leopard-Installa- 
tions-DVD bereit liegen. Diese wird benötigt, um 
alle Windows-Treiber für die Geräte zu installie- 
ren, die am Mac angeschlossen sind, wie die Tas- 
tatur, die Maus, die Grafikkarte, die Airport- 
Karte oder auch die iSight-Kamera. 


WINDOWS-TREIBER INSTALLIEREN 


Der letzte Arbeitsschritt, um ein funktionsfähiges 
Windows-Betriebssystem zu erhalten, ist die 
Installation der Treiber für die Macintosh-Geräte. 
Dieser Arbeitsschritt ist denkbar einfach. Man 
startet den Macintosh mit Windows und legt die 
Leopard-Installations-DVD ein. Dadurch wird 
automatisch die Treiber-Installation gestartet. 
Nun werden alle Komponenten installiert, die für 
den Betrieb der Apple-Hardware unter Windows 
benötigt werden. Damit funktioniert auch die 
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Willkommen beim Boot 
Camp-Installabonsprogramm 


Das Programm führt Sie durch alle Schnitte, die für 
de Installation von Boot Camp notwendig sind. 
Klicken Sie auf Wieiter", um fortzufahren. 


20 


Treiber installieren Unter Windows müssen noch die 
Treiber für die Apple-Hardware installiert werden 


rechte Maustaste einer Mighty Mouse in Win- 
dows und sogar die Sondertasten einer Apple- 
Tastatur, etwa die Auswurftaste oder die Laut- 
stärke-Tasten, bereiten keine Probleme. 


MIT WINDOWS STARTEN 


Nach der Installation von Windows und den Trei- 
bern kann der Mac nun jederzeit mit Windows 
oder Mac OS gestartet werden. Dazu gibt es zwei 
Möglichkeiten. Die einfachste Möglichkeit ist das 


Mac OS X Leopard 


= Boot Camp Control Panel 


Stertvahsme |Mehgkeit | Hernbedienung | Tastatur | Stromversorgung 


MACuser 


Wahlen Sie das system, mit dem Ihr Computer starten soll 


Im FreWire-Testplattenmodus neu starten. 


Were Se eben Ooenpnuter im FreWire-Fesiplalterenches re starten, 
können Sie diesen über ein FireWire Kabel mit einem anderen 
Computer verbinden und dort als Festplatte verwenden. 


Drücken der [Alt]-Taste beim Starten des Rech- 
ners. Man kann dadurch das Startvolume bestim- 
men, mit dem der Rechner gebootet wird. 

Die zweite Möglichkeit befindet sich in den 
Systemeinstellungen : Startvolume im Mac OS oder 
Systemeinstellungen : Boot Camp in Windows. Dort 
kann das Startvolume geändert werden. Man 
muss nur das gewünschte System auswählen 
und den Rechner neu starten. 

Anton Ochsenkühn/ok 


Startvolume In 
Windows kann in der 
Systemeinstellung 
Boot Camp das 
Startvolume einge- 


stellt werden 


MACuser 


Mit Mac OS X 10.5 
stehen dem 
Anwender neue 
Möglichkeiten bei der 
Schriftverwaltung zur 
Verfügung. MACup 
zeigt, wo an der 
Oberfläche sowie 
unter der Haube 
nachgebessert wurde 


| Schriftverwaltung unter Mac OS X 10.5 


Leopard und 
seine Schriften 


er sich die Ablageorte der Schriften nun 


W 


dass Apple neue Schriftenordner eingeführt hat, 


endlich merken konnte und Sorge hat, 


sei beruhigt: Die Schriften liegen unverändert in 
den verschiedenen Fonts-Ordnern. Allerdings 
liefert Apple mit Leopard einige neue Schriften 
aus. Dazugekommen sind Arial Unicode, Micro- 
soft Sans Serif, Tahoma, Papyrus Condensed und 
Wingdings sowie die Blindenschriften Apple 
Braille Regular, Apple Braille Outline und Apple 
Braille Pinpoint. Einige der neuen Schriften sind 
nicht unbedingt Vorbilder in Sachen Ästhetik, 
machen sich aber bei der Verständigung mit MS- 
Office-Dokumenten oder mit Keynote nützlich. 


DARSTELLUNG UND QUICKLOOK 


Wurde der Schriftenordner als Liste sortiert, zeigt 
das Symbol vor dem Schriftennamen eine kleine 
Vorschau der Buchstaben „A" und „g" der jewei- 
ligen Schrift. Eine bessere, weil größere Vorschau 
gibt es bei der Darstellung als Symbole. Die Sym- 
bole werden aber nach jedem Rechnerstart neu 
generiert, und das kostet Zeit. Wer darauf ver- 
zichten möchte, deaktiviert in den Darstellungs- 
optionen die Symbolvorschau. 

Wer es richtig groß mag, lässt sich den Inhalt 
des Schriftenordners im Cinemascope-Format 


der Cover-Flow-Ansicht anzeigen. Unter dem 
Vorschaubild der beiden Buchstaben erfährt man 
gleich noch, um welches Schriftenformat es sich 
handelt, und zwar ohne zusätzliches Anklicken. 
QuickLook nennt sich eine neue Funktion von 
Leopard, bei der eine Vorschau der aktiven Datei 
in einem separaten, skalierbaren Fenster ange- 
zeigt wird. Unabhängig von der Darstellungs- 
variante blendet man durch Drücken der Leer- 
taste das aktive Objekt in einem separaten, 
schwebenden Fenster ein; per Mausklick wird die 
Vorschau skaliert. Besonders bemerkenswert ist 
dabei, dass nicht wie bei den anderen Darstellun- 
gen nur die Buchstaben „A“ und „g“ angezeigt 
werden, sondern das gesamte Alphabet. 


SICHERHEIT 


System Font Protection heißt eine Funktion, die 
gelöschte, aber vom System benötigte Schriften 
wie Helvetica oder Lucida Grande automatisch 
wiederherstellt. Das klingt erst einmal vorbild- 
lich: Löscht der Anwender versehentlich eine 
vom System benötigte Schrift, entsteht kein Scha- 
den. Das Wiederherstellen hat aber auch Nach- 
teile: Der Publisher, der bisher die Helvetica von 
Apple deaktiviert hat, da er diverse PostScript- 
Helveticas anderer Hersteller für seine Layouts 


iSnapzPoX = 


WFREIGABEN 
BB AFP on infrant 
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\&) Letzte Woche 


BB Jukebox 
TORTE 
BEI Schreibtisch 
GI claudia 
A Programme 
© Dokumente 
Ei rüme 
AR NITMIES FW AUFTAENE MEHR ILAINR.TUT 
EL arm Ag Times New Roman Bold,ttf 
ü Bider Ag Times New Roman ttalie.nıf 
(u Daten Ag Times New Roman.itf 
Eu] MACup Artikel AG Trajanpro-Bold.otf 
u 10/07 NG TrajanPro-Regular.otf 
Ag Trebuchet MS 
zatse } Trebuchet MS Bold italic.ttf 
u) Heute 


Ag Trebuchet MS Bold.ttf 
Ag Trebucher MS Ialic.rıf 


00 DIFonts N 

SEHE - J 

"GERÄTE N '* Uungseouche.dfont N) WVorschau 
EL. OR ee ABCDEFGHIJKLM 
I Gaudıs 65 GE 


[Ü Quarkxpress?.3upda. 
= Linarype Fontfuplar 
[| Smapz Prax 


TFREIGABEN 
MR AFP on infrant 


BR Jukebox 
Trebuchet M$ Bold Italic.tf 
w > eis Pr TORTE 


Anderungsdatum 
3. URIOGer ZUU7, Un 18 


3. Oktober 2007, 04:18 
3. Oktober 2007, 04:18 
3. Oktober 2007, 04:18 
19. Juni 2007, 22:37 


19, Juni 2007, 22:37 

21. März 2005, 00:31 m 
3. Oktober 2007, 04:18 

3. Oktober 2007, 04:18 

3. Oktober 2007, 04:18 


“ erilgiche.öfont 


de AcasionPr...iditalic,otf 
dt ACasionfro-Italic.otf 


| ABCDEFGHIJKLM 
NOPQORSTUVWXYZ 
abcdefghijklm 


nopgrstuvwxyz 
1234567890 


N 7 


ZARärär 


BRERERERERM; 
TER 
> » 
Ze 


Große Anzeige Mit Cover Flow erhält man eine Vorschau der jeweiligen 
Schrift; per Maus oder über die Pfeiltasten wechselt man weiter 
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Ein schneller Blick Mit der Leertaste öffnet man QuickLook. Erfreulich: So sieht 
man nicht nur zwei Zeichen der Schrift, sondern das gesamte Alphabet 
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Schriftverwaltung unter Mac OS X 10.5 


MACuser 


Drucker: | Kein Drucker ausgewählt [7] 4) 
Voreinstellungen: | Standard I 
Kopien: 1 “4 Sortiert drucken 
Selten: (@) Alle 
ERGHLIELM m Ovon: 1 Bis: 1 
ABCDEFGHLIKLM NOPORSTUVWX 
ABCDEFGHIIKLM NOPORST Papierformat: | DIN A4 ei] 20.99 x 29.70 cm 
Ausrichtung: mai I» 
| Schriftsammlung | 
Berichtstyp: [ Wasserfall 
GE ıvon2 CET a a AT ERBE EN 
voller Name, eindeutiger Name. 
Hersteller, Version, Desianer 
® Crorv) (CAbbrechen ) (_ Drucken 


Schriftmuster drucken Im Druckmenü des überarbeiteten Programms Schriftsammlung können nun 


übersichtliche Schriftmuster ausgedruckt werden 


verwendet und Namensdopplungen vermeiden 
muss, steht nun vor einem Problem, das erst ein- 
mal nicht ohne Weiteres zu lösen ist. 


SCHRIFTVERWALTUNG 


Die wichtigste Neuerung ist die automatische 
Schriftaktivierung der Apple-Software Schrift- 
sammlung. Bisher war es den Schriftverwaltun- 
gen von Drittanbietern vorbehalten, beim Öffnen 
eines Dokuments die verwendeten Schriften 
automatisch zu aktivieren. Leopard identifiziert 
aber anders als andere Schriftverwaltungs- 
programme nur am PostScript- und am Menü- 
namen. So bekommt man bei Namensgleichheit 
schnell Probleme. In unseren Tests mit Illustrator 
C53 13.0.2, InDesign CS3 5.0.1 und QuarkXPress 
7.3.0 funktioniert die automatische Aktivierung 
sehr unzuverlässig. In Illustrator werden fünf 
von sieben Schriften automatisch aktiviert, in In- 
Design eine und in XPress gar keine. Auch in 
TextEdit werden nur sechs von sieben Schriften 
aktiviert. Ohne korrigierende Eingriffe kann 
diese Funktion also nicht annähernd eine externe 
Schriftverwaltung ersetzen. 

Die Hersteller der Schriftverwaltungen haben 
in den vergangenen Monaten nicht geschlafen. 
Der kostenlose Linotype Font Explorer versteht 
sich prächtig mit Leopard, muss aber eventuell 
nach der Systemaktualisierung neu installiert 
werden. Während es mit Suitcase Server X1 
(v11.0.4) sowie Font Reserve Server noch Pro- 
bleme beim Aktivieren unter Leopard gibt, läuft 
Suitcase Fusion v12.1.6 einwandfrei. FontAgent 
Pro ist noch nicht für Leopard optimiert. 
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SAMMLUNG UND DRUCKEN 

Zu den weiteren, mehr oder weniger spektakulä- 
ren Neuerungen der Schriftsammlung zählt eine 
der Systemschrift entsprechende Sprachsamm- 
lung, die nur die Schriften des Sprachraums an- 
zeigt. Angenehm ist das erweiterte Druckmenü. 
Hier lassen sich hilfreiche Schriftbeispiele aus- 
drucken, so das Alphabet als so genannter Kata- 
log, als Übersicht mit sämtlichen Zeichen und zu- 
letzt als Wasserfall, bei dem man die Größe selbst 
bestimmen und Details wie Familie, Stil, Post- 
Script-Name und Hersteller hinzufügen kann. 


OPENTYPE UND AAT 
Auch mit Leopard bietet Apple keine direkte 
OpenType-Unterstützung, sondern rechnet die 
Funktionen von OpenType in eine eigene, AAT 
genannte Technologie (Apple Advanced Typo- 
graphy) um. AAT unterstützen nur wenige 
Cocoa-Programme wie TextEdit. Verwendet man 
dort eine OpenType-Schrift, wählt die Software 
kontextabhängig alternative Zeichen aus - aller- 
dings nur dann, wenn man die schändlich ver- 
steckten und nicht lokalisierten Vorgaben auch 
findet und wenn AAT nicht die falschen Glyphen 
verwendet, was aufgrund der zwei verschiede- 
nen Technologien hin und wieder vorkommt. 
Um die typografischen Optionen einzustellen, 
öffnet man mit [Befehl-T] die Schriftoptionen und 
wählt dann unter dem Rad-Symbol den Befehl 
Typografie. Dort findet man unter anderem Optio- 
nen zu Ligaturen. Character Alternates ist in Leo- 
pard neu und ermöglicht die kontextbedingte 


Glyphenersetzung. Claudia Runk/ok 


(Herma 
Verruche 


0900 
W Ligatures 


Typografie 


M Common Ligatures 
[) Rare Ligatures 
M Contextual Ligatures 


> Letter Case 


> Vertical Position 


» Number Case 


>» Case-Sensitive Layout 
> Alternative Stylistic Sets 
W Character Alternates 


M Contextual Alternate 
[) Swash Alternate 


Glyphenersetzung Wer die 
kontextbedingte Glyphen- 
ersetzung aktiviert, erhält in 
Programmen mit AAT-Unterstüt- 
zung wie TextEdit wechselnde 
Zeichen 


Die Systamschrift „Nahvenica. font" wurde 
nr entferm. 
[2 


Systemschriften Leopard stellt 
automatisch vom System benö- 
tigte Schriften wieder her 
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Leserbriefe 


Aperture, Boot Camp, GarageBand, Logic Pro, AirPort, Bluetooth. Von Christopher Jakob 


APERTURE 


Aperture-Probleme 


Seit ich mit Mac OS X 10.5 [669% 


Leopard arbeite, habe ich Pro- Lal> J[ Are eimbiensen ] 


bleme mit Aperture und den 
darin gespeicherten Bildern. 
Willi Emmert 


Sie setzen höchstwahrschein- 
lich die neue Backup-Funk- 
tion Time Machine ein. 

Apple empfiehlt jedoch, bei 
der Verwendung der Soft- 
ware Aperture die hauseigene 
Backup-Lösung nicht einzu- 
setzen oder den gesamten 


Datenbestand von Aperture 


Time Machine 


Aus Bu | Ein 


Time Machine 


S) Name: TestDrive 
Ältestes Backup: -- 

Letztes Backup: -- 
Nächstes Backup: Heute, 22:04 


Volurrie wechseln ... 


Time Machine macht 


« Stündliche Backups für die letzen 24 Stunden 
» Tägliche Backups für den letzten Monat 


N 
ıd Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Verfügbar: 99,0 GB von 148,9 GB 


Optionen 


» Wöchentliche Backups, bis Ihr Backup-Zielvolume voll ist 


auf das dazugehörige Sym- 
bol in Ihrem OS-X-Dock. Mit 
einem Mausklick auf den 
Button Optionen... öffnen 
Sie ein Dialogfenster, in dem 
sich die vom Sicherungs- 
prozess ausgeschlossenen 
Dateien bestimmen lassen. 
Mit einem Klick auf das 
Pluszeichen lässt sich die 
Datenbank, die sich im Be- 
nutzerverzeichnis Bilder - 
Aperture Library befindet, 


a leicht hinzufügen. 


Sichern Sie nach der voll- 


aus deren Sicherungszyklen 
zu entfernen. Ansonsten kön- 
nen Apple zufolge „Widersprüche“ in 
der Datenbank auftreten. Um Ihre 
Datenbank von Aperture komplett aus 


Ausschluss Beim Sichern mit Time Machine sollte man Aperture ausschließen 


dem Sicherungsprozess auszuschließen, 
öffnen Sie die Systemeinstellung von 
Time Machine beziehungsweise klicken 


zogenen Deaktivierung Ihre 
Datenbank in regelmäßigen 
Zeitintervallen manuell, denn ansonsten 
haben Sie für dieses Programm keine Si- 
cherungskopie mehr. 


BOOT CAMP 


Anforderungen 


Ich verwende einen Mac Pro mit Intel-Pro- 
zessor, in dem 1 GByte Arbeitspeicher ver- 
baut ist. Ich überlege mir, Mac OS X 10.5 zu 
kaufen und zu installieren. Jedoch nützt mir 
das neue Betriebssystem nur etwas, wenn ich 
gleichzeitig Microsoft Vista laufen lassen 
kann. Ist dies mit meinem Mac möglich? 
Sandra Büchler 


Sofern Ihre Festplatte nach der Installa- 
tion noch über mindestens 10 GByte 
Festplattenspeicher verfügt und Sie Ih- 
ren RAM weiter ausbauen, steht dem 
nichts im Weg. Boot Camp benötigt min- 
destens 2 GByte Arbeitsspeicher, wenn 
Microsoft Vista eingesetzt wird. 
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GARAGEBAND 


Verlorene Loops 


Ich finde meine Loops in GarageBand '08 
nicht, die ich installiert habe. Auch in einem 
anderen Account auf demselben iMac sind 
die Daten nicht zu finden. Sergei Kolnik 
Dies kann passieren, wenn gleichzeitig 
die Option Für alle Benutzer auf diesem 
Mac bereitstellen in der Einstellung Loops 
aktiviert ist. Um die Loops sichtbar zu 
machen, sollten Sie zuerst GarageBand 
schließen und sich als Benutzer mit Ad- 
min-Rechten anmelden. Navigieren Sie 
zum Verzeichnis /Library/Audio/Apple 
Loops und verschieben Sie den Ordner 
User Loops, falls er vorhanden ist, in den 
Papierkorb. Nun erzeugen sie mit der 


Kombination [Befehl-N] einen neuen 
Ordner in demselben Verzeichnis und 
benennen ihn „User Loops“. Anschlie- 
ßend generieren Sie erneut einen Ordner 
in dem gerade Erstellten und geben ihm 
den Namen „SingleFiles“. Wenn Sie die 
Loops erneut zur Library hinzufügen, 
sollten sie im Browser angezeigt werden. 


ann Loops 


Suche mit Schlagwörtern: [X Filter für bessere Suchergebnisse 
Suche auf Loops begrenzen, die innerhalb zweier 
Habtonschritte der Song-Tonarı liegen. 


Anordnung der Schlagwörter: (Zurücksetzen ) 


Loops zur Timeline hinzufügen: ”) In ein echtes Instrument konvertieren 
Aoops für Sofmware-Intrumente werden im Loops für echse 
Instrumente konvertiert. 


Meine Apple Loops: () Nur für Christopher Jakob verfügbar 
@ für alle Benutzer auf diesem Mac bereitstellen 
Diese Option ist nur für Administratoren verfügbar 


Loop-Suche Nach Neuinstallation von iLife ’08 
können Garageband-Loops untergetaucht sein 
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LOGIC PRO 
Unterschiedliche 
Speicherorte 


Ist es möglich, dass ich größere Dateien, die 
beim Installieren von Logic Pro aufgespielt 
werden, an einem anderen Speicherort ver- 
schiebe? Ich würde gern Speicherplatz auf 
meiner Festplatte freihalten und die Daten 
von Logic Pro auf einer externen Platte un- 
terbringen. Sven Höffner 
Den Speicherort können Sie bereits bei 
der Installation von Logic Pro respektive 
Logic Studio festlegen. Starten Sie den 
Installationsprozess wie gewohnt bis 
zum fünften Installationsschritt im Fens- 
ter Installationstyp. Dort klicken Sie auf 
die Schaltfläche Anpassen. In dem sich 
neu öffnenden Fenster können Sie bei 
bestimmten Paketen wie etwa bei der 
GarageBand Sound Library einen ande- 
ren Ort bestimmen. Dazu klicken Sie mit 
dem Cursor auf die kleinen Dreiecke 
hinter dem Namen des Speicherorts. 
Danach haben Sie die freie Wahl, sofern 
Ihre ausgesuchte Festplatte ebenfalls 
genügend Speicher aufweist. 
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AIRPORT 


Kein Kontakt 


Die in Leopard neu eingeführte 
Option „Zugang zu meinem 
Mac“ hat mich sehr interessiert. 
Nun aber funktioniert die 
Verbindung zwischen den 
beiden von mir eingesetzten 
Macintosh-Rechnern nicht. Ich 


verwende 


einen Wireless- 


Internetverbindung” PPPoE DHCP NAT} 


Network Address Translation (NAT) ermöglicht es Ihnen, eine einzige, 
öffentliche IP-Adresse gemeinsam mit Computern und Geräten in Ihrem 
Netzwerk zu nutzen, 

\) Standard-Host aktivieren unter: 


M „NAT Port Mapping Protocol“ aktiv. 
Menötigk Mac 05 X 10.4 oder neuen) 


(_Port-Umleitungen konfigurieren ... ) 


10) Letzte Version Aktualisieren 


Router von einem Dritther- 
steller. Helmut Uhrig 
Mit den aktuellen Apple-AirPort- 
Stationen arbeitet diese neue Funktion 
von Leopard in der Regel automatisch 
zusammen, denn Zugang zu meinem Mac 
verwendet NAT-PMP (NAT Port map- 
ping Protocol). Außerdem kann Zugang 
zu meinem Mac auch via UPnP (Universal 
Plug an Play) kommunizieren. 

Auch Router von Drittherstellern be- 
herrschen meistens UPnP, doch oft ist 
diese Option bei der Auslieferung noch 
deaktiviert. Sehen Sie hierfür im Benut- 
zerhandbuch Ihres Routers nach, um 
UPnP zu aktivieren, dann dürfte der 
Kontakt zwischen den beiden Rechnern 


BLUETOOTH 


Anschluss verloren 


Seit ich Leopard mit der „Archi- 
vieren und Installieren”-Funk- 


BsepReDEER 


tion auf meinen iMac G5 in- 


BBBBBBB 


II 
| 


LICH 
(EBEN 


stalliert habe, bekomme ich keine 
Verbindung mehr zu meiner 
Bluetooth-Maus und -Tastatur. 
Ich habe bereits die Geräte aus- 
und eingeschaltet sowie die Zu- 
griffsrechte des Volumes repa- 
riert. Allerdings blieb das ohne 
positives Ergebnis. Roland Arndt 


Wenn Sie die kabellosen Eingabegeräte 
länger als 30 Sekunden ausgeschaltet 
haben und der Mac dennoch Ihre Maus 
und Tastatur nicht erkennt, greifen Sie 
zu einer gewöhnlichen USB-Eingabe-Lö- 
sung und schließen diese an den betrof- 
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Verschwunden Nach der Installation von Leopard werden 


Bluetooth-Tastaturen unter Umständen nicht erkannt 


fenen Rechner an. Anschließend öffnen 
Sie bei aktiver Bluetooth-Funktion die 
dazugehörige Systemeinstellung und 
konfigurieren das Eingabe-Ensemble als 
neue Eingabegeräte. Nach diesem Vor- 
gang sollten Sie Ihre Arbeit wieder wie 
gewohnt verrichten können. 


Funkstille Probleme mit Zugang zu meinem Mac können an 
einer fehlenden Aktivierung in der AirPort-Station liegen 


via .Mac-Account funktionieren. Wenn 
Sie das nötige Protokoll in Ihrer AirPort- 
Express- respektive AirPort-Extreme- 
Basisstation deaktiviert haben oder 
wenn die Funktion von Haus aus inaktiv 
war, setzten Sie sie mit Hilfe des AirPort- 
Dienstprogramms wieder in Gang. Dort 
finden Sie innerhalb des Unterpunkts 
Internet unter dem Reiter NAT das Käst- 
chen zum Aktivieren des NAT-PMP. 
Speichern Sie die Eingabe ab und been- 
den Sie darauf das AirPort Dienstpro- 
gramm wieder. Anschließend sollte bei 
Ihnen das Leopard-Feature Zugang zu 
meinem Mac funktionieren. 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 26 e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm GmbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 26 e 80335 München 

Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 
bequem über Internet: 


www.macup.com 
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Tipps & Tricks 


Auf den folgenden vier Seiten finden Sie diesmal wertvolle Tipps und Tricks rund um das Thema 
Mac OS X 10.5 Leopard. Von Christopher Jakob 


FINDER 
Anmeldung 
anpassen 


RR 


M ac OS X Leopard erfreut nicht je- 
den Anwender durch sein futuris- 
tisches Erscheinen. Wer sich nicht mit 
dem Weltallbild anfreunden will, kann 
sich neben dem Schreibtischhintergrund 
auch ein anderes Startbild einrichten. 
Dazu erzeugen Sie am besten ein alterna- 
tives Bild mit der Größe von 2560 x 1600 
Pixel und benennen es „DefaultDesktop 
jpg“. Anschließend kopieren Sie es in 
das Verzeichnis System - Library - CoreSer- 
vices. Dazu benötigen Sie Administrator- 
rechte. Sie können das ursprüngliche 
Bild zuvor auch durch das Erstellen 
eines Archivs für eine eventuelle spätere 
Wiederverwendung sichern. 

Nach dieser Änderung erscheint aller- 


Abwechslung Mit einem Eingriff in die System-Library lässt sich der Startbildschirm ersetzen 


beim Reparieren der Zugriffsrechte die 
Protokollangabe: Benutzer unterscheidet 
sich für System/Library/CoreServices/De- 
faultDesktop.jpg, Soll-Wert: 0, Ist-Wert: 
501. Diese Meldung zeigte in unserem 
Test keine Auswirkungen auf die alltäg- 


liche Arbeit. Ob es bei einem kommen- 
den OS-X-Update von Apple Probleme 
mit dem Eingriff geben wird, wissen wir 
leider nicht. Deshalb trägt jeder Anwen- 
der bei der Anwendung dieses Tipps 
selbst die Verantwortung. 


dings im Festplatten-Dienstprogramm 
MAC 05 X 


© 2D-Look 


D as neue Dock von Leopard hat für 
viel Diskussionsstoff gesorgt. Die 


3D-Darstellungen mit den Spiegeleffek- 
ten verstimmen viele Mac-Anwender, da 
die Übersichtlichkeit leidet. Apple hatje- 
doch auch eine 2D-Ansicht ohne Effekte 
integriert, die Sie bereits bewundern 
können, wenn Sie das Dock über die 
Systemeinstellung Dock auf die Monitor- 


seite verlegen. Wenn Sie jedoch das 2D- 
Dock auch auf der unteren Monitorseite 
verwenden wollen, sollten Sie zum 
Dienstprogramm Terminal greifen. Da- 
rin geben Sie folgenden Befehl ein: 
defaults -write-com.apple. 
dock:no-glass- -boolean YES; - 
killall-Dock 

Nun erscheint das Dock ohne System- 
neustart im 2D-Look. Wer die Effekte 
wiederherstellen möchte, benutzt den 
oben stehenden Befehl erneut. Statt der 
Angabe YES geben Sienun jedoch NO ein. 


Schlicht Mit dem Einsatz des Terminals verpassen Sie dem Dock ein effektloses Aussehen. Auch 


die Leuchtpunkte für aktive Programme sind besser zu sehen 
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Dock zügeln 


F ntweder haben Sie das Dock so ein- 
gestellt, dass die Vergrößerung in 
Aktion tritt, sobald Sie mit der Maus 
darüberfahren, oder Sie haben eine ge- 


radlinige Anzeige. Wenn Sie diese Funk- 
tion ohne den Weg über die Systemein- 
stellungen kurzfristig wechseln wollen, 
hilft Ihnen das folgende Tastaturkürzel 
weiter: Betätigen Sie die Tastenkombi- 
nation [Ctrl-Umschalt] und navigieren 
Sie gleichzeitig den Cursor über das 
Dock, dann setzt die Lupenfunktion ein 
oder aus, je nachdem, ob Sie die Einstel- 
lung zuvor in der Systemeinstellung 
Dock deaktiviert oder aktiviert hatten. 
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SYSTEMEINSTELLUNGEN 


Se Sonderwege 


m auf einzelne Systemeinstellun- 

gen direkt vom Dock aus zuzugrei- 
fen, müssen Sie diese normalerweise im- 
mer offen haben. Mit der neuen Staples- 
Funktion gibt es aber noch einen Sonder- 
weg. Erstellen Sie zuerst einen Ordner 
im Benutzerverzeichnis Dokumente, nen- 
nen Sie ihn beispielsweise „Einstellun- 
gen“ und navigieren Sie anschließend 
zum Ordner PreferencePanes. Dieser be- 
findet sich im Verzeichnis System - Libra- 
ry. Erstellen Sie nun von jeder System- 
einstellung aus dem Ordner Preference 
Panes, die Sie öfter verwenden, ein Alias 
und legen dieses in den zuvor erstellten 
Ordner. Jetzt ziehen Sie den Ordner 
Einstellungen in die rechte Dock-Seite, 
um darüber auch bei einer inaktiven 
Systemeinstellung einen direkten Zu- 
griff auf die benötigten Systemein- 
stellungen zu haben. Wenn sich viele 


PreferencePanes-Aliase in dem Ordner 
befinden, ist eine Staples-Darstellung als 
Gitter empfehlenswert. 

Und wenn Sie sich mit der Icon- 
Darstellung des auf diesem Wege 
erstellten Dock-Symbols nicht zufrieden 
geben möchten, hilft Ihnen vielleicht der 
Tipp „Staples Icons aufdrücken“ auf der 
folgenden Seite weiter. 


in BR 


__AAAAA Desktop...prefPane EnergySa...prefPane 


Bo 


Ob: ‚prefPane oo) prefPane Im Finder anzeigen 


Schnellstart Auf Systemeinstellungen kann 
man auch über die Staples-Funktion zugreifen 


MAC OS X 
& Icon-Größen verändern 


D‘ Icon-Größe in den Speichern- 
oder Öffnen-Dialogen zu regeln ist 
ein weiteres 10.5-Feature. Dies erlaubt 
eine bessere Übersicht. Dazu starten Sie 
einen Speichervorgang und aktivieren 
hier die Icon-Darstellung. Falls Sie die 
drei Schaltflächen für die Darstellung 
nicht sehen, klappen Sie über den Button 
rechts neben dem Datei- 


Kontextmenü die Dateibezeichnung 
anpassen. Hier stehen die Optionen Un- 
ten und Rechts bereit. 

Die vorgenommenen Veränderungen 
betreffen nur die Darstellung in allen 
Speichern- oder Öffnen-Dialogen; die 
Symboldarstellung im Finder von Leo- 
pard ist davon nicht betroffen. 


namen den kompletten Dia- 
log auf. Wenn Sie nun den 


Sichern unter: MACup - Macuser - Tipps zu Leopard € [@) 


. . [ T ( 7 \f mr 
Mausklick auf die Symbol- | ## EU ubsumene ea 
Symbolgröße DH + 15x 16 mm 
er TGERÄTEL position der Bezeichnung > WEITEN pn 
Darstellung etwas länger At EN, Documents {] Roxio Convertes! 


aufrecht halten, öffnet sich & 00 
Eirtes.. & 
ein kleines Kontextmenü. Um. a' 


roare L 


Darüber lassen sich die im 
Sichtfenster dargestellten Bescheetncg 
Symbole in vier verschiede- 


nen Größen anzeigen. Zur 


Das Standardformat für Word 2004. Dieses Format Int das gleiche von Word 97 bis Word 2003 für Windows 
und von Word 98 bis Word 2004 für Mac. 


Weitere Informationen au Dateilormaten 
M Dateinamenerweiterung anfügen 


(Optionen... ) ( Kompatibilitätsbericht... ) /), Kompanibunansprüfung wird empfohlen 


CU AdobestockPhotos 128x128 y U Sandrine 


U Appieworks Denurzerdaren TWÜERBEER Benutzerdaten [U Schriften 


(U phoroshop_cs2 


U Durchsuchen DU Testgrundlagen 


++ 


Format: | Word-Dokument L,] 


Auswahl stehen die Größen 
16 x 16, 32 x 32 und 64 x 64 


(_ Neuer Ordner ) 


sowie 128 x 128 Pixel. Au- Mehr Übersicht Mit einem Trick lässt sich in Speicherdialogen 


ßerdem lässt sich in dem _ die Icon-Ansicht in der Größe anpassen 
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SHORT STUFF 


Auswahl 

Im Finder-Menü Bearbeiten findet 
man unter Tiger und Leopard die 
Option Alle auswählen. Aber nur 
Mac OS X Leopard beherbergt diese 
Besonderheit: Betätigen Sie die 
Wahl-Taste, erscheint in dem Menü 
die mit Leopard eingeführte und 
normalerweise versteckte Option 
Auswahl aufheben. 


Slowmotion 

Den Slowmotion-Effekt, den Sie bei 
Dock-Einsätzen unter Mac OS X 
Tiger sicherlich kennengelernt 
haben, ist unter 10.5 bei einer neuen 
Funktion zu bewundern. So öffnet 
Leopard seine Staples in Zeitlupe, 
wenn Sie mit gedrückter Umschalt- 
Taste auf einen Staples-Ordner 
klicken. Besonders effektvoll ist dies, 
wenn Sie viele Dateien in der Gitter- 
Anzeigeoption darstellen. 


Direkt senden 

Beim normalen Aufruf des Menüs 
Kontakte in iChat erscheint unter 
anderem der Befehl Telegramm 
senden... Wer jedoch gleich eine 
direkte Nachricht senden will, setzt 
die Wahl-Taste ein. Dann ändert sich 
der Menübefehl in Direkte Nachricht 
senden ... Dies funktioniert auch 
wenn das Kontakte-Menü bereits 


geöffnet ist. 


Starthilfe 

Und noch eine neue Funktion hat 
Apple dem Dock unter Leopard 
gegeben. Ziehen Sie eine Datei mit 
der Maus auf das Dock über ein 
Programmsymbol und betätigen die 
Leertaste, dann startet danach das 
zum Symbol gehörende Programm. 
Das Dokument wird dabei jedoch 
leider nicht geöffnet. 
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Durchscheineffekt abdichten 


F iner der größten Fehlgriffe 27 — 
von Apple dürfte die durch- ee: 
scheinende Menüleiste sein. Je —T Fe 
nachdem welches Schreibtisch- 
bild Sie verwenden, stört dieser = 
Effekt bei der Orientierung in der u 
Gi Manzen 


Menüleiste. Es gibt verschiedene 
Wege, um das Menü wieder 
blickdicht zu machen. Etwas 
Tüfftelarbeit erfordert die Varian- 
te, Ihr bevorzugtes Schreibtisch- 
bild exakt in die Größe der Moni- 


© Untarbige Hilder 
DR Oraner „Bier 
» Fnoro-Alben 


torauflösung zu transferieren so- 
wie das Einfügen einer 21 Pixel 
hohen weißen Oberkante zu be- 
werkstelligen. Diese liegt anschließend 
unter dem Menü und erzeugt damit 
einen scheinbar undurchsichtigen Ef- 
fekt. Etwas einfacher ist der Einsatz des 
kleinen Helfers OpaqueMenuBar (http: 
/ /eternalstorms.at/utilities/opaqueme 
nubar). Nach dem Doppelklick auf das 
Programm ist die Leiste sofort undurch- 
lässig. Das Entfernen der Freeware re- 
spektive Donationware ist allerdings 


Irritierend Beim Einsatz von OpaqueMenußBar wird in 
der Systemeinstellung kein Bild angezeigt 


aufwändig. Ist die Software noch aktiv, 
müssen Sie diese mit dem Dienstpro- 
gramm Aktivitätsanzeige beenden, da 
sie nicht im Dock erscheint. Anschlie- 
ßend müssen Sie in der Systemeinstel- 
lung Schreibtisch & Bildschirmschoner unter 
dem Reiter Schreibtisch einen neuen Hin- 
tergrund anwählen. Alternativ zu diesen 
beiden Möglichkeiten ist ein einfarbiger 
Hintergrund bereits eine kleine Hilfe. 
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File-Handling 


Be Sie sich Ihre Dateien in der 
Cover-Flow-Darstellung anzeigen, 


so können Sie ein dort angezeigtes Do- 
kument schnell an einen anderen Ort 
verschieben oder kopieren. Dazu fassen 
Sie das gewünschte Symbol in der 
optisch ansprechenden Cover-Flow- 
Darstellung an und ziehen es danach in 
ein anderes Verzeichnis. Wollen Sie es 
lieber nur verschieben statt zu kopieren, 


betätigen Sie dazu einfach zusätzlich 
noch die Befehl-Taste. 


9 Nachiene- ci 
® New | Archivmebkie 
Noetaln Zahnarzt Der 
PageRank Update Au._.e + SEO Scan. mebioe 
J The Hwiss=a... Components webior 


2 007, 
24. Septem._ 2007, 0912 
9 Ad 2008, 0941 

27. Augum 2007, 1407 


Effektiv Die neue 10.5-Darstellung Cover Flow 


ist nicht nur attraktiv, sondern auch funktional 
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in großer Nachteil der Staples ist, 


dass das Staples-Dock-Icon je nach 
Ordner-Inhalt und -Sortieroption die 
erste Datei übernimmt. Dies ist nicht 
gerade übersichtlich. Hier können Sie als 
Abhilfe in dem entsprechenden Ver- 
zeichnis einen neuen Ordner erstellen. 
Nennen Sie ihn beispielsweise „_AAA, 
damit er auf alle Fälle immer an erster 
Stelle steht, wenn die Sortierung über 
den Dateinamen erfolgt. Anschließend 
können Sie diesen mit einem neuen Icon 
versehen. Dazu markieren Sie beispiels- 


Staples Icons aufdrücken 


weise den Ordner Programme und rufen 
via [Befehl-I] die Informationen auf. Hier 
klicken Sie auf das kleine Symbol im obe- 
ren Fensterbereich und markieren es da- 
mit. Nun führen Sie den Kopiervorgang 
mit [Befehl-C] durch und fügen den In- 
halt aus der Zwischenablage in das Fens- 
ter Infos zu des Zielordners ein - in unse- 
rem Beispiel also den Ordner _AAA. 
Nachteil dieser Methode ist, dass sich 
nun in den jeweiligen Verzeichnissen ein 
zusätzlicher Ordner befindet, der außer 
der Icon-Präsentation keine Funktion hat. 


Eingriff Mit einem Kniff lässt sich die Icon-Darstellung der Staples beeinflussen 
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Übersicht vs. 
Diashow 


K- 


D ie aktuellen Finder-Fenster von 
Mac OS X 10.5 Leopard beherber- 
gen in der Grundeinstellung die Schalt- 
fläche Übersicht/Diashow in der oberen 
Fensterleiste. Mit einem Mausklick star- 
ten Sie damit die Übersicht, die die 
markierte Datei mittels der Quick-Look- 
Funktion in einem Extrafenster öffnet. 


Betätigen Sie jedoch vor dem Mausklick 
noch die Wahl-Taste, verwandelt sich die 
Funktion des Buttons in Diashow. Haben 
Sie mehrere Dateien markiert, läuft nun 
eine ansprechende Diashow der Dateien 
ab, die Sie rudimentär mit Start- und 
Stopp-Befehlen steuern können und die 
Ihnen ebenfalls eine stark eingeschränk- 
te Dateiverwaltung ermöglicht. 
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it der neuen Funktion Staples kann 

man sich die eigenen Dateien als 
Fächer oder als Gitter anzeigen lassen. Ist 
die Dock-Navigationshilfe einmal aufge- 
klappt, können Sie darin entweder mit 
der Maus die gewünschte Datei auswäh- 
len oder Sie navigieren mit der Tabula- 
tortaste zu der anvisierten Datei. Beim 
Einsatz des Shortcuts [Tab-Umschalt] 
geht es in die entgegengesetzte Rich- 
tung. Mit der Eingabetaste starten oder 
öffnen Sie anschließend die markierte 
Datei. Sie können aber auch mit den 
Pfeil-Tasten nach oben respektive nach 
unten durch die Stapel-Anzeige navigie- 


MAC 05 X 
17) Staples-Navigation 


ren. Für gezielte Punktlandungen emp- 
fiehlt sich der Einsatz der Anfangsbuch- 
staben des anvisierten Stapelinhalts. 


AppleWorks Benutzerdaten pam: 
AdobeStockPhotos pas: 


— 
m, n = e 
a 11° 7 mer 


Variabel Ob Gitter- oder Fächer-Look, durch 
die Stapels lässt sich vielfältig navigieren 


ADRESSBUCH 
\s Neues 


Kartenmaterial 


eim Adressbuch verkauft Hersteller 

Apple den folgenden Trick als neue 
Funktion: Schon in Mac OS X 10.4 Tiger 
konnten Sie im Adressbuch eine Karte 
aufrufen, indem Sie im Adressbuchfens- 
ter vor der Adressangabe beispiels- 
weise auf das Wort „Arbeit“ mit einem 
Control-Klick respektive mit der rechten 
Maustaste klicken. Anschließend öffnet 
sich der im Betriebssystem vorein- 
gestellte Browser und zeigt die Adresse 
via Mapquest auf einer Karte an. In 10.5 
hat nun Google die Kartenpräsentation 
im Browser übernommen. 


SE 


Neue Quelle Eine Anschriftssuche aus dem 
Adressbuch erfolgt unter 10.5 via Google Maps 
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u SPACES 
Spaces-Design 


D ie Grundeinstellung von 10.5 bietet 
vier Arbeitsräume an, die sich mit 


unterschiedlichen Programm-, Doku- 
menten- oder Finder-Fenster belegen las- 


Variabel Die neuen Arbeitsräume in OS X 


Leopard lassen sich flexibel anpassen 


sen. Will man sie anders belegen, ruft 
man die Übersicht auf, packt das ge- 
wünschte Fenster in dem Arbeitsraum 
und zieht es in einen anderen Bereich. 
Auch die Spaces selbst lassen sich neu 
anordnen. Dazu klickt man in der Über- 
sicht in einen freien Raum eines Spaces- 
Teils und zieht ihn beispielsweise von 
der dritten Position auf die erste. 

Wenn Sie zu viele Fenster in einem 
Arbeitsraum geöffnet haben lässt sich 
auch die Expose-Funktion F9 während 
der Anpassung einsetzen. 
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Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Schnelle Hilfe 

Mit Leopard hat Apple im Menü 
Hilfe ebenfalls eine spezielle 
Suchfunktion eingebaut. Und auch 
dieses Fenster lässt sich mit einer 
bestimmten Tastenkombination 
ohne einen Mauseinsatz aufrufen. 
Dazu geben Sie im Finder [Befehl- 
Umschalt-/] ein. Wer sich die 
Kombination nicht merken möchte, 
kann diese auch einfach in der 
Systemeinstellung Tastatur & Maus 
innerhalb der Unterrubrik 
Tastaturkurzbefehle den eigenen 
Bedürfnissen anpassen. 


Drehrichtung wechseln 

Aus iPhoto ist der kleine Button 
bekannt, mit dem Sie ein markiertes 
Bild per Mausklick drehen können. 
Damit lässt sich die bevorzugte 
Drehrichtung bestimmen und bei 
einer Abweichung ohne große 
Umstände mit dem Einsatz der Wahl- 
Taste die Drehrichtung. Unter 
Leopard hat Apple diese Funktion 
auch in die Vorschau eingebaut. Um 
sie in die Symbolleiste zu integrieren, 
rufen Sie einfach per Rechtsklick auf 
die Leiste das Menü zum Anpassen 
auf und ziehen danach das Button- 
Symbol in Ihre Leiste. 


Finder-Vorschau 

Apple hat mit 10.5 die bekannte 
Finder-Vorschau weiter ausgebaut. 
Bei einigen Dokumenten, etwa bei 
Pages-Files, zeigt der Finder kleine 
Buttons zum Weiterblättern an, 
wenn man mit dem Cursor über das 
Vorschau-Symbol fährt und das 
Dokument aus mehreren Seiten 
besteht. Mit jedem Klick zeigt die 
Finder-Vorschau damit den Inhalt der 
ausgesuchten Seite an und hilft 
Ihnen beim Auffinden der von Ihren 
gesuchten Dokumentenversionen. 
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WHERE DO WE GO AFTER WEB 2.0? 
LET'S LOOK AT OUR CALENDARS. 


65 Excellent Flash Designs 


*.n. 


GRÜSSE VON NIRGENDWO 
Irgendwann hat man doch schon einmal 
vom Overlook Hotel gelesen. Doch wo 
lag noch einmal Amity Island? Und wer 
versteckt sich hinter der Tyrell Corpo- 
ration? Wem diese Namen gar nicht 
bekannt vorkommen, der kann einfach 
weiterlesen. Alle anderen dürften unter 
„Last Exit To Nowhere” hübsche Souve- 
nirs von imaginären Stätten entdecken. 


www.lastexittonowhere.com 


WIDESCREEN Branislav Kropilak prä- 
sentiert auf seiner Website einige seiner 
brillanten Fotoserien. Hier beeindrucken 
die Farbkonzeptionen ebenso wie seine 
Aufnahmen von Firmen- oder Hotel- 
Lobbys. Hervorzuheben sind seine sich 
weit in die Horizontale erstreckenden 
Fotos von Zügen, deren Ausmaße sich 
Betrachtern nur durch regen Gebrauch 
des Scrollrads gänzlich erschließen. 


www.kropilak.com 


MASHUP In seinem Portfolio setzt der 
norwegische Web-Entwickler und 
Fotograf Thomas Baeck eine großartige 
Zusammenführung populärer Web-2.0- 
Dienste um. Neben Twitter-, Del.icio.us- 
und Digg-Einträgen informiert er in 
seinen Blog-Postings originell über aktu- 
elle Webtechniken. Hinzu kommt ein 
umfangreiches Fotoarchiv, das er von 
Flickr in seine Website integriert. 
blog.baeck.no 


SMASHMAG Seit 2006 veröffentli- 
chen die Autoren Sven Lennartz und 
Vitaly Friedman ihr fulminantes 
Smashing Magazine. Anwender finden 
hier einerseits eine Auswahl an Bild- 
schirmschonern und Wallpapers. An- 
dererseits gibt es aber auch viele 
Tutorials und Anregungen in Typografie, 
Design und Tools für den Gelegenheits- 
Blogger bis zum Webdesign-Profi. 
www.smashingmagazine.com 


BERLIN FASHION In angenehm 
zurückhaltendem Layout bietet 
Styleserver anspruchsvolle Mode- und 
Designprodukte aus der Hauptstadt. 
Unter den Artikeln von gut fünfzig 
Jungdesignern aus Berlin finden sich 
neben Bekleidung auch Accessoires, 
DVDs und lässige Laptoptaschen. 
www.styleserver.de 


STILEXPERIMENTE Die Website 
CSSPlay stellt eine umfangreiche 
Sammlung an Experimenten mit 
Cascading Stylesheets zusammen. 
Diese „Spielereien” lassen sich durch- 
aus auch in die eigene Website- 
gestaltung übertragen. 
www.cssplay.co.uk 


FREAKSHOP Abseits von den gro- 
Ben Spielzeugherstellern hat sich eine 
eigenständige Szene des Character- 
Designs entwickelt, die über individuelle 
Labels Sammlerfiguren in Kleinauflagen 
produziert. Einen Überblick bietet der 
Berliner Online-Shop Release the Freaks. 
www.release-the-freaks.com 


SUBLIMIERUNG Angetreten, um 
das Erhabene im Musikdesign zu 
erkunden, bietet das Blog Hard Format 
einen sprudelnden Quell für Cover- 
gestaltungen. Aufwändig fotografiert 
und dabei auch harte Gebrauchsspuren 
nicht vernachlässigend, finden sich die 
schönsten Designs für Vinyl-Schall- 
platten, CDs und DVDs. 
www.hardformat.org 


STYLEBLOG Tyler Askews Blog baut 
sich ausgesprochen bildlastig auf dem 
Monitor auf. Das, was der New Yorker 
Designer hier zeigt, sind aber eher 
elegante Typografien und Produkt- 
inszenierungen, auch wenn das Ganze 
in einer einzigen meterlangen Liste 
zusammengeführt wird. 
www.maround.com/mablog/tyler_askew 
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3D-Objekte importieren 


Die Integration von Bild- und 3D-Daten funktionierte bisher in Photoshop 


nur über gerenderte Ansichten. Seit CS3 lassen sich 3D-Objekte direkt integrieren 


©) bwohl die Web-Datenbanken mit 
aller Art 
anschwellen und man fast jedes Motiv 


Fotos zunehmend 
findet, das man für eine Montage 
braucht, ist ein Trend unübersehbar: 
Viele Bildelemente werden gar nicht 
mehr fotografiert, sauber freigestellt und 
in eine neue Szene übertragen, sondern 
per 3D-Software vorbereitet und mit 
Fotohintergründen zusammengebracht. 
Bisher kannte man das vor allem aus 
dem Kino oder überhaupt aus Animatio- 
nen, nun scheint CGI —- computer-gene- 
rierte Bildwelten - zunehmend mit Bild- 
bearbeitung zu verschmelzen. So kann 
man ein Auto durch Landschaften fahren 
lassen, lange bevor das erste Modell vom 
Fließband gerollt ist; dank ausgeklügel- 
ter Algorithmen passt es sich nicht nur 
hinsichtlich Beleuchtung und Schatten- 
wurf seiner neuen Umgebung an, diese 
spiegelt sich sogar in Lack und Glas. 
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So weit sind wir in Photoshop zwar 
noch nicht, aber der erste Schritt ist ge- 
tan. Version CS3 unterstützt den direkten 
Import von 3D-Objekten. Ganz neu ist 
das zwar nicht, bereits vor Jahren gab es 
ein Plug-in mit vergleichbarer Funktio- 
nalität. Und auch bisher war es möglich, 
solche Objekte in Montagen einzufügen: 
Die Szene wird im 3D-Programm 
konstruiert, per Sichtkontrolle den 
Perspektive- und Beleuchtungsgeben- 
heiten des fotografierten Umfelds ange- 
passt, dann gerendert, im optimalen 
Fall bereits mit einer Maske, die späteres 
manuelles Freistellen unnötig macht. 
Anschließend holen Sie sich das Element 
als neue Ebene in Photoshop. 

Das Problem dabei ist nur, dass man 
nicht selten nach dem Einfügen merkt, 
dass trotz guter Vorbereitung das Objekt 
nicht wirklich in sein neues Umfeld 
passt. Um überzeugend auf dem Unter- 


grund zu stehen, müsste es ein wenig in 
diese oder jene Richtung gedreht wer- 
den, und noch besser sähe es aus, wenn 
man es etwas mehr von rechts oben sähe. 
Da Photoshop keine wirklich räumli- 
chen Eingriffe erlaubt, transformieren 
Sie ein wenig hier und ein wenig dort 
und hoffen, dass die Unstimmigkeiten 
später keinem auffallen werden. Oder 
Sie korrigieren im 3D-Programm und 
machen fast alles noch einmal. Mit CS3 

ist das alles nun ganz einfach. 
Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interessie- 
ren könnte, wird Doc Baumann in seinem 
Workshop gern eine Lösung vorschlagen. 
Schildern sie das Problem in einer Mail, 
möglichst mit angehängtem Bildbeispiel, 
an photoshop@macup.com. 
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p Datei Bearbeiten Bild 


03 


Originalszene Nicht immer verfügt man über das 
notwendige Bildmaterial, um beim Anfertigen einer 
Montage die richtigen Objekte zu ergänzen. Finden 

Sie weder im eigenen Archiv noch in entsprechenden 
Datenbanken im Web das Gewünschte, kann ein 
solches Projekt schnell scheitern. Anwender, die neben 
Photoshop auch 3D-Software beherrschen, haben es da 
besser und konstruieren virtuelle Gegenstände selbst. 


Auswahl filter Analyse Ansicht Fenster Hilfe 


3D-Objekt importieren In Photoshop gehen Sie im 
Ebenen-Menü zum neuen Eintrag 3D-Ebene : Neue 
Ebene aus 3D-Datei. Ein Klick auf den Befehl zeigt den 
Öffnen-Dialog für den Import - vorausgesetzt, Sie 
haben ein 3D-Exportformat gewählt, das von Photo- 
shops Modul interpretiert werden kann. 

Andere Formate werden im Dialogfeld nur gedimmt 
angezeigt und daher nicht unterstützt. 
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Run Python Script... 
Reinitialize Python 


Viewpoln Experience Technology... 
RB. 


BVH motion... 
Script 


en 30 Studio... 
Nas xr | QuickDraw 3DMF... 
DXF... 


Convert Hier File... 


Quit xQ 


Hund aus Poser Einfache Objekte lassen sich mit allen 
3D-Programmen erzeugen. Um jedoch dort einen halb- 
wegs überzeugenden Menschen zusammenzubauen, 
brauchen Sie viel Zeit und Erfahrung. So etwas geht 
mit Poser deutlich schneller. Hier ist es kein Mensch, 
sondern ein Hund, der zur Komplettierung der Szene 
benötigt wird und zum Glück fertig in Posers 
Repertoire verfügbar ist. 


Importiertes Objekt Beim richtigen Format - hier 
OB,J (siehe Abb. 02) - wird das 3D-Objekt erkannt 
und auf einer neuen Ebene mittig eingefügt. Bis hier- 
her unterscheidet sich nichts von dem bisher üblichen 
Verfahren, in solchen Fällen das Objekt im 3D-Pro- 
gramm, gegebenenfalls samt Freistellungsmaske, zu 
rendern und dann als Pixel einzufügen. Doch oft 
ergaben sich dabei nicht vorhergesehene Probleme. 
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Ebene bearbeiten Der Screenshot der Ebenenpalette 
zeigt, dass das importierte Objekt anders dargestellt 


wird als sonstige Ebenen: Zum einen ist es durch 
einen kleinen Quader an der rechten unteren Ecke der 
Ebenenminiatur gekennzeichnet, zum anderen befin- 
det sich darunter ein eingerückter Eintrag mit der 
Bezeichnung Strukturen, hier konkretisiert durch die 
zusätzliche Zeile Dog Texture. 


Positionieren Stellen Sie bei einem gerenderten 
Objekt fest, dass es hinsichtlich seiner Perspektive 
nicht exakt in die fotografierte Szene passt, müssen 
Sie es entweder erneut im 3D-Programm bearbeiten 
und neu rendern oder darauf hoffen, dass niemand 
den Fehler entdecken wird. Das neue CS3-Werkzeug 
dagegen erlaubt es Ihnen, importierte Objekte einer 
Szene exakt anzupassen. 
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Drehen Klicken Sie die Ebenenminiatur in der Palette 
doppelt an, so finden Sie oben in der Optionenleiste 
eine Reihe neuer Werkzeuge und Einstellungsfelder. 
Damit lässt sich das Objekt drehen, rollen, verschieben, 
in der Bildtiefe verlagern sowie skalieren. Schaffen Sie 
es nicht, im ersten Anlauf zum gewünschten Resultat 
zu kommen, rekonstruiert der Klick auf das Haus-Icon 
den Ausgangszustand. 


Lichrer aus Datei 
Keine Lichter 
Weiße Lichter 
Tageslicht 

Harte Lichter 
Primärfarbenlichter 
Nachtlicht 

Blaue Lichter 


Rote Lichter 
Würfel-Lichter 
CAD-optimierte Lichter 
Einzellicht aus Auge 


Beleuchtung Rundum glücklich würde das neue Tool 
die Anwender machen, wenn sich die Beleuchtung 
orientiert an der der Bildszene nachjustieren ließe. 
Doch das funktioniert noch nicht. Es gibt nur ein 
Aufklappmenü, das die Auswahl aus zwölf Vorgaben 
erlaubt, darunter die Übernahme der Lichter der 3D- 
Szenerie. Ein weiteres Feature (rechts unten) lässt Sie 
Objekte in drei Ebenen zerschneiden. 
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Tranıparente Begrenzungsratmenkontur 
snerelunate 

Schattierte Scheitelpunkte 

Dr 0 


aegetten 
Schamernes Drahngmmer 
Durchgeneng 
Tranıparent 
Duschgehender Drabapıtuer 
Tranıparenten Oradapemer 


Darstellungen Neben der üblichen schattierten 
Körperdarstellung (links oben) können Sie das Objekt 
in etlichen anderen Varianten anzeigen lassen. Dazu 
gehören nicht nur die Scheitelpunkte (rechts oben) 
oder diverse Anzeigeoptionen von Drahtgitter- 
modellen, sondern auch Schattierte Illustration (links 
unten), die in der Tat zu recht brauchbaren 
Strichzeichnungen mit wählbaren Farben führt. 


Fell Bei unserem Hund liegt es natürlich näher, statt 


einer abstrakten Struktur ein Fell aufzubringen. 

In diesem Fall habe ich artübergreifend das Foto 
einer Kuh dazu benutzt. Je größer die Strukturdatei 
ist, desto detaillierter wird die Oberfläche; zu kleine 
erscheinen unscharf. Einfache Umverteilungen bei 
unerwünschtem Ergebnis erreichen Sie schon durch 
Spiegeln in der Strukturdatei. 
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Oberfläche Klicken Sie in der Ebenenpalette auf die 
Zeile unterhalb von Strukturen, so öffnet sich eine 
Pixeldatei mit der zugewiesenen Struktur. Sie können 
diese Datei wie jedes beliebige Bild verändern, Fotos 
auf neuen Ebenen einfügen oder malen. Sichern Sie 
diese Datei (in einen Temporary-Ordner), wird die 
Struktur auf die Oberfläche übertragen. Das Beispiel 
zeigt die komplizierte Verteilung. 


Hbenenergenschadten 
Fullononen 


Ebene dupfineren 


bene Iönchen 
In Smart Objekt konvertieren 


3D- Model tranıformeren 


Montage Die hart gepixelten Konturen des 3D-Objekts 
können Sie in einer Auswahlumrandung erst dann soften, 
nachdem Sie das Objekt - besser: ein später ausgeblen- 
detes Duplikat - gerastert haben. Hier wurden zum 
Abschluss außerdem weitere manuelle Eingriffe 
vorgenommen wie etwa das Erzeugen eines leichten 
Schlagschattens auf einer Ebene unterhalb des 
gerasterten Hundes. 
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Fotografieren wie gemalt 


Immer mehr Fotografen begeistern sich für HDR-Fotografie. 


Eine Anleitung zur Hochdynamikfotografie mit Platzhirsch Photomatix Pro 


D as normale Sehen istschon ein recht 
komplexer Vorgang. Während das 
Auge über eine Szene huscht, werden 
aus diversen kleinen Einzelbildern im vi- 
suellen Kortex Gesamtansichten zusam- 
mengerechnet, deren Dynamikbereich 
sich über 11 Blenden hinweg erstrecken 
kann. Diese als selbstverständlich hinge- 


nommene Leistung des Gehirns kann 
keine Kamera und kein aktueller Bild- 
prozessor nachahmen. Daher ist man an 
Fotografie im Niedrigdynamikbereich 
gewöhnt. Steht eine Person vor einem 
hellen Hintergrund, wird dieser eben 
überbelichtet. Diese Einschränkung ist 
so allgegenwärtig, dass der Betrachter 


Sie sollten die Kamera immer mit Stativ verwenden. Dies ist 
für die Qualität der fertigen Aufnahme entscheidend, auch 
wenn Photomatix über automatische und manuelle 
Funktionen zum Ausrichten der Aufnahmereihen verfügt. 
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mit Erstaunen auf HDR-Aufnahmen rea- 
giert. Auch wenn die aktuellen Kameras 
noch nicht über die Fähigkeit verfügen, 
im Hochdynamikbereich abzubilden, ist 
es kein Problem, mit Photomatix und ei- 
ner Reihenbelichtung aus drei oder mehr 
Aufnahmen zu erstaunlichen Ergebnis- 


sen zu kommen. Thorsten Wulff/ok 


ft 
002 


Sie können die Belichtungsreihen entweder per Bracketing- 


funktion oder manuell anfertigen. In diesem Beispiel liegt der 
gemessene Lichtwert Null auf Blende 8, und hiervon ausge- 
hend belichten Sie fünf Bilder, von Blende 16 (-2) bis 3,5 (+2). 
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„DSCOOLIPC 


0) 3 | Die fünf so entstandenen Aufnahmen, von zwei Blenden 
unter- bis überbelichtet, hier in der Vorschau von Adobe 
Bridge, wählen Sie nun im Photomatix-Menü unter HDR- 
HDR erzeugen aus. 
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000 Geneigte HDR - Loading source images 


@ Load differentiy exposed images ( Browse... ) 


_) Use opened images 


DSC0024.JPG 
_DSC0025.JPG 
DSC0026.JPG 
DSC0027.JPG 


= 


r 


000 Generate HDR - Options 


M Align source images k 


U) Attempt to reduce ghosting artifacts 
")M bject | = 
£ ng ODJRCIS/REOpIE Detection: Normal ; 
u Ripples —_— 


@ Take tone curve of color profile (recommended) 


O Attempt to reverse-engineer tone curve applied 


ONo tone curve applied - pixel values are linear 


0) 5 | Außerdem können Sie hier Artefakte entfernen, die zum 
Beispiel durch sich bewegende Personen, Fahrzeuge oder 
Wasserbewegungen entstanden sind. Nach einem Klick 
auf OK wird Photomatix ein HDR-Bild generieren. 
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Unter Browse... selektieren Sie Ihre fünf Aufnahmen und 
klicken auf OK. Im folgendem Schritt nehmen Sie Einstel- 
lungen zur HDR-Erzeugung vor, wobei es immer besser ist, 
die Bilder auszurichten, auch bei Verwendung ein Stativs. 


„DSCO024.5.6.7.8.9 @ 25% 


Das HDR sieht etwas seltsam und stark gesättigt aus. Dies liegt 
nur an der mangelnden Fähigkeit aktueller Displaytechnik, 
Hochdynamikbilder abzubilden. Mit dem kleinen HDR-Viewer- 
fenster liefert Photomatix eine herunterreduzierte Vorschau. 


n@ Tone Mapping 
Zus =) PETER 360 Image Oupurdepeh: @s-tr O) 16-bit 
Jr DE anna n fr 3 
& O Tone Compressor dhow Original Cancel ) @Apeiv) 
‚rar ry 


0) 7 | Im folgendem Schritt Tone Mapping ist die Methode Details 


Enhancer voreingestellt. Sie führt Anpassungen der Ton- 


werte und Kontrastunterschiede in benachbarten Bildberei- 


chen aus. Hier sollten Sie einfach etwas experimentieren. 
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Das fertige Tone-Mapping-Bild können Sie dann als 8-Bit- 
oder 16-Bit-Datei abspeichern und Feinjustierungen an der 
Farbkorrektur zum Beispiel noch in Adobes Camera RAW 
vornehmen. 
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| Rasterverfahren im Druck 


Auf den Punkt gebracht 


Die Wahl des richti- 
gen Rasters trägt 
entscheidend zur 

Qualität des Druck- 

ergebnisses bei. 
MACup erklärt die 
Rasterverfahren und 
gibt Tipps zum 
Einsatz 


D as Ziel für die meisten Druck-Erzeugnisse 
ist es, der Realität möglichst nah zu kom- 
men. Je realistischer das Ergebnis, desto perfekter 
die Illusion, desto gelungener der Druck. Bei 
einigen Druckverfahren wie dem Offset, dem 
Flexo- und dem Siebdruck können aber Unter- 
schiede in der Helligkeit nicht direkt wiedergege- 
ben werden. Dabei wird die Farbe in Punktform 
aufgetragen - die Stärke der aufzutragenden 
Farbe ist nicht variabel. Der Bedruckstoff weist 
also an einer bestimmten Punkt Farbe oder keine 
Farbe auf, dazwischen gibt es nichts, da Druck- 
maschinen keine Halbtöne drucken können. 

Um nun verschiedene Zwischenstufen und 
Farbabstufungen darzustellen, müssen die Flä- 
chen gerastert werden. Die Umrechnung der 
Halbtöne in binäre Informationen erfolgt über 
den RIP (Raster Image Processor). Dadurch kann 
nur an bestimmten Stellen gedruckt werden. Das 
menschliche Auge erkennt nicht die einzelnen 
Punkte, sondern erfasst alle Rasterpunkte als Ein- 
heit und erhält den Eindruck eines Halbtons. 


WINKEL, WEITE, PUNKTFORM 

Das klassische, periodische Raster hat einen 
Rasterwinkel und eine Rasterweite, auch Raster- 
periode genannt. Die Rasterweite entspricht der 
Anzahl der Rasterpunkte, die pro Streckeneinheit 
dargestellt werden, woraus sich die Raster- 
frequenz ergibt. Eine gängige Weite im Offset- 


Entstehung von Moires Im Bild oben ist durch Variation der Rasterfeinheit, 


unten durch das Verdrehen des Rasters ein Moire entstanden 
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druck ist beispielsweise ein 60er-Raster, also 60 
Linien pro Zentimeter, was circa 150 Ipi (Linien 
pro Inch) entspricht. 

Auch verschiedene Rasterpunktformen sind 
möglich. Es gibt elliptische, quadratische, rund- 
quadratische Punktformen; jenach Ausgabegerät 
kann die Punktform auch innerhalb eines Bildes 
verändert werden. 

Dieses klassische Raster wird amplituden- 
moduliertes Raster genannt und besteht aus einer 
festen Anzahl von Rasterpunkten. Im Gegensatz 
dazu gibt es auch Raster mit unregelmäßigen 
Strukturen, wie weiter unten zu lesen ist. 


MOIRE 

Liegen zwei Raster übereinander, können - 
durch unterschiedliche Rasterweiten oder durch 
verschiedene Winkel — Überlagerungseffekte 
entstehen. Diese Effekte nennt man Moire, und 
wegen ihrer störenden Wirkung gilt es, sie zu 
vermeiden. Während bei der herkömmlichen 
Winkelung Cyan und Magenta ein Moire bilden, 
erreichen mittlerweile viele Dienstleister, beson- 
ders beim Druck von Hauttönen, auf andere Art 
und Weise ein gelungenes Ergebnis: Die stark 
zeichnenden Farben Cyan, Magenta und 
Schwarz werden mit einem Winkelabstand von 
60 ° gedreht. Die helle Farbe Gelb kann mit einem 
Winkelabstand von 30° dazwischen gelegt 
werden. Somit liegt Gelb auf 0°, Magenta auf 45°, 
Schwarz auf 105° und Cyan auf 165°. 


AM-RASTER 


Das amplitudenmodulierte Raster wird auch als 
periodisches oder autotypisches Raster bezeich- 
net. Bei diesem klassischen Rasterverfahren 
variiert die Punktgröße. Helle und dunkle Stellen 
innerhalb eines Bildes werden also durch kleine 
und große Rasterpunkte simuliert; die Frequenz 
der Punkte ist konstant. Aufgrund der langen 
Tradition des AM-Rasters ist das Verfahren weit 
verbreitet, wenngleich es nicht immer die opti- 
male Lösung darstellt. Denn wenn es um die 
Qualität von Verläufen oder die Detailgenauig- 
keit geht, stößt man mit dem AM-Raster bald an 
Grenzen. Bei einem sehr feinen Raster werden die 
Rasterpunkte zu klein und brechen in den Spitz- 
lichtern weg, in den Tiefen laufen sie zu. Das 
Ergebnis ist ein Verlust in den Details. 
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FM-RASTER 

Die nicht periodischen Raster werden auch 
frequenzmodulierte Raster (FM-Raster) oder auf- 
grund ihrer scheinbar zufälligen Punktanord- 
nung, die nach einem mathematischen Zufalls- 
prinzip erfolgt, stochastische Raster genannt. Die 
Größe der Rasterpunkte ist konstant, aber die 
Anzahl pro Flächeneinheit kann variieren. Somit 
ist die Frequenz der Rasterpunkte dafür verant- 
wortlich, helle und dunkle Bereiche darzustellen. 

Der Vorteil des FM-Rasters liegt auf der Hand: 
Zwar dürfen auch hier die Rasterpunkte nicht zu 
klein werden, die Detailgenauigkeit wird aber 
durch die Punktverteilung viel besser möglich. 
Zudem fällt das Problem der Moirebildung bei 
dem FM-Raster weg. Durch die freie Winkelung 
können auch mehr als vier Farben problemlos 
übereinander gedruckt werden, weswegen das 
FM-Raster das Drucken im erweiterten Farb- 
raum wie dem Hexachrome-Druck, bei dem mit 
CMYK, Orange und Grün gearbeitet wird, 
möglich macht. 

Auch wenn das FM-Raster bereits seit vielen 
Jahren technisch möglich ist, haben viele Dienst- 
leister noch keine oder zu wenig Erfahrung sam- 
meln können. Standardisierte Daten zu Punktzu- 
wachs und Druckkennlinien, die von der Arbeit 
mit dem AM-Raster vorliegen, können aufgrund 
des unterschiedlichen Verfahrens nicht auf das 
FM-Raster übertragen werden. 


HYBRID-RASTER 

Kombiniert man die Vorteile der Amplituden- 
modulation (AM) und der Frequenzmodulation 
(FM), landet man bei der Cross-Modulation 


Rasterverfahren im Druck 


beziehungsweise dem Hybrid-Raster. Dabei wird 
der kleinste von der Druckmaschine druckbare 
Punkt auf eine Mindestgröße festgelegt, so dass 
die Punkte nicht wegbrechen oder zulaufen und 
somit Lichter und Schatten nicht verloren gehen. 

Durch die Kombination der beiden Verfahren 
werden nun lediglich in den besonders dunklen 
sowie in den besonders hellen Bereichen die 
Punkte ähnlich wie beim FM-Raster abhängig 
vom Bildinhalt verteilt. Somit kommt in den 
dunklen und hellen Bildbereichen das FM-Raster 
zum Einsatz, in den Mitteltönen hingegen wird 
mit dem AM-Raster gearbeitet. Als Ergebnis 
können die Lichter heller und die Tiefen dunkler 
wiedergegeben werden. Die ruhigen Mitteltöne 
hingegen werden mit einem feineren Raster 
gedruckt. 

Standardwerte zu Tonwertzuwachs und 
Kalibrierung vom AM-Raster können weiterhin 
angewendet werden. Auch entsteht dadurch, 
dass mit einem feineren Raster gearbeitet werden 
kann, bessere Tiefenschärfe und Konturierung 
sowie fotorealistische Qualität, und die Gefahr 
von Moires ist nach wie vor gebannt. Das Subli- 
ma-Raster von Agfa oder das Prinect Hybrid 
Screening von Heidelberg sind Beispiele für 
dieses Verfahren. 

Letztlich sorgen aber wie schon erwähnt nicht 
nur die technischen Möglichkeiten, sondern vor 
allem Erfahrungswerte für ein optimales Ergeb- 
nis. In jedem Fall sollte man sich vor dem Druck 
beim Dienstleister erkundigen, welche Verfah- 
ren zur Verfügung stehen beziehungsweise 
abhängig vom Druck-Erzeugnis den Dienstleis- 


ter auswählen. Claudia Runk/ok 
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Vorlage Bildvorlage für die 
Ausschnittvergrößerung 


Hybrid Screening 


Amplitudenmoduliertes Raster Frequenzmoduliertes Raster 


Beispiel für ein AM-Raster Eine Ausschnittvergrößerung des FM-Rasters Ausschnittvergrößerung eines Hybrid-Rasters 


(Heidelberg Irrational Screening $ Classic) (Heidelberg Prinect Stochastic || fine) (Heidelberg Prinect Hybrid Screening) 
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Buntes aus XPress / 


Quark hat die Farbverwaltung von XPress 7 grundlegend überholt. MACup zeigt, wie Sie 


in wenigen Schritten die wichtigsten Einstellungen vornehmen 


Ko Farben von der Eingabe 
über die Darstellung bis zum Druck 
sind das Ziel eines jeden Anwenders. 
Beim Thema Farbmanagement und ICC- 
Profile ziehen aber viele Publisher den 
Kopf ein und hoffen, dass sie sich nicht 
damit auseinandersetzen müssen. Dieje- 


01 | NEUES AUSGABESET 


Im Workshop bereiten wir XPress 7 so vor, 
dass die Bilddaten im RGB-Farbraum gespei- 
chert und in XPress 7 entsprechend medien- 
neutral platziert werden. Die Konvertierung 
des Farbraums findet dann bei der Ausgabe 
aus XPress statt. Daten, die direkt in XPress 
ausgeführt werden - etwa Grafiken - werden 
direkt in CMYK erstellt. Wir erarbeiten nun 
zwei neue Modelle: ein neues Augabeset und 
ein neues Quellset. Wir beginnen mit dem 
Ausgabeset und wählen ohne geöffnete Datei 
aus dem Menü Bearbeiten den Befehl Farb- 
einstellungen - Ausgabe. Wir vergeben den 
Namen entsprechend dem Profil, das wir zur 
Konvertierung wählen werden: „ISO Coated 
v2". Da Schmuckfarben nicht separiert werden 
sollen, ergänzen wir den Namen auf „ISO 
Coated v2 Ac+Schmuck”. 


Augabeeinstellungen bearbeiten 


Name: "lsoCoated dc+Schmurk 


Mudus. _ Auszüge 


® 


Ausgabeoprionen _ 


Modell: [In-RiP Auszüge 


) 
Profil: | Quark Generic CMYK :}] 


I Volltunfarben zu Prozessfarben wandeln 


_ Abbrechen ) ex 
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nigen, die sich tapfer durchschlagen, 
werden spätestens mitjedem Update vor 
neue Herausforderungen gestellt. In un- 
serem Workshop stellen wir einen gängi- 
gen Lösungsweg zur Farbverwaltung 
von XPress vor, der von Farbmanage- 
ment-Experten empfohlen wird. 


KONVERTIERUNGSVERFAHREN 


Grundsätzlich unterscheidet man zwi- 
schen drei verschiedenen Verfahren, 
um RGB-Farben in ausgabetaugliche 
CYMK-Farben zu konvertieren: das so 
genannte Early Binding, das unter dem 
Namen „PDF-X ready” bekannt gewor- 


02 | EINSTELLUNGEN IM AUSGABESET 


Als Modus wählen wir Composite, bei 
den Ausgabeoptionen bei Modell suchen 
wir den Eintrag CMYK heraus. Somit ist 
CMYK das Zielprofil für alle RGB- und 
LAB-Daten. Bei Profil wählen wir nun 
unser ISO Coated v2 (ECI). Den Befehl 
Volltonfarben zu Prozessfarben wandeln 
aktivieren wir nicht. Das war's - wir bestä- 
tigen unsere Eingaben und verlassen mit 
Sichern den Dialog. Unser neuer 

k 


Ausgabestil ist erste 


Augabeeinstellungen bearbeiten 
Name IsoComed 4c+ Schmuck 
Modus: [Composite - En] 
Ausgabeoptionen 
Modell: | CMYK ”) 
Profil: [ 1SO Conted v2 (ECI) 2] 
I volltonfarben zu Prozessfarben wandeln 
abbrechen? 
Abbrechen \ CI 


03 | NEUE QUELLEINSTELLUNG 


Wir nehmen nun unsere erste neue Quell- 
einstellung vor. Damit bestimmen wir, wie 
Daten ohne Profil behandelt werden 

beziehungsweise mit welchem Rendering 


Intent konvertiert wird. Für das 


Damit bestimmen wir, wie die Farben aus 
QuarkXPress aufgebaut werden. Der 
Befehl Farbmanagement der RGB- 
Quellen für RGB-Zielgeräte wird aktiviert. 


neue Set wählen wir unter 


Bearbeiten : Farbeinstellungen Su 


- Quelle und klicken auf Neu. = 
Wir vergeben einen Namen, 
der unserem Zieldruckverfahren 
beziehungsweise dem Namen 
des ICC-Profils entspricht, im Bilder 
Beispiel „ECI-ISO Coated_v2”. 
Als Standard-RGB-Profil wählen 
wir bei Normalfarben und bei 
Bilder das Profil ECI-RGB_v2, 


bei Wiedergabe Perzeptiv. 


Normalfarben 


Profil 


Wiedergabeziel: (Preptv — — mW 


Profil 
Wiedergabeziel.| Perzeptiv ) 


# karbmanagement der RCB-Quellen für RGB-Zielgeräte 


Quelleneinstellungen bearbeiten 


ECI-ISO Coated_v2 


CMYK AR Grau Benannte Farben Druckfarben \— 


eciRGB v2 ”) 


eciRGR u? ) 


(Abbrechen ) E07) 
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den ist; das Intermediate Binding, das als 
„Clever Printing“ die Runde macht, so- 
wie das Late Binding. Beim Early Bin- 
ding konvertiert man nach der Bearbei- 
tung der RGB-Bilder noch im Bildbear- 
beitungsprogramm in CMYK und plat- 
ziert im Layoutprogramm ausschließlich 
CMYK-Daten. Beim Intermediate Bin- 
ding hingegen werden ausschließlich 
RGB-Daten platziert, die Konvertierung 
übernimmt das Layoutprogramm bei 
der Ausgabe. Belässt man die Daten so 
lange wie möglich in einem medienneu- 
tralen Farbraum und konvertiert sie zum 
Beispiel per RIP ganz zum Schluss in 
CMYK, spricht man von Late Binding. 


04 | EINSTELLUNGEN ZU CMYK 


Farbmanagement 


In unserem Workshop wollen wir die 
Farbverwaltung von XPress 7 nach der 
Methode „Clever Printing” einstellen. 


ICC-PROFILE LADEN 

Im Workshop nehmen wir eine Konver- 
tierung für den Offsetdruck auf gestri- 
chenem Papier vor. Voraussetzung für 
ein funktionierendes Farbmanagement 
sind korrekte Profile. Falls sie noch nicht 
auf ihrem Rechner installiert sind, laden 
Sie sie von der Website www.eci.org her- 
unter. Für den Offset-Druck suchen wir 
das Paket „ECI_Offset_2004.zip“ heraus. 
Wir installieren die Profile entweder im 
Ordner Library - ColorSync : Profiles oder, 


Quelleneinstellungen bearbeiten 


Name: |ECI-ISO Coates.vä 


RGB EMYKT LAB | Grau _ Benannte Farben _ Druckfarben 


Normalfarben 
Profil 50 Costed v2 (EC) ”) 
Wiedergabeziel.| Relativ farbmetnsch [2] 
Bilder 
won ma ED) 
wiedergabeziel:| Relativ farbmetrisch =) 


U] Farbmanagement CMYK-Quellen für CMYK-Zielgeräte 


(Abbrechen ) EEORE) 


06 | AUSGABE 


Nachdem wir nun in den Vorgaben unser 
Quellprofil festgelegt haben, müssen wir 
nur noch bei der Ausgabe im Druckdialog 


Wir wechseln in den Reiter CMYK. Hier 
suchen wir als Profil für Normalfarben und 
für Bilder das Profil ISO Coated v2 (ECI) 
heraus. Bei Wiedergabeziel wählen wir in 
beiden Fällen Relativ farbmetrisch. Die 
Option Farbmanagement CMYK-Quellen 
für CMYK-Zielgeräte deaktivieren wir in 
jedem Fall, da die CMYK-zu-CMYK- 
Konvertierung von XPress 7 nicht zuver- 


lässig arbeitet und so eine potenzielle 


Fehlerquelle darstellt. 


alle anderen Einstellungen im Druck- 
dialog korrekt vornehmen, um an- 
schließend die Datei für unser Druckver- 


unser vorhin erstelltes Ausgabeprofil au- fahren optimiert auszugeben. 
wählen. Wir rufen also, falls 
noch nicht geschehen, unsere Drucken Layout 1 
zu druckende Datei auf und öff- Drucker (Adobe vor 10 =) 
N R R Druckstiie: | Benutzerdehrierte Einstelungen s 
nen den Druckdialog. Hier akti- RER r 
. 8 u R Seiten: Ale @ U wontsgeflächen 
vieren wir die Kategorie Farben Sr Sana 
und finden bei Farboptionen im Staleren: TOR  {Ü) ZI Im Drwckbersicheinnausen 
Ausklappfenster Einstellungen Gar 
Farben 
neben anderen Ausgabesets an 
Beschnittzeichen 
unser eben erstelltes Set Be 
a = 
IsoCoated 4c+Schmuck, das wir D, . ! 
w P Kurzfassung 4 Schwarz 109 “San 
auswählen. Das war's - 
unser Ausgabeprofil ist nun = 
j en j Cam) (| Crema) One) 
aktiv. Natürlich müssen wir noch 
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wenn sie nur für XPress zur Verfügung 
stehen sollen, im Programmordner von 
XPress und dort in Required Components 
im Ordner Profiles. 


SETS FÜR DIE EIN- UND AUSGABE 


Einstellungen zur Eingabe und zur Aus- 
gabe werden in Sets gesammelt. Die 
bereits vorhandenen Sets von XPress 7 
sollten Sie auf keinen Fall verwenden, da 
sie nicht zu den gewünschten Ergebnis- 
sen führen. Die hier vorgenommenen 
Einstellungen gelten als allgemeine 
Empfehlung für eine Ausgabe auf gestri- 
chenem Papier mit Prozess- und Vollton- 


farben. Claudia Runk/ok 


05 | VOREINSTELLUNGEN 


Vorgaben 
re T Umwandlungsmerhode —_____—_ _ _ _ _ _ __ 
Jabberwocky Farbmanagement-Modul: | Logosyne = 
ker: 

ag Ü Tiefenkompensierung 

Platzhalter 

PSO Import Quellenoptionen 

Bruch /Preis 

Bideffeine Quelleneinstellung: | ECI-ISO Coated.v2 K] 
Projekt I Zugriff auf Bildprofle ermöglichen 

Allgernein 
standarddrucklayout = 

Allgemein Sot-rraaindg —— 

Malle Proof»Ausgabe: (Iaolonted äceSchmuck FF) 

Absatz 

Zeichen Wiedergabeziel- | Relativ farbmetrisch | 

Werkzeuge 

Überfüllung EPS/PDF-Vektordateien _ 
| Fürbmanager |) Farbmanagement von Vektor-EPS/POF 

Fhenen 
Interaktives Standardlayout — Vorhandene Vektor-EPS/PDF in Layout 

Allgemein — aufnenmen 

Maße 

Absatz 

Zeichen I 

Werkzeuge ” 

( aobrechen I 
Force) EI 


Nun, da wir unsere Quell- und Ausgabesets 
erstellt haben, müssen wir dem Programm 
mitteilen, dass bei der Ausgabe auf diese Sets 
zugegriffen werden soll. Wir wählen im Menü 
QuarkXPress die Einstellungen. Hier aktivieren 
wir in der Kategorie Standarddrucklayout den 
Farbmanager. Als Umwandlungsmethode neh- 
men wir LogoSync und aktivieren den Befehl 
Tiefenkompensierung. Nun suchen wir bei den 
Quellenoptionen unser eben erstelltes 
Quellenprofil heraus, nämlich ECI-SO 
Coated_v2. Die Einstellung Zugriff auf 
Bildprofile deaktivieren wir. Bei Soft-Proofing 
legen wir fest, dass QuarkXPress das 
Druckverfahren am Monitor simulieren soll, in 
dem anschließend auch gedruckt wird, also in 
unserem Fall ISO Coated v2 Ac+Schmuck. 

Als Wiedergabeziel wählen wir die Einstellung 
Relativ farbmetrisch. 
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Tempo mit Bildern 


Adobe hat in die jüngste Version von InDesign einige Neuerungen bei der Bildverwaltung 


eingebaut. MACup zeigt, wie sie sinnvoll eingesetzt werden können 


dobe InDesign CS3 kommt mit 
mehreren Verbesserungen zur Bild- 
verwaltung. Sie wirken sich aus, wenn 
der Anwender Bilder importiert, Rah- 
men vorbereitet oder Objektstile verwal- 


tet. Allerdings gibt es nicht nur Positives: 
Beim Transformieren von Bildern inklu- 
sive Rahmen sucht man in der neuen Ver- 
sion vergeblich einen Befehl wie in CS2, 
der dort schnell zum Ziel führte. 


01 | MEHRERE BILDER AUSWÄHLEN 


In unserem Workshop gehen wir alle 
Neuerungen bezüglich der Bildverwal- 
tung durch. Dabei handelt es sich in 


erster Linie um den Import beziehungs- 
weise um das Anpassen von Bild und 
Rahmen. Wir beginnen damit, mehrere 


Bilder in einem Arbeitsschritt 


zu laden. Dazu öffnen wir aus 


dem Menü Datei - Platzieren 


* TI Bilder Bi‘ 


[3 maCup 
‚ 
[3 Diverses 


BD 12107 
DD o1r08 ’ 


( Adobe Dialog ) [| Importoptionen anzeigen 


Y Ausgewähltes Objekt ersetzen 


( Neuer Ordner ) 


[alal-) Platzieren 
DE Mir I) sachen 

@ neızwerk 17 64/07 © 11002003487 jpg 

14 05/07 Ü 11002003457.tif 
bdav.macbay.d 

BER RP RSESETEN, 13 06107 » [| & 11002011439 100 | 
I Schreibtisch D 07107 5 11002013202. og 
M Claudia [4 08/07 a 5 11002013217 ng 

A Programme Eli i# 09/07 +») ® 11002013577.jpg 

" Dokumente a 14 10/07 ’ | Fi 11002013 

ss Fiime i# 11907 u & 11002013833 jpg 

& Musik A 12107 ® 11002014537.jpg 


>, Bilder » @ Artikelvo...e MACup 

[3 Daten » I 8 Artikelvo...ACup ok \ ÜEWBTTFIDELELNT 
f 8 29000006679.jpg s 

”\, ® 29010000879.jpg 


sr) Cöiman) 


den Importdialog und wäh- 


len mit gedrückter Umschalt- 
taste beziehungsweise mit 


687.100 gedrückter Befehlstaste alle 


zu importierenden Bilder aus. 
Die Bilder müssen sich aller- 
dings an einem einzigen 
Ablageort befinden und dür- 
fen nicht über mehrere 


Ordner verteilt sein. Dann 


klicken wir auf Öffnen. 


02 | BILD WECHSELN UND ÜBERSPRINGEN 


Neben der Anzahl der zu importierenden 
Bilder wird auch eine Miniaturansicht 
angezeigt. Um zwischen den Bildern zu 
wechseln, verwendet man die Pfeiltasten; 
wer ein Bild doch nicht laden möchte, 
drückt die [Esc]-Taste, sobald es als 
Miniatur erscheint. Wer die Kombination 
[Befehl-Umschalt] drückt und dabei klickt, 
sorgt dafür, dass alle Bilder in einem 
Arbeitsschritt importiert und leicht ver- 
setzt übereinandergelegt werden. Wir 
platzieren nun die gewünschten Bilder im 


Dokument. 
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Übrigens importiert InDesign CS3 jetzt 
auch das eigene Format. Eine platzierte 
InDesign-Datei verhält sich dann wie ein 
Bild und lässt sich bei Änderungen am 
Original auch genauso aktualisieren. 


03 | RAHMEN VORBEREITEN 


Für den nächsten Import wollen wir einen 
Bildrahmen vor dem Platzieren des Bildes 
vorbereiten. Das Bild soll dann nur noch in 
den vorbereiteten Bildrahmen importiert und 
auch gleich angepasst werden, ohne dass wir 
nach dem Import noch Hand anlegen müssen. 
Dazu ziehen wir mit dem Rahmenwerkzeug 
einen Rahmen auf. Wir wählen aus dem Menü 
Objekt den Befehl Anpassen, wodurch sich 
der neue Dialog Rahmeneinpassungsoptionen 
öffnet. Hier legen wir zunächst einen 
Beschnittbetrag fest, mit dem wir das Bild 
innerhalb des Rahmens versetzen. Ein 
negativer Wert erzeugt einen Leerraum 
zwischen Bildrahmen und Bild. Dieser eignet 
sich zum Beispiel dafür, einen weißen oder 
farbigen Rand um das Bild zu erstellen. Ein 
positiver Wert beschneidet das Bild, ver- 
schiebt also das Bild innerhalb des Rahmens 
nach oben und links. Diese Vorgehensweise ist 
beispielsweise dann sinnvoll, wenn das Bild 
unschöne Ränder aufweist, die nicht sichtbar 
sein sollen. In unserem Fall tragen wir einen 
Wert von -1 Millimeter ein, um unsaubere 
Ränder zu verstecken. 


Rahmeneinpassungsoptionen 
Beschnittbetrag 
Oben: #1 mm Bl Unks: 1 mm 
Unten: 1 mm Rechts: 1 mm 
Ausrichtung 
Gezugspunkt: 323 
Einpassen an leeren Rahmen 
Einpassen: | Ohne ) 
[Vorschau (Abbrechen )) [> 
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MEHRERE BILDER IMPORTIEREN 

Einer der Hauptvorteile bei der Arbeit 
mit Bildern ist die Möglichkeit, mehrere 
Bilder in einem Arbeitsschritt zu impor- 
tieren. Diese einfache, aber sehr prakti- 
sche Erweiterung ist unauffällig in das 
Programm integriert; es gibt keinen Be- 
fehl oder keine Option dafür. Der Trick ist, 
im Importdialog mehrere Bilder zu akti- 
vieren. Dabei spielt es keine Rolle, in wel- 
chem Dateiformat die Bilder vorliegen. 
Übrigens lassen sich auch per Drag and 
Drop mehrere Bilder aktivieren und in 


einem Arbeitsschritt in die Datei ziehen. 


Unabhängig davon, auf welche Art 
und Weise die Bilder geladen werden, 
erscheint für einen besseren Überblick 
nach dem Import neben dem Mauszeiger 
die Anzahl der zu platzierenden Dateien. 
Mit jedem Mausklick wird dann ein 
Bild geladen. 


KLEINE KNIFFE 


Zudem gibt es weitere Funktionen, die 
bei der Arbeit mit Bildern von Vorteil 
sind. So kann der Anwender nun bereits 
vor dem Import den Bildrahmen so ein- 


stellen, dass zum Beispiel die Bildgröße 


04 | BEZUGSPUNKT UND ANPASSUNG 


Weiter geht es mit dem Bezugspunkt. 
Dieser ist ein fixer Punkt, über den gear- 
beitet wird. Wir lassen ihn links oben ste- 
hen. Das bedeutet, dass beim Beschnei- 
den oder Einpassen von rechts unten 
bearbeitet wird. Zuletzt haben wir hier 
noch die Möglichkeit, das Verhalten 


Rahmeneinpassungsoptionen 
Beschnitrbetrag 
Oben: 1 mm u Links: 1 mm 
Unten: -#1 mm Rechts: 1 mm 
Ausrichtung 
Bezugspunkt: EEE 


Einpassen an iseren Rahmen 


Einpassen:] / Ohne 
Inhalt an Rahmen anpassen 
Inhalt proportional anpassen 
Rahmen proportional füllen 4 
Vorschau —nce ( 0X ) 


05 | OBJEKTSTIL ERSTELLEN 


Da wir die Einstellungen häufiger benöti- 
gen, erstellen wir einen Objektstil. Wir 
aktivieren den eben erstellten Rahmen 
und wählen aus dem Ausklappmenü der 
Palette Objektstil - Neuer Objektstil... 
Im erscheinenden Fenster 


von Inhalt zu Rahmen festzulegen. Wer 
den Rahmen mit dem Bild ausfüllen 
möchte, wählt Inhalt an Rahmen anpas- 
sen. Allerdings kann dieser Befehl abhän- 
gig vom Format des Bildes und des 
Rahmens das Bild verzerren. Ein propor- 
tionales Platzieren des Bildes erreicht 
man mit der Auswahl Inhalt proportional 
anpassen. Dabei kann es passieren, dass 
an einer oder zwei Seiten leere Räume 
entstehen. Da wir möchten, dass das Bild 
an den Rahmen angepasst, aber nicht 
verzerrt wird, wählen wir den Eintrag 
Rahmen proportional füllen. Dabei kann 
es passieren, dass Teile des Bildes nicht 
sichtbar sind. 


Rahmen schnell zugewiesen werden. 
Übrigens ist auch eine nachträgliche 
Korrektur möglich: Versieht man einem 
Rahmen mit Bild mit dem Objektstil, wird 
das Bildverhalten sofort aktualisiert. 


kontrollieren wir, ob bei — 
J ® Objekisule x [2 


Grundattribute ein Häkchen | "=!" 
!Ohnel+ 
bei Rahmeneinpassungs- Vonlcher Gahkumen 


Ikımtacner Textranmen] 


optionen gesetzt ist - wenn 
nicht, aktivieren wir es. Wir 
benennen den Stil und FRE; 
bestätigen - das war's. Der 


neue Stil kann nun jedem 


Neuer Objektstil..., 


Abweichungen löschen 
v Abweichungen bei der Stilanwendung löschen 
Nicht vom Stil definierte Attribute jöschen 


r 


Standard-Textrahmenstil 
Standard-Grafikrahmenstil > 
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beim Import automatisch an den 
Rahmen angepasst wird. Wer sich von 
diesen Einstellungen einen Objektstil 
anlegt, kann dann schnell Bildrahmen 
beziehungsweise Inhalte anpassen. 
Übrigens kann der Anwender nun 
auch per Doppelklick die Rahmengröße 
an den Inhalt angleichen. Klickt man 
rechts und unten auf den mittleren 
Anfasserpunkt des Rahmens, wird 
dieser entsprechend dem Inhalt vergrö- 
ßert oder verkleinert. Ein Doppelklick 
auf einen Eckanfasser passt beide Seiten 


automatisch an. Claudia Runk/ok 


06 | RAHMEN SKALIEREN 


Layout Schrift Notizen Objekt Tabelle An 


Fe Te 


ma =ı00x DL Parırr 


Im letzten Schritt wollen wir probieren, wie 
sich mit InDesign CS3 die Bilder innerhalb 
eines Rahmens skalieren lassen. Wer wie 
bisher per Befehl den Inhalt transformieren 
möchte, sucht diesen jetzt vergeblich. Mit 

der Aktualisierung von InDesign ist der Befehl 
verschwunden. Wir haben aber mit InDesign 
CS3 eine neue Möglichkeit, den Inhalt samt 
Rahmen auf eine feste Größe zu skalieren. 
Dazu aktivieren wir das Bild mit dem Auswahl- 
werkzeug und tragen in der Palette Steuerung 
im oberen Feld bei der x-Skalierung den 
gewünschten Wert ein. Hinter den Wert 
tragen wir die Abkürzung der gewünschten 
Maßeinheit ein, im Beispiel sind das 30 
Millimeter. Für Zoll trägt man „z” ein, wer 
Point verwenden möchte, gibt das „p” ein. 
Möchte man das platzierte Bild proportional 
skalieren, sollte man lediglich vor dem Eintrag 
des ersten Wertes darauf achten, dass das 
Kettensymbol für Proportionen beim Skalieren 
aktiv ist. 
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Print-Publishing 


Schnitt per Form 


Formen können in Illustrator zum Beschneiden anderer Grafiken oder Bilder dienen. 


Wir zeigen, welche Mittel es hierzu gibt und wo deren Unterschiede liegen 


dobe Illustrator CS3 kennt zwei 

unterschiedliche Möglichkeiten, 
eine Form, eine Gruppe oder auch ein 
Pixelbild mit Hilfe einer zweiten oder 
auch dritten Form zu beschneiden. 
Zunächst bietet der Pathfinder unter- 
schiedliche Optionen, zwei Formen mit- 
einander zu verrechnen. Eine weitere 


Möglichkeit stellen die so genannten 
Schnittmasken dar. 


PATHFINDER-OPERATIONEN 


Die verschiedenen Pathfinder-Funktio- 
nen sind an zwei Orten zu finden; indem 
Bedienfeld Pathfinder oder im Menü 
Effekt unter den Illustrator-Effekten. Das 


Bedienfeld Pathfinder stellt zweierlei 
Optionen zum Kombinieren von Formen 
zur Verfügung: In der oberen Reihe be- 
finden sich die Formmodi. Sie bestimmen, 
wie zwei oder mehrere Formen mitei- 
nander kombiniert werden sollen. Wird 
ein Formmodus nur angewandt, entsteht 
daraus eine Zusammengesetzte Form, zu 


Zwei Formen Dem Formbereich Vom Formbereich 


übereinander hinzufügen subtrahleren 


See L 1 CI 


LIE JE VE NEN 


Schnittmenge von 


Überlappende Formbereiche 
ausschließen 


Formbereichen 


0) 1 | Formmodi In der oberen Reihe des Pathfinders befinden 
sich die Formmodi. Ausschlaggebend für die neue Form 
und dessen Farbe sind der Modus, mit dem die Bestandteile 
miteinander kombiniert werden, sowie deren Reihenfolge. 


Pathfinder-Optionen 
Vorgang: | Hart mischen 23] ——— 
Einstelungen für Weich mischen“ (Abbrechen 
Deckkraft “ 
Standardwerte 
Übderfüllungseinstellungen Y Vorschau 


Srärke Punkt 
Höhe/Breite 


Farbtöne verringern: 


Erweiterte Optionen 
Genauigkeit: (0,028 | Punkt 


 Überflüssige Ankerpunkte entfernen 


0) 3 | Mischung Einen CMYK-Farbkreis erzeugen Sie mit drei sich 
überlappenden Kreisen. Wählen Sie dann Effekt Pathfinder - 


Hart mischen. Die Pathfinder-Optionen öffnen Sie mit einem 
Doppelklick auf fx im Aussehen-Bedienfeld. 
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«ı» db 
2X 2 
> u. 


Überlappungsbereich Verdeckte Fläche 


entfernen entfernen 


Fläche aufteilen 


V 


Hinteres Objekt abziehen 


Schnittmengenfläche Kontur aufteilen 


0) 2 | Effekte Die untere Reihe des Pathfinders zeigt die Effekte. 
Anders als bei den Modi bleiben die Konturen nicht immer 
erhalten. Effekte müssen nicht umgewandelt werden; sie 
erhalten sofort ihre endgültige Formgebung. 


HIMMEL 


Maske Bei einer Schnittmaske definiert ein Pfad, welche Be- 


04 


reiche vom darunterliegenden Objekt zu sehen sind und wel- 
che nicht. Im Beispiel soll der Text (oben) das Bild (unten) be- 
schneiden, so dass die Buchstaben mit dem Foto gefüllt sind. 
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erkennen auch im Aussehen-Bedienfeld. 
Solange die Form nicht umgewandelt 
wurde (Schaltfläche Umwandeln im Path- 
finder-Bedienfeld), können die einzelnen 
Bestandteile mit dem Direktauswahl- 
Werkzeug aktiviert und bearbeitet wer- 
den. Nach dem Umwandeln stehen die 
Informationen der einzelnen Formen 
nicht mehr zur Verfügung; die zusam- 
mengesetzte Form wandelt sich zu einem 
„normalen“ Grafikobjekt, bestehend aus 
einer Kontur, die eine Fläche definiert. 
Pathfinder-Effekte teilen die überei- 
nander liegenden, gewählten Objekte in 
ein (Option: Schnittmengenfläche) oder 
mehrere Formen oder Konturen (Option: 
Kontur aufteilen). Die ursprünglichen 


Print-Publishing 


Grafiken stehen nach der Bearbeitung 
nicht mehr zur Verfügung. 

Wendet man eine Pathfinder-Opera- 
tion aus dem Menü Effekt an, bleiben die 
eigentlichen Formen zunächst editier- 
bar; die Umwandlung erfolgt, wenn 
nötig, über Objekt - Aussehen umwandeln. 
Zu den Funktionen aus dem Pathfinder- 
Bedienfeld kommen hier drei weitere 
hinzu, die den Farbmodus der einzelnen 
Grafik-Objekte zum Teil beeinflussen: 
Hierzu gehören Hart mischen, Weich mi- 
schen und Überfüllen. 


SCHNITTMASKE 


Eine Schnittmaske besteht aus einem 
Objekt, das durch den Pfad einer ande- 


EERIIEN Auswahl Filter Effekt Ansicht Fenster Hilfe 


Schriftart > EEE Ki te m 
Zuletzt verwendete Schriften > 
Schriftgrad »! 
Giyphen 

In Pfade umwandeln HRO 
Schriftart suchen, 

Groß» Kleinschreibung ändern » 
Satz-/Sonderzeichen. 

Optischer Randausgleich 

Verborgene Zeichen einblenden \xI 
Textausrichtung 
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Pfad-Information, die für eine Schnittmaske notwendig ist. 
Textfarbe und Kontur müssen nicht berücksichtigt werden. 


07 
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un [0 Tas BR] Kal » Kenn ‚ fimsis 
PICTOD76 jpg bei 200 % (RCB/Vorschau) 


Pfad erstellen Wählen Sie bei aktivem Text zunächst Schrift 0) 
- In Pfade umwandeln. Nur so erhalten die Buchstaben die 


Ebenenkontrolle Der Text hat nun seine Farbe verloren 
und ist zur reinen Pfadinformation geworden. Klappen Sie 
im Ebenen-Bedienfeld die aktuelle Ebene 1 auf; der Text 
liegt als zusammengesetzter Pfad über dem Bild. 
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ren Grafik beschnitten wird. Beide Ob- 
jekte zusammen bilden einen Schnitt- 
satz. Hierbei muss das Objekt, das be- 
schneiden soll, eine Vektorgrafik sein. 
Das beschnittene Objekt hingegen kann 
auch aus einer Pixelgrafik bestehen. 
Wichtig ist, dass sich beide Elemente 
des Schnittsatzes auf einer gemeinsamen 
Ebene oder zusammen in einer Gruppe 
befinden. Anders als bei den Pathfinder- 
Operationen benötigt eine Schnittmaske 
nur einen klar definierten Pfad; grup- 
pierte Formen eignen sich nicht zum Be- 
schneiden. Ist eine Grafik auf diese Weise 
beschnitten, zeigt das Aussehen-Bedien- 
feld keine Informationen mehr zum 
Schneidepfad. Katharina Sckommodau/ok 


Transformieren 
Anordnen 


Ausblenden 


Umwandeln. 


Transparenz reduzieren. 
In Pixelbiid umwandeln. 


Sxe 

Plad 

Angleichen 
Verzerrungshölle 
Interaktiv malen 
Interaktiv abpausen 
umflieben 


Schnittmaske 


Schnittbereich 
Diagramm 


EIELEN schrift Auswahl Filter Effekt Ansicht Fenster Hilfe 
> fa RE) [a 1 - Ei ‚ ai ı Sieg m 
» 


Gruppieren x 
Gruppierung aufheben 0%G 
>» 


wrür rer Tr 


Zurückwandeli 


Zusammenfügen Noch bildet jeder Buchstabe einen extra 


Pfad. Ein Beschneidungspfad muss jedoch aus einem Pfad 
bestehen. Zum Zusammenfügen wählen Sie Objekt - 
Zusammengesetzter Pfad - Erstellen. 


—. 
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Fototext Deaktivieren Sie Text und Bild, indem Sie mit dem 
Auswahl-Werkzeug neben die Arbeitsfläche klicken. Aktivie- 
ren Sie im Aussehen-Bedienfeld die Ebene 1 und klicken Sie 
auf die Schaltfläche Schnittmaske erstellen/zurückwandeln. 
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MACproduction | Videoschnitt mit Final Cut Pro 6 


Übergang mit Alphakanälen 


Mit einer Chroma-Stanzmaske können Sie Szenenübergänge 


mit Videoaufnahmen individualisieren 


N eben dem Hartschnitt gibt es zahl- 
reiche Übergänge, die zwei zeitlich 
oder räumlich getrennte Szenen inhalt- 
lich trennen. Um dem Film eine eigene 
Note zu geben, können Sie mit Hilfe von 


01 | FARBGLÄTTUNG 


Verwenden Sie als Erstes den Filter Farb- 
glättung - 4:1:1 (1), wenn es sich um DV- 
respektive HDV- Material handelt. Damit 
werden die Übergänge zwischen den 
Farbebenen von auftretenden Farbartefakten 
befreit und der Treppenstufeneffekt verringert. 
Wichtig dabei ist, dass Sie den Filter 
Farbglättung zuerst anwenden und dass 
dieser im Viewer über dem Filter Chroma- 
Stanzmaske steht, da die Filter in dieser 


Reihenfolge berechnet werden. 


01:00:00:16 Er 
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Alphakanälen einen eigenen Übergang 
gestalten. Ein Alphakanal ist ein zusätz- 
licher Farbkanal mit den Pixeln in einem 
Bild, die zu 100 Prozent transparent sind. 
Um den Hintergrund in einen Alpha- 


kanal zu verwandeln, nehmen Sie eine 
entsprechende Handlung vor einem ein- 
farbigen Hintergrund auf, in diesem Bei- 
spiel eine Zielflagge, die durch das Bild 
geschwenkt wird. Die Farbe des Hinter- 


02 | CHROMA-STANZMASKE 


Positionieren Sie die Abspielposition über 
dem Clip in der Timeline so, dass Sie die 
Hintergrundfarbe und einen Teil des Vor- 
dergrunds im Canvas sehen (1). Klicken Sie 
auf die kleine Pipette Farbe Auswählen (2) 
auf der rechten Seite des Viewers und wäh- 
len Sie mit der Pipette den Farbbereich 
des Hintergrunds aus (3). Der Farbbereich 
wird in der Farbbereichsauswahl in Form 
eines Trapezes mit vier Eckpunkten (4) und 
als schwarze Fläche im Canvas angezeigt 


(5). Klicken Sie nun mit gedrückter Um- 
schalt-Taste nochmals auf Farbe Auswäh- 
len und wählen Sie erneut einen Bereich 
der übrig gebliebenen Farbe aus, um den 


03 | MASKENDICHTE 


Beginnen Sie mit dem oberen Angreif- 
punkt (2) von Sättigung und Luma auf der 
linken Seite und schieben Sie diese ab- 
wechselnd in kleinen Schritten weiter 
nach links. Anschließend können Sie 
sehen, ob das Verschie- 
ben des rechten, obe- 
ren Angreifpunkts (3) 
noch eine Verbesserung 
bewirkt. 

Die unteren Angreif- 
punkte (4) stehen für 
die Weichheit und sind 
für die Toleranz der 
Übergänge des ausge- 


Farbbereich zu erweitern. Bleiben immer 
noch 20 bis 30 Prozent der Fläche übrig, 
verfahren Sie erneut so. Den Farbbereich 


erweitern Sie, indem Sie die oberen An- 
greifpunkte (6) der Farbbereichsauswahl in 
kleinen Schritten nach außen verschieben. 


wählten Bereichs verantwortlich. Bei kriti- 
schen Stellen kann es in vielen Fällen 
helfen, die Weichheit zu erhöhen, indem 
Sie die unteren Angreifpunkte nach außen 


bewegen. 
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Videoschnitt mit Final Cut Pro 6 | MACproduction 


grunds darf nicht im Vordergrund vor- 
kommen und sollte gleichmäßig be- 
leuchtet sein. Wenn Sie eine Handlung 
aufnehmen, müssen Sie darauf achten, 
dass diese zumindest zwei Bilder lang 
das gesamte Bild bedeckt. Legen Sie die 
Videodatei in die Timeline und kürzen 
Sie diese auf einige Frames vor und nach 
der Handlung. Alle Keyingfilter finden 
Sie im Browser unter Effekte - Videofilter - 
Stanzsignal (Abb. 01). 

Nach der Farbglättung ist Chroma- 
Stanzsignal der nächste Filter. Öffnen Sie 
den Clip mit einem Doppelklick im Vie- 


04 | MASKENRAND 


Wechseln Sie mit zwei Klicks auf das Schlosssymbol (1) zum Darstel- 


06 | ÜBERGANG 


Markieren Sie in dem ausgewählten Clip den Punkt, an dem das 
Vordergrundobjekt den Hintergrund komplett bedeckt (1). An 
dieser Stelle müssen sich nun die beiden Clips treffen, deren Hart- 
schnitt durch unseren Übergang überdeckt werden soll (2). 


ungsmodus Ergebnis. Mit Kantenbreite (2) weiten Sie den Rand der 

Maske wieder aus, bis er an das Vordergrundobjekt heranreicht. Stel- 
en Sie die Weichheit (3) und Kantenbreite höher, bis Sie fast alle Far- 
be des Hintergrunds an den Kanten eliminiert haben und nur noch ein 


Den Schieberegler bei Erweitert (5) sollten Sie nur vorsichtig einsetzen. 


wer und dort das Register Chroma-Stanz- 
signal (Abb. 02). Haben Sie den Farbbe- 
reich eingestellt, wechseln Sie vom Dar- 
stellungsmodus Ergebnis zu Stanzmaske, 
indem Sie einmal auf das Schlosssymbol 
unter der Pipette klicken (Abb. 03-1). 
Wenn es im schwarz gefärbten Hinter- 
grund noch graue Pixel gibt, versuchen 
Sie diese mit den Einstellungen bei Sätti- 
gung und Luma zu eliminieren (Abb. 03) 
bis er in der Ansicht Maske aus zwei voll- 
kommen einfarbigen Bereichen besteht: 
einem schwarzen für den Alphakanal 
und einem weißen für den Vordergrund. 


Kontrollieren Sie den gesamten Clip, ob 
das in allen Frames gegeben ist. Für 
das Einstellen des Randes verwenden 
Sie dann wieder die Ansicht Ergebnis 
(Abb. 04). Ist die Maske mit einem wei- 
chen und sauberen Rand um das Vorder- 
grundobjekt geschlossen, dann können 
Sie mit dem Filter Spill Unterdrückung - 
Grün (oder Blau, je nach Keyfarbe) die 
Farbeinstrahlung des Hintergrunds eli- 
minieren (Abb. 05), den Clip als Über- 
gang über den Schnittpunkt legen (Abb. 
06) und für spätere Einsätze exportieren 
(Abb. 07). Christoph Harrer/ok 


05 | SPILLUNTERDRÜCKUNG 


eichter Saum an den Kanten des Vordergrundobjekts übrig bleibt (4). 


Stellen Sie den Schieberegler (1) auf einem Wert, in dem die 
Farbe des Hintergrunds vollständig eliminiert wird (2), und achten 
Sie darauf, dass kein Farbrand in der Komplementärfarbe entsteht. 
Zoomen Sie am besten im Canvas in das Bild hinein, indem Sie 


200 Prozent oder mehr in dem Zoomaufklappmenü (3) auswählen. 


07 | EXPORT 


Um den Übergang für künftige Anwendungen zu speichern, expor- 

tieren Sie die Datei über Datei : Exportieren : QuickTime Konvertie- 
rung und klicken auf Kompression (1). Wählen Sie Komprimierungs- 
art : Animation (2) und aktivieren Sie die Option Über 16,7 Millionen 


Farben (3). Damit bleibt der Alphakanal erhalten. Bei schnellen Bewe- 


gungen ist es ratsam, die Halbbilddominanz auf Ohne (4) zu stellen. 
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MACproduction | 3D-Animation 


Polygone für 
Texturpositionen 


Cinema-Objekte bestehen aus einem Gitter von Vielecken. Wer Farben auf Objekten aufbringen 
möchte, kann diese Vielecke zur Abgrenzung der Materialien untereinander nutzen 


T exturen lassen sich in Cinema 4D auf 
verschiedenste Art und Weise auf 
Objekten anbringen. Texturen, die auf 
Bereiche eines Objekts beschränkt wer- 
den sollen, müssen mit Hilfe der Textur- 


Bearbeiten-Werkzeuge oft umständlich 
ausgerichtet werden. Ein anderer Ansatz 
ist es, Bereiche eines Objekts, die durch 
Auswählen von Polygonen definiert 
werden können, als Platzhalter für Tex- 


turen zu verwenden. Das Verfahren ver- 
spricht bei einfachen Körpern schnelle 
Ergebnisse. Komplexe Formen oder Mas- 
kenbereiche sollten besser mit Kanal- 


masken der Texturen freigestellt werden. 


01 


zuweisen. Mit dem Live-Selektion-Werkzeug werden Flächen 
ausgewählt, die dann mit Materialien versehen werden können. 


03 


mengefasst werden. Nicht zusammenhängende Polygone 
können mit gedrückter Umschalt-Taste ausgewählt werden. 
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Abgrenzung Nachdem der Würfel in ein polygonales Objekt 
umgewandelt wurde, lässt sich den Flächen ein Material 


Bereichswahl Durch das Zerteilen von Körpern entstehen 
mehrere Polygone, die mit den Selektionswerkzeugen zusam- 


02 


Attribute 


Modellierachse 


Optionen 


04 


Individuelle Polygone Mit dem Messer-Werkzeug wurde die- 
ser Würfel in definierte Bereiche zerschnitten (Hauptmenü, 
Struktur - Messer). Im Attribute-Manager wählen wir für das 
Messer unterschiedliche Optionen wie Ebene oder Pfad aus. 


HyperNURBS 


Sichtbarkeit Wer ökonomisch arbeiten möchte, wählt Aus- 
wahlen, die durch die im Vordergrund befindlichen 
Polygone verdeckt sind, durch Deaktivieren der Option 
Nur sichtbare Elemente selektieren gleich mit aus. 
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OBJEKTE EINFÄRBEN 
Um Polygone für die Textur-Maskierung 
zu nutzen, müssen die Objekte in bear- 
beitbare Polygone umgewandelt werden 
(Funktionen - Grundobjekte konvertieren). Je 
nachdem, was man mit dem Objekt 
machen möchte, müssen die benötigten 
Polygone in den Objekt-Einstellungen 
durch die Anzahl der Unterteilungen de- 
finiert werden. Sie wird im Attribute- 
Manager im Bereich Objekt-Eigenschaften 
mit der Anzahl der Segmente definiert. 
Möchte man also die Vorderseite eines 
Würfels mit einer Textur versehen, so 
wandelt man diesen in ein polygonales 
Objekt um, wechselt in den Modus Poly- 
gone bearbeiten und wählt mit dem Live- 


Selektionswerkzeug die Fläche aus. Dann 


wird ein neues Material im Material- 
Manager definiert (Datei neues Material). 
Per Drag and Drop zieht man das Mate- 
rial aus dem Material-Manager auf die 
ausgewählte Fläche, die sich nun ent- 
sprechend umfärbt. Um den Rest des 
Würfels anders einzufärben, erstellen 
wir ein weiteres Material in einer Farbva- 
riation. Dann wählen wir im Hauptmenü 
den Befehl Selektion - Selektion invertieren. 
Nun sind alle Flächen des Würfels mit 
Ausnahme der soeben eingefärbten Flä- 
che ausgewählt. Dann ziehen wir die 
zweite Farbe per Drag and Drop auf die 
ausgewählten Flächen. 

Für komplexere Varianten bietet es 
sich an, mit so genannten eingefrorenen 
Auswahlen zu arbeiten. Wählt man be- 


3D-Animation 


MACproduction 


liebige Polygone eines Objekts aus, kann 
diese Auswahl gespeichert und zu einem 
späteren Zeitpunkt aufgerufen werden. 
Werfen wir dazu nochmals einen Blick 
auf den Würfel. Wenn wir die vordere 
Fläche auswählen, können wir die Aus- 
wahl speichern, indem wir den Befehl 
Selektion - 
Dem Würfel wird im Objekte-Manager 


Selektion einfrieren wählen. 


ein neues Polygon-Selektion-Tag hinzu- 
gefügt, das als kleines orangefarbenes 
Dreieck in der Tag-Liste erscheint. Im 
Attribute-Manager werden die Eigen- 
schaften der Polygon-Auswahl präsen- 
tiert. Neben der Vergabe eines Namens 
können noch weitere Funktionen wie 
Ein- und Ausblenden der ausgewählten 


Polygone erfolgen. Nikolaus Netzer/ok 


0) Unterteilungen Bevor ein Objekt in Polygone umgewandelt 
wird, lohnt sich ein Blick in den Attribute-Manager. Dort finden 
sich die Optionen für die Anzahl der Segmente. Bei zylin- 
drischen Körpern umfassen sie die Höhe und den Radius. 


flachten Würfel-Objekt mit gerundeten Kanten entstanden. 
Die Frontfläche wurde in zwei Schritten nach innen extrudiert. 
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Texturzuweisung Auch bei komplexeren Modellen eignet 


sich diese Technik. Der Flachbildschirm ist aus einem abge- 


08 


0) 6 | Streifen Durch die Möglichkeit, Polygone auf einer Ebene 
durch andere Polygone hindurch auszuwählen, lassen sich aus 
der Vorderansicht die Streifen rasch auswählen. Anschließend 
werden die Farben wie schon beschrieben zugewiesen. 


Rechteck Die bildgebende Fläche ist ein Rechteck, dem 
die Textur im Leuchten-Kanal eines Materials zugewiesen 
wurde. Mit dem Befehl Selektion - Selektion invertieren 
wurde der Rahmen des Bildschirms ausgewählt. 
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| Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


Photoshop, QuarkXPress, InDesign, Illustrator. Von Claudia Runk 


ADOBE PHOTOSHOP 


N icht viele Anwender drucken ihre 
Bilder direkt aus Photoshop, und 
das hat einen Grund: Die Druckeinstel- 
lungen von Photoshop waren bisher sehr 
spartanisch, und wer beispielsweise nur 
einen bestimmten Ausschnitt drucken 


Neue Druckoptionen 


oder die Druckmarken wie Passer- oder 
Beschnittmarken aktivieren wollte, hatte 
kein leichtes Spiel. Mit CS3 hat Adobe 
seiner Software einen komplett neuen 
Druckdialog spendiert, in dem nahezu 
alles zu finden ist, was das Herz begehrt. 

So kann man hier nicht nur 


ganz intuitiv den gewünsch- 
ten Ausschnitt per Maus in 
den druckbaren Bereich 
schieben und zwischen ver- 
schiedenen Druckmarken 
wählen, sondern auch die 
Rand 
und Anschnitt definieren. 
Auch das Raster lässt sich 
hier 


Hintergrundfarbe, 


entweder abhängig 
vom gewählten Ausgabege- 


rät oder auch unabhängig 


Drucken in Photoshop: Neue Einstellungen mit CS3 


davon einstellen. 


QUARKXPRESS 


@ Bildcache 


Z eigt man ein Bild in voller Auflö- 
sung an, landet die berechnete Vor- 


ansicht im Programmordner : Preferences - 
Preview Cache. Diese Dateien werden 
nicht automatisch gelöscht, sondern erst 
dann entfernt, wenn der iin den Vorgaben 


# Programme 
3 Claudis ps 
nina © Claudia Runks PowerBook$,8 


Vorschaudaten: Auch manuell zu löschen 


definierte Speicherplatz belegt ist. Wenn 
man zwischendurch Platz schaffen will 
oder die Daten trotz voller Speicherbele- 
gung nicht vom Programm automatisch 
gelöscht werden, sollte man sie manuell 
entfernen. 


D ADOBE INDESIGN 
Variable zeigen 
M it den Textvariablen hat Adobe in 
InDesign CS3 eine prima Mög- 
lichkeit eingeführt, variable Texte wie 
das Erstellungsdatum, den Dateinamen 
oder den Zeitpunkt der Ausgabe in das 
Dokument einzufügen. Wer mit den Va- 
riablen arbeitet, freut sich über die Mög- 
lichkeit, sie von anderen, manuell ge- 
setzten Angaben unterscheiden zu kön- 
nen. Dazu wählt man aus dem Menü 
Schrift den Befehl Verborgene Zeichen ein- 
blenden. Alle Textva- 


12.10.07# 


riablen werden da- 
durch mit der Farbe 
der aktuellen Ebene 


eingerahmt. 
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ADOBE ILLUSTRATOR 


Filter und Effekte 


enn Sie auch schon 
mal gegrübelt ha- 
ben, warum einige Befehle 
im Menü Filter sowie auch 
im Menü Effekt auftau- 


| Aussenen x | Grafikstile | 


| Aussehen x [.Grafikstile ] 
| 
xomun 2] 
Füche 
Standarsıransparenz 
Is eol u1# 


"| Effekt oder Filter: Oben 


Br - 
chen, haben Sie hier die Er- Zichzach „0 ein Filter, der das Objekt 
klärung: Die meisten der ee -- 1 verändert; links ein Effekt, 


Befehle, die in beiden Me- 


der bearbeitbar ist 


nüs auftauchen, verän- 

dern das Aussehen beziehungsweise die 
Form von Objekten. Filter ändern das 
Objekt grundlegend. Man erkennt dies 
daran, dass das Objekt neue Ankerpunk- 
te erhalten hat. Das Objekt verhält sich 
also so, als wäre es mit den Zeichenwerk- 
zeugen manuell verändert worden. 


Im Gegensatz dazu sind Objekte, die 
einen Effekt erhalten, nur temporär ver- 
ändert und bearbeitbar. In der Palette 
Aussehen wird der Effekt aufgeführt und 
lässt sich hier auch wieder entfernen -— 
das Objekt erhält dann seine ursprüngli- 
che Form zurück. 
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KOLUMNE 


Docs Screenshots 


Viel Wirbel 


Die digitale 
Rekonstruktion eines 
verfremdeten Täter- 

fotos wurde in den 
Medien ausgiebig 
diskutiert. Die einen 
waren voll der 
Bewunderung für die 
EBV-Spezialisten vom 
BKA, die anderen 
meinten herab- 
lassend, das hätte 
jeder Anfänger 
geschafft 


M an mag Verbrechern nicht auch noch gute 
Ratschläge geben, wie sie sich der Strafver- 
folgung am wirkungsvollsten entziehen können. 
So viel aber sei vorab verraten: Der Strudel-Ver- 
zerrungsfilter gehört nicht unbedingt zu den 
Werkzeugen, die garantieren, ein Täterporträt 
vor polizeilicher Rekonstruktion zu bewahren. 
Dieser Weisheit meinerseits hätte es nach der 
breiten Berichterstattung in den Medien wohl 
ohnehin nicht mehr bedurft. Nach der Festnahme 
eines verdächtigen Kanadiers in Thailand weiß 
das nun ohnehin jeder. Er soll hunderte Kinder 
sexuell missbraucht und dabei entstandene kin- 
derpornografische Fotos ins Web gestellt haben. 
Vergewaltigung und sonstiger sexueller Miss- 
brauch von Kindern sind in keiner Weise zu 
rechtfertigen oder zu entschuldigen - ob die Tä- 
ter eher in den Knast oder in eine Klinik gehören, 
ist eine andere Frage. Dennoch trägt der ganze 
Disput mitunter auch absurde Züge. Etwa dann, 
wenn die moralischen Implikationen kinderpor- 
nografischer Darstellungen diskutiert werden, 
bei denen keine realen Opfer gezeigt werden, 
sondern am Rechner konstruierte 3D-Figuren. 
Zum aktuellen Fallnun las man in den Medien: 
„Um weitere Erfolge dieser Art nicht zu gefähr- 
den, machte [das Bundeskriminalamt] keine An- 
gaben über die Technik, mit der das unkenntlich 
gemachte Gesicht rekonstruiert worden war. Die 
Entschlüsselung der Fotos sei bereits vor einiger 
Zeit gelungen.” Das klingt nach allergeheimstem 
Spezialistenwissen, das man sich kaum in zwölf 


Rekonstruktion: Verwirbelung, Rekonstruktion mit Kenntnis der Werte, experimentelle Lösung 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Semestern Informatikstudium aneignen könne. 
Dass sich Journalistenkollegen ohne Ahnung 
von digitaler Bildbearbeitung nicht vorstellen 
können, wie aus dem Farbmatsch ein Gesicht 
entsteht, ist nachvollziehbar. Sollte das BKA tat- 
sächlich eine Pressemitteilung dieses Wortlauts 
versandt haben, wäre das allerdings ein wenig 
übertrieben. 

Die Klugscheißer in den Blogs liegen allerdings 
ebenso daneben, wenn sie schlicht behaupten, 
derlei ließe sich mit Einsteigerwissen im Hand- 
umdrehen per Strudel-Filter zurückwirbeln. 
Ausprobiert haben dürften sie das kaum, sonst 
wüssten sie, dass es eine recht zeitaufwändige 
Angelegenheit ist, den exakten Mittelpunkt 
sowie den genauen Rotationswinkel heraus- 
zufinden. (Man kann sich das über bloßes Expe- 
rimentieren hinaus erleichtern, aber wie das geht, 
werde ich hier nicht verraten.) 

Die linke Version in der Abbildung unten zeigt 
ein verwirbeltes Porträt, die in der Mitte dessen 
saubere Rekonstruktion. Perfekt, oder? Klar, aber 
auch nur, weil ich dafür exakt dieselbe Kreis- 
auswahl und den mir bekannten Drehwinkel 
mit negativem Vorzeichen verwendet habe. Bei 
reiner Handarbeit ohne den erwähnten „Spezia- 
listentrick“ war die rechte Version das Beste, was 
ich aus dem gefilterten Foto herausholen konnte. 

Sollten Schäubles Versuche erfolgreich sein, 
Online-Durchsuchungen und Bundes-Trojaner 
durchzusetzen, wird es garantiert nicht mehr 
lange dauern, bis wir zu hören bekommen: Sollen 
wir wirklich ein gesetzliches Mittel, das uns den 
Zugriff auf Festplatten ermöglicht, ungenutzt 
lassen, wenn wir damit Kinderporno-Ringe 
zerschlagen können? Dafür wird dann fast jeder 
Verständnis haben. Erst Terroristen, dann Kin- 
derschänder, G8-Demonstranten.... Die legalen 
Werkzeuge sind doch da! Die Freiheit stirbt 


scheibchenweise. Doc Baumann 
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